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Nach 20 Jahren Trockenheit sprudelt der Brunnen 
auf dem Lipschitzplatz wieder in voler Pracht - zur 
Freude vieler Anwohner.                           Seite 08
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Wenn man etwas erreichen will, 
kommt es nicht nur auf das richtige 
Argument, sondern auch auf den 
richtigen Zeitpunkt ab. Vor vielen 
Jahren forderten die Grünen einen 
Benzinpreis von 5 DM/Liter. Dafür 
ernteten sie damals viel Kritik und 
der Vorschlag verschwand erstmal in 
der Restekammer. Doch jetzt gibt es 
eine neue Chance. Das Stichwort ist 
CO2-Steuer. 
Es kann sich halt kein vernünftiger 
Mensch dagegen aussprechen, Ener-
gie zu sparen und die Umwelt zu 
schonen, und Benzin und Heizöl 
einfach weiter zu besteuern, scheint  
ein lukratives Geschäft zu  sein.  
Man könnte auch die letzten steuer-
lichen Erhöhungen, damals Energie-
steuer genannt, einfach in CO2- 
Steuer umzubenennen. Aber dann 
käme kein neues Geld für das Staats-
säckel zusammen. Und machen wir 
uns nichts vor, Bis 87 Cent Steuer-
anteil auf den Liter bei sinkenden 
Verbräuchen, da muss der Staat han-
deln. 
Aber man will es sozial angemessen 
durchführen. Da grübele ich jetzt 

leider ein wenig. Die, die mit älteren 
Autos unterwegs sind, machen das 
außer ein paar Oldtimer-Fans nicht 
immer freiwillig. Meist fehlt das 
Geld für etwa neues. und auch eine 
Prämie von vielleicht 2.500 Euro 
freut eher die, die sich eh was Neues 
kaufen können als die anderen, die 
dann aber immerhin als Beitrag den 
höheren Spritpreis bezahlen kön-
nen, während einige mit dem ge-
sparten Geld steuerfrei in die Sonne 
fliegen. 
Man könnte bei solchen ‘Umwelt-
sündern’ vielleicht zu ihren Gunsten 
anbringen, dass jemand, der ein altes 
Auto seit vielen Jahren fährt, soviel 
an Ressourcen spart - die ein neuer 
Wagen verschlingt, dass man den 
Umweltverlust locker ausgleicht. 
Man könnte aber auch überlegen, je-
den, der seit über 10 Jahren das selbe 
Auto fährt, einfach ein neues zu fi-
nanzieren, das wäre wahrlich eine 
soziale Komponente 
Und dass es ja auch bei der Kf Z-
Steuer längst eine Art CO2-Steuer 
gibt, je nach Verbrauch kann es teue-
rer werden - geschenkt. 
In Berlin gehen wir ja jetzt ganz 
neue Wege, wir machen die Straßen 
einfach zu, dann kann eh niemand 

mehr mit dem Auto fahren. Wo 
Radfahrstreifen und E-Roller-Spu-
ren nicht ausreichen, wird eine Stra-
ßenbahn gebaut. Wer mal hinter ei-
ner Straßenbahn gefahren ist, weiß, 
man kommt nur im Stop-and-Go 
daran vorbei, wenn überhaupt.  
Eine U-Bahn schafft natürlich viel 
mehr Leute weg und  belastet weder 
die Optik noch den Verkehrsfluss, 
was natürlich die eigentliche Crux 
ist. Die U-Bahn würde ja auch der 
Straße Platz lassen, den dann wo-
möglich die Autos einnehmen, also 
heißt die Logik, Straßenbahn zum 
Flugplatz, nicht U-Bahn. 
Der Vorteil, dank Staus steigen die 
Abgaswerte, was wiederum den 
Zwang, hier etwas tun zu müssen, 
dass heißt den Verkehr teuerer und 
knapper anzulegen, noch größer 
macht und dank möglicherweise ge-
ringerer Einnahmen an der Tank-
stelle, muss man dann die Ökosteuer 
wieder anheben. Irgendwoher muss 
der Staat ja die Umbaukosten für die 
Straßen herbekommen. Übrigens 
die Feinstaubwerte einer Straßen-
bahn sind auch nicht ohne. 
Man könnte ja auch einfach das öf-
fentliche Verkehrsnetz großzügig 
und preiswert ausbauen. Vor 30 Jah-

ren war der kostenlose ÖVP in aller 
Munde heute erregt der Regierende 
mit einem Sparticket schon die Ge-
müter.  
Neben dem Verkehrsnetz am Rande 
Park-and-Right-Plätze für die Pend-
ler ausbauen, solange bis auch im 
Umland die Bahnen nicht einge-
spart sondern ausgebaut werden, 
dann würden viele freiwillig auf das 
Auto in der Stadt verzichten... 
Aber ich bin halt ein unverbesserli-
cher Optimist, bedauert 
Ihr 
Gerd Bartholomäus 
und outet sich gemäß eines alten 
TV-Spruches: „die Umweltsünder 
sind jetzt tot, hier stinkt der letzte 
Idiot“

Armer Umweltsünder

Schon seit drei Jahren findet nun-
mehr der Hofflohmarkt im Rudower 
Blumenviertel statt, immer im Früh-
jahr und Herbst. Die letzten Male 
besuchten mehrere hundert Leute 
die etwa 150 Stände in den Vorgär-
ten und Einfahrten im Rudower Blu-
menviertel.   
Nach dem Erfolg in der letzten  Jahre 
findet nun am 1. September zum 
sechsten Mal der „Tag der Hoffloh-
märkte“ im Blumenviertel - rund um 
den Glockenblumenweg und Ehren-
preisweg - in 12357 Rudow in der 
Zeit von 11 bis 16 Uhr statt.  
„Von Jung bis Alt ist alles dabei“, sagt 
Claudia Wendland. Von Händlern, 
Paaren und Familien mit Kindern bis 
zu Fahrradfahrern, die einen Zwi-
schenstopp auf einer Radtour mach-

ten“. 
Unterstützt wird die Aktion von  
„nebenan.de“. Dies ist eine Internet-
plattform, wo sich Nachbarn zu be-
stimmten Themen austauschen, 
Gruppen für gemeinsame Interessen 
einrichten, gemeinsame Veranstal-
tungen planen oder auch Sachen ver-
kaufen können. 
Anmelden können sich Bewohner 
des Blumenviertels mit der Postleit-
zahl 12357. 
Auf dem eigenen Grundstück oder 

der Einfahrt  werden z. B. Kleidung, 
Spielzeug, Hausrat und Bücher, 
manchmal auch  Getränke, Würst-
chen, Kaffee und Kuchen angeboten. 
Einige Nachbarn haben sich mit 
mehreren Ständen zusammenge-
schlossen. 
„Die letzten Hofflohmärkte haben 
unheimlich Spaß gemacht. Es kamen 
sehr viele Besucher auch von weiter 
her“, sagt Claudia Wendland. Bei 
sonnigem Wetter und einer Tasse 
Kaffee oder einem Stück Kuchen 

könne man nett ins Gespräch kom-
men und nebenbei das ein oder an-
dere Buch, Kleidungsstück, Spiel-
zeug oder sogar Fahrrad finden. „Wir 
hoffen, dass sich der Spätsommer 
von seiner schönsten Seite zeigt  und 
freuen uns auf viele Besucher“. 
Auch für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt: selbstgebackener Kuchen, Kaf-
fee, Würstchen, Salate, Getränke, 
Suppen und andere Leckereien.  
Die teilnehmenden Grundstücke 
sind mit Straße und Hausnummer 
unter www.nebenan-hofflohmaerk-
te.de unter Eingabe der Postleitzahl 
12357 ersichtlich und hier kann man 
sich auch noch anmelden. 

Hofflohmarkt  
im Blumenviertel Rudow,  

So., 1. Sept., 11-16 Uhr. 

Blumenviertel lädt wieder 
zum Hofflohmarkt ein

Rudow
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„Rudow empört sich“ lädt zur Offe-
nen Tafel ein. Sie findet am 31. Au-
gust von 15.00 bis 18.00 Uhr auf 
dem Platz vor der Alten Dorfschule 
in der Alt-Rudow 60 statt.  
Nach der mit rund 300 Gästen gut 
besuchten 1. Offenen Tafel im 
Herbst vergangenen Jahres und dem 
„Musikfest für Respekt und Vielfalt“ 
im Mai des Jahres, will die Initiative 
wieder mit den Rudowern zusam-
men essen, reden und feiern. „Denn 
es gibt keinen Grund nachzulassen. 
Wir empören uns weiterhin über 
Gewalt, Fremdenfeindlichkeit und 
Ausgrenzung. Gleichzeitig sehen wir 
das Positive: die bereits bestehende 
bunte Vielfalt, gelingende Nachbar-
schaften und Verständigung, trotz 
sprachlicher Barrieren und kulturel-
ler Unterschiede“, betont der Spre-
cher der Initiative, Heinz-Jürgen 
Ostermann von der Buchhandlung 
Leporello. 
Mit ihrer Sorge um Deutschland 
steht die Initiative nicht alleine da. 
Anlässlich der Preisverleihung zu ei-
nem Demokratie-Kreativwettbewerb 

bemerkte Bundespräsident Walter 
Steinmeier bereits vor zwei Jahren: 
„Wir leben in einer Zeit, in der De-
mokratie und unsere offene Gesell-
schaft ganz offensichtlich unter 
Druck stehen. Viele – bei unseren 
Nachbarn, bei unseren Partnern – 
kehren der Demokratie den Rücken. 
Alles, was wir glaubten überwunden 
zu haben, kehrt zurück. Schwarz-
Weiß-Denken, die Einteilung der 
Welt in Gut und Böse, Freund und 
Feind“.  
Steinmeier beklagte, dass  die Sehn-
sucht nach den ganz einfachen Ant-
worten  zunehme und ganz offen-
sichtlich auch die Bereitschaft, diese 
einfachen Antworten zu geben. „Ei-
ne neue Faszination des Autoritären 
weht da im Augenblick durch 
Europa“, so der Bundespräsident. 
Wie wir sehen, hat diese „Faszinati-
on am Autoritären“ eher noch mehr 
Fahrt aufgenommen, in Europa und 
Deutschland.  
Bereits damals formulierte ebenfalls 
Steinmeier: „Deutschland braucht 
Menschen, die immer an ein biss-
chen mehr denken als an sich selbst. 
Menschen, die nicht nur zuschauen, 
sondern selbst auf den Platz kommen 
und anpacken. Menschen, die gegen 
Vorurteile genauso entschlossen vor-
gehen wie gegen Naivität, die Proble-
me ausblendet statt sie zu lösen.“  

Die Initiative „Rudow empört sich. 
Gemeinsam für Respekt und Viel-
falt“ will mit ihrer Einladung genau 
das: Dass „Menschen auf den Platz  
kommen“,  um bei selbst gefertigten 
und mitgebrachten Speisen und Ge-
tränken bei einem internationalen 
Buffet die bestehende reichhaltige 
kulturelle Vielfalt Rudows sichtbar 
zu machen, und sie will offen über  
konkrete Probleme in Rudow reden. 
Die Leckereien werden geteilt, musi-
kalische Beiträge und andere Einla-
gen sind ausdrücklich erwünscht.  
Unter dem Motto: „Rudowerinnen 
und Rudower aller Kulturen an ei-
nem Tisch, will sie ein neuerliches 
Zeichen für ein gelingendes Mitein-
ander für Respekt und Vielfalt Mit-
ten in Rudow setzen.   
Wer sich aktiv beteiligen will, kann 
sich melden bei: 
Leporello - Buchhandlung in Ru-
dow, Krokusstr. 91, 12357 Berlin, 
Deutschland, (030) 66 52 61 53 
Spenden bitte auf das Konto der Al-
ten Dorfschule e.V., Verwendungs-
zweck „Rudow empört sich“, IBAN 
DE87 1001 0010 0653 539105. 

Stephanus Parmann 
 

Offene Tafel  
vor der Alten Dorfschule Rudow 

Alt-Rudow 60  
31. August, 15.00 – 18.00 Uhr

Zum nunmehr zweiten Mal 
lädt die Initiative „Rudow 
empört sich“ Rudower und 
andere Interessierte zur Of-
fenen Tafel ein.

‘Rudow empört sich’ lädt zur 2.  
Offenen Tafel vor die Dorfschule

Schon die erste Offene Tafel der Gruppe „Rudow empört sich“ war ein großer Erfolg und zog zahlreiche Besucher und Mit-
wirkende an.                                 Fotos: Stephanus Parmann

Rudow

Kurz-Info

Ein Amerika-
ner in Italien

Schloss Britz

„Ein Amerikaner in Italien“ hieß 
das neus Britzer Sommeroper-
Spektakel, dessen Premiere bereits 
im Juli stattfand. 
Eine Veranstaltung der Musikschu-
le Paul Hindemith Neukölln in 
Kooperation mit dem Werkstatt 
Musik Berlin e.V. im Rahmen des 
Festivals Schloss Britz.  
Mit der komödiantischen Italiene-
rin in London hat das Britzer Som-
meropernteam im letzten Jahr sein 
Publikum glücklich gemacht. Bei 
der Suche nach einem würdigen 
Nachfolger stieß es auf eine andere 
selten gespielte Oper ebenfalls aus 
der Mozartzeit: L’americano von 
Niccoló Piccinni.  
Wie es sich für ein Singspiel ge-
hört, spielt natürlich wieder die 
Liebe eine große Rolle – Liebe als 
Tändelei, Neugierde, Lust und im 
Gegenpart Abgestumpftheit, 
Pflicht, Ehealltag, durch die die 
Natur nur noch hindurchscheint 
und sofort von der Konvention in 
das Korsett der Routine gezwängt 
wird.  
Die Oper auch im August noch zu  
sehen: Freitag, 2. August um 19.30 
Uhr, Samstag, 3. August um 19.30 
Uhr, Sonntag, 4. August um 16.00)  

Kulturstall Schloss Britz,  
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

Tel: 030 / 609 79 23-0 
www.schlossbritz.de
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Lesungen der Ev. 
Kirchengemeinde Rudow

Rudow

Gleich zwei spannende Lesungen 
bietet die Evangelische Kirchenge-
meinde Rudow im August an. 
Den Anfang macht Irmela Mukura-
rinda am 11. August. 
Irmela Mukurarinda liest! Unter die-
sem Motto präsentiert die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Rudow im 
Gemeindezentrum der Dorfkirche 
in der Prierosserstraße 70-72 am 11. 
August um 14.30 Uhr eine Lesung 
mit der in Nordfriesland lebenden 
Autorin. 
Eine Lesung mit Irmela Mukurarin-
da ist nicht nur akustisch ein Vergnü-
gen. Mit ihrem ganzen Körper gibt 
sie der Sprache Ausdruck – leiden-
schaftlich und doch nordisch-kühl. 
Ihre Geschichten werden so „erlebt“, 
beziehungsweise wieder „auferlebt“. 
Schließlich lässt Mukurarinda  Frag-
mente aus ihrem eigenen stationen-
reichen Leben in ihren Erzählungen 
aufblitzen, womit diese viel Authen-
tizität besitzen. Mukurarinda ist eine 
vielfältige Autorin. Sie schreibt span-
nungsgeladene Krimis mit wunder-
barem Lokalkolorit aus ihrer nord-
friesischen Wahlheimat, widmet sich 
aber auch in ihrem literarischen 
Schaffen gesellschaftspolitischen 
Rückblicken auf ehemalige DDR-
Zeiten und auf afrikanische Famili-
enbande. Stets zieht sie ihre Zuhörer 

tief hinein in ihre Geschichten, die 
voll sind mit pulsierendem Leben, 
mit aufbegehrendem Leben, das die 
Autorin mit Tiefsinn und Humor 
beschreibt.    
Irmela Mukurarinda, Jahrgang 49, 
wurde in Zwickau geboren. Sie ver-
brachte ihre Kindheit in Sachsen 
und Brandenburg. An der Berliner 
Humboldt-Universität (Ost) stu-
dierte sie Theologie. 1976 konnte 
sich nach jahrelangem Kampf Ost-
berlin verlassen und ging nach West-
Berlin, Österreich und Brandenburg. 
Irmela Mukurarinda ist mit einem 
Afrikaner verheiratet und lebt in 
Nordfriesland.      S.P. 

Irmela Mukurarinda liest! 
11. August 14.30 Uhr 

Gemeindezentrum Dorfkirche, 
Prierosserstr. 70-72, 12355 Berlin 

 
Und die zweite Lesung, dann in der  
Dorfkirche Rudow bestreitet Jean-
Theo Jost. er liest aus dem Buch: 
„Als Zwangsarbeiter in Rudow“von  
Piet Pannekoek. 
Als junger Mann aus den Niederlan-
den hat Piet Pannekoek Zwangsar-
beit für das Deutsche Reich leisten 
müssen. Er arbeitet  von 1943 bis 
1945 als Zwangsarbeiter in Rudow 
und fand Anschluss an die Gemein-
de, wo er auch Orgel spielte. Seine 
Tagebuchaufzeichnungen und Briefe 
gewähren interessante Einblicke in 
die Lebenssituation von Zwangsar-
beitern zur Zeit des Nationalsozialis-
mus. Aus ihnen liest Jean-Theo Jost, 
deutsch-kanadischer Schauspieler 
und Hörbucheinsprecher am 25. Au-
gust in der Dorfkirche Rudow. An 
der Orgel begleitet Ulrich Lüdering 
di Lesung. Lüdering ist Kirchenmu-
siker und  der Übersetzter der Tage-
bücher.                   S.P. 

Lesung mit Orgelbegleitung 
„Als Zwangsarbeiter in Rudow“ 

Dorfkirche Rudow 
25. August, 16.00 Uhr 

Piet Pannekoek war Zwangsarbeiter in Rudow. Aus seinen Tagebüchern liest 
Jean-Theo Lost.

Irmela Mukurarinda
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Kinderbuch

van Hout: Ein-
mal Katze sein
Die Niederländerin Mies van Hout 
schafft wunderbare Bilderbücher 
und wurde hierfür auch schon 
mehrfach ausgezeichnet. In ihrem 
neuesten Werk wendet sie sich der 
Katze, unserem beliebtesten Haus-
tier, zu. Entstanden ist ein poeti-
sches Bilderbuch, welches zusam-
men mit den Gedichten bekannter 
niederländischer Autoren ein wah-

res Kunstwerk darstellt. Mies van 
Hout ist nicht nur ein großer Kat-
zenliebhaberin, sie hat auch ein 
sehr gutes Auge für Details und es 
ist ihr möglich, die Gefühle von 
Tieren überzeugend auf Papier zu 
bringen.  
Inspiriert von ihrer eigenen Katze 
hat sie zahlreiche Katzenemotio-
nen dargestellt und diese in leuch-
tenden Ölpastellkreiden auf 
schwarzem Papier eingefangen. Zu-
sammen mit der Katzenpoesie wird 
man durch das Buch unwidersteh-
lich in den Bann gezogen.  
Die Bilder sprechen bereits kleine-
re Kinder an; die Gedichte entfal-
ten ihre Wirkung wohl bei Kin-
dern ab 4 bis 5 Jahren. 

Mies van Hout 
Einmal Katze sein 

aracari Verlag, 52 S., 18 € 
978-3-907114-05-6

Ecke

Die nächste Ausgabe  
erscheint zum 28. Aug.  

Redaktionsschluß: 17. Aug.

Ein historischer Ort im Grünen, jede 
Menge Live Musik, Platz zum Tan-
zen und viel Spaß und Vergnügen für 
Kinder und die ganze Familie –  das 
sind  die Zutaten für das Britzer 
Mühlenfest.  
Es macht in diesem Jahr das Dutzend 
voll und hat  sich dafür etwas ganz 
Besonderes für die Kinder einfallen 
lassen: Mit von der Partie ist Theo 
Tintenklecks, er wird sicher mit den 
Kindern auf dem Festgelände rund 
um die Britzer Mühle die Polonaise 
tanzen. Und das Beste am Mühlen-
fest: Hier können die Besucher bei 
freiem Eintritt feiern und  dabei et-
was Gutes tun.  
Denn der Reinerlös des Britzer Müh-
lenfestes dient einem guten Zweck, 
für den sich auch die Künstler, die 
das zweitägige Bühnenprogramm ge-
stalten, engagieren. Unter anderem 
mit dabei sind Größen wie das 
Country-Urgestein Larry Schuba, 
Mc Band - Die Partyband aus dem 
Süden Berlins, die Evergreen 
Brothers, die Band Jackpot und die 
Mädels der Cheerleaders Bright Stars 
Berlin, die eine wahrlich akrobati-
sche Show hinlegen.    

Vielfalt ist allerdings nicht nur auf 
der Bühne angesagt. Auch auf die 
Kinder warten jede Menge Attrak-
tionen. So gibt es einen Streichelzoo 
von Bauer Mette, Kinderschminken, 
Kletterwand und Hüpfburg, ein Fle-
dermaus-Büro und ein kleines Ritter-
lager mit Töpferei und Ritterspielen. 
Auch der Förderverein der Jugend-
verkehrsschule Neukölln ist wieder 
mit einem Fahrradparcours vor Ort 
und gibt Tipps für die Sicherheit im 
Straßenverkehr. Diesmal beteiligt 
sich auch der heimische SV Buckow 
am Fest und bietet den Kindern Tor-
wandschießen an.  
Beim Britzer Mühlenfest 2019 ist  

auch das Technische Hilfswerk 
THW mit seinem Ortsverband 
Neukölln erneut vertreten und gibt 
spannende Einblicke in seine ehren-
amtliche Arbeit. Die Helfer zeigen 
ein Einsatzfahrzeug mit allen Werk-
zeugen, Maschinen und mitgeführ-
tem Material, was nicht nur für Kin-
der interessant ist. An einigen Gerä-
ten können die Gäste dabei ihre Ge-
schicklichkeit testen. Sehr berührend 
ist der Wünschewagen vom ASB-Re-
gionalverband Berlin-Süd e. V. Mit 
ihm unternehmen Ehrenamtliche 
Ausflüge mit Schwerstkranken und 
erfüllen Ihnen damit einen letzten 
Wunsch. 

Das Dutzend ist voll: In 
Britz wird zum 12. Mal das 
Mühlenfest gefeiert, mit 
buntem Bühnenprogramm 
und alles für den guten 
Zweck

12. Mühlenfest bietet wieder viel 
Spaß für die ganze Familie

Britz

Die Mädels der Cheerleaders Bright Stars Berlin von Stern Britz bringen 
Samstag und Sonntag eine wahrlich akrobatische Show auf die Bühne.

Das Technische Hilfswerk THW ist mit seinem Ortsverband Neukölln vertreten und zeigt ein Einsatzfahrzeug mit allen 
Werkzeugen, Maschinen und mitgeführtem Material.                          Fotos (2): Parmann
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Samstag, den 10. August  
13 Uhr: Heinz Band Wunderlich 
14 Uhr: Searchin` the Roots 
14.45 Uhr: Bright Stars -  
               SV Stern Britz 
15 Uhr: Z-Pasta 
16 Uhr: Evergreen Brothers 
17 Uhr: 4 up 
18 Uhr: Mc Band 

Sonntag, den 11. August 
10 Uhr: Musikalischer  
               Feldgottesdienst 
11 Uhr: Chorauftritt 
12 Uhr: Kung Fu-  
               Xin Wu Dao Men 
12.30 Uhr: Bright Stars, Stern Britz 
13 Uhr: Doc Adams 
14 Uhr: Jackpot 
15 Uhr: 4 up 
16 Uhr: Mc Band 
17 Uhr: Larry Schuba 
18 Uhr: The Soulband Berlin

Mit dem Reinerlös des Britzer Müh-
lenfestes werden drei gemeinnützige 
Initiativen gefördert: Zum einen der 
gemeinnützige Verein „Kinder in 
Gefahr e.V.“ für seine regionale Kin-
der- und Jugendarbeit wie dem Aus-
bau der Kita Theo Tintenklecks. In 
der Kita wachsen seit nunmehr 30 
Jahren Kinder unterschiedlicher Na-
tionen, Religionen und Hautfarben 
miteinander auf.  
Zum anderen geht der Reinerlös an 
den Verein „Berliner helfen e.V“. zu-
gunsten der Jugendverkehrsschule 
Neukölln-Buckow und dem Verein 
Neuköllner Talente für ihre Jugend-
arbeit. In den vergangenen Jahren 
wurden bisher rund 80.000 Euro für 
den guten Zweck gesammelt. Unter-
stützt wurden unter anderem der 
Heilungsprozess des Bombenopfers 
Charlene aus Rudow und die Schul-
aktivitäten des Mitmach-Circus 
Mondeo. Zudem werden Melanie Si-
mond und Mario Koss, Gastgeber 

des Presseballs Berlin, auf offener 
Bühne eine zusätzliche Spende an 
den Verein Kinder in Gefahr überge-
ben. 
Begleitet wird das Britzer Mühlen-
fest von Grün Berlin. Initiatoren 
sind das Restaurant Britzer Mühle, 
die gemeinnützigen Vereine Britzer 
Müllerei e.V. und Kinder in Gefahr 
e.V., die Evangelische Dorf-Kirchen-
gemeinde Berlin Alt-Buckow sowie 
die Arbeitsgemeinschaft „Sympathi-
sches Buckow“. Wie in den Vorjah-
ren auch liegt die Schirmherrschaft 
in den bewährten Händen von Neu-
köllns Altbürgermeister Prof. Bodo 
Manegold.  

12. Britzer Mühlenfest  
mit ASB-Wünschewagen und 

THW-Spezialfahrzeugen 
Eintritt frei. 

 Buckower Damm 130,  
12349  Berlin-Britz 

Sa., 10. August, 13.00 – 22.00 Uhr 
So., 11. August, 10.00 - 22.00 Uhr,  

12. Mühlenfest 
Das Bühnen-Programm

„Arcadius Didavi Trio“  
in der Alten Dorfschule

 Rudow

„Arcadius Didavi Trio“ 
Originell verbindet Arcadius Dida-
vi seine langjährige Jazz-Blues-
Funk-Erfahrung mit der traditio-
nellen Musik Westafrikas: Erfri-
schende Kombinationen aus afrika-
nischen Rhythmen und Jazz geben 
seinen Kompositionen eine mitrei-
ßende Kraft. Auf seine funkigen E-
Bass-Solos folgen groovige Balla-
den, die er mit selbst gebauter Ta-
nikka oder Doppel-Kalimba beglei-
tet. Im intensiven polyrhythmi-
schen Dialog mit den Jazz-Musi-
kern seines Trios treibt er die Spiel-

freude auf die Spitze.   (6,00 € / 
Mitglieder 4,00 €) 
Anmeldung bis Freitag, 12.00 Uhr: 
Tel: 66068310 oder anmeldung@ 
dorfschule-rudow.de. Bestellte Kar-
ten sind 15 Min. vor der Vorstel-
lung abzuholen. 

Samstag, 10. August, 20 Uhr 
 

www.dorfschule-rudow.de 
Alte Dorfschule e.V. 

Alt-Rudow 60, 12355 Berlin 
Tel.: 66 06 83 10 
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Für viele Gropiusstädter ist ein klei-
ner Traum in Erfüllung gegangen. So 
für Julia Pankratyeva und ihrem 
Team vom Integrationsverein Im-
Puls, die unweit des Lipschitzbrun-
nens im Gemeinschaftshaus Gropi-
usstadt ihre gemeinwesenorientierte 
Arbeit machen.  
„Neben dem Hörsingsteig, wo wir 
uns in den warmen Monaten zu Un-
terhaltung bei Kaffee und Kuchen 
treffen, bietet sich nun auch der Lip-
schitzbrunnen als Treffpunkt an“, 
freut sich Pankratyeva. Heute lassen 
sie und ihre Mitstreiterinnen ein in 
der Werkstatt des Gemeinschafts-
hauses gebautes Segelboot zu Wasser 
und dokumentieren die feierliche 
Brunneneröffnung durch Bezirks-
bürgermeister Martin Hikel (SPD) 
auf Video-Film.  
20 Jahre lang lief kein Tropfen Was-
ser in dem Brunnen. Nun endlich 
konnte der Lipschitzbrunnen umfas-
send  durch das Bezirksamt Neu-
kölln saniert werden: Auch das Pfla-
ster um den Brunnen  herum und die 
durch Vandalismus im vergangenen 
Jahr zerstörten Granitbänke wurden 
instandgesetzt. Im Zuge der Sanie-
rung bekam der Brunnen die mo-
dernste Pumpen- und Steuerungs-
technik und die Brunnenschale wur-
de überarbeitet.  
Das Geld dafür stammt aus dem 
Bund-Länder-Städtebauförderpro-
gramm „Zukunft Stadtgrün“, aus 
dem in den kommenden Jahren ins-
gesamt rund 4,9 Mio. Euro für die 
Aufhübschung der Gropiusstadt und 
Barrierefeiheit ausgegeben werden.  
Zu verdanken ist das Neuköllns Be-
zirksbeauftragten für Menschen mit 

Behinderung, Katharina Smaldino, 
die mit Hilfe und Unterstützung des 
SPD-Bundestagsabgeordneten Dr. 
Fritz Felgentreu (SPD) die Mittel für 
Neukölln an Land gezogen hat. 
Das feierten mehr als 250 Gropius-
städter und zahlreiche Gäste und 
staunten laut vor Freude, als Hikel 
zusammen mit Smaldino, der Stadt-
rätin für Bildung, Schule, Kultur und 
Sport, Karin Korte sowie Derya 
Çağlar aus dem Berliner Abgeordne-
tenhaus den Knopf drückte, damit 
die fünf Meter hohe Fontäne gen 
Himmel schießt. Umrahmt wurde 
der Festakt von Bastel- und Spielakti-
vitäten für Kinder und Speis und 
Trank für alle. Schließlich ließen 
auch die vielen Kinder ihre bunten 
Papierboote zu Wasser und plansch-
ten vor Freude mit dem Nass.  
Über das neue Förderprogramm 
„Zukunft Stadtgrün“ des Bundes-
bauministeriums  sollen in der Gro-
piusstadt in Kooperation mit den 
Wohnungsbaugesellschaften vorhan-
dene Grün- und Freiflächen aufge-
wertet werden.  

Die Sanierung des Lipschitzbrun-
nens für 350 Tausend Euro war der 
Startschuss. Der Schwerpunkt der 
Maßnahmen liegt auf der barriere-
freien Gestaltung von Wegen, Plät-
zen und Grünflächen. In Anlehnung 
an die Studie „Barrierefreie Gropius-
stadt“ (2016) und  den Slogan „Teil-
habe für alle – barrierefreie Gropius-
stadt“ wird derzeit ein Gesamtkon-
zept entwickelt.  
Bislang wird das Projekt „Zukunft 
Stadtgrün Gropiusstadt“ unter drei 
Gesichtspunkten betrachtet: „Grüne 
Mitte neugestalten und neu erle-
ben“,„Gropiusstadt zu Fuß und mit 
dem Rad“, sowie „Ort der Bewegung 
für Kinder und Jugendliche“. Um die 
Grüne Mitte neu zu gestalten und er-
lebbar zu machen, soll neben der Sa-
nierung des Lipschitzbrunnens sowie 
die Gestaltung des Friedrich-Kayser-
Weges, der Spiel- und Bolzplatz Soll-
mannsweg sowie der Grünzug zwi-
schen Rudower Wäldchen und Lip-
schitzallee in den Blick genommen 
werden.  
Für den Friedrich-Kayßler-Weg will 

Der Lipschitzbrunnen spru-
delt wieder - Weitere Ver-
besserungen der grünen In-
frastruktur mit Schwerpunkt 
Barrierefreit in der Gropius-
stadt sind in Planung 

Nach 20 Jahren sprudelt der  
Brunnen am Lipschitzplatz wieder

Bezirksbürgermeister Hikel bringt mit Bezirksstadträtin Korte die Fontäne 
zum sprudeln. V.li. Çağlar, Smaldino, Hikel, Korte 

Zur Freude der Kinder wurden Bootsmodelle und Papierboote  in die Wasserfläche des Brunnens gesetzt.  

Titel/ Gropiusstadt
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Kurz-Info

Sportfest  
Britz Aktiv!

Britz

Beim Sport- und Gesundheitsfest 
„Britz Aktiv“ am Sonntag, 18. Au-
gust, 12:00 bis 18:00 Uhr im Brit-
zer Garten präsentieren Berliner 
Sportvereine ihre vielfältigen An-
gebote, wie zum Beispiel Sportar-
ten für Jung und Alt, die zum Teil 
direkt vor Ort ausprobiert werden 
können.  
Die Vereine geben Einblicke in ihr 
Training und bringen Perfor-
mances aus den Tanzstilen Break-
dance, Hip-Hop, orientalischer 
Tanz oder Line Dance auf die Büh-
ne. Mit dabei sind auch Cheerlea-
der des SV Buckow 1997 e.V., die 
Trainerhelden und der SV Stern 
Britz 1889 e.V. Hardstyle Martial 
Arts Berlin e.V. und der JV Stern 
Britz e.V präsentieren Kampfsport, 
Karate und Selbstverteidigung. 
Kurze und praktische Kneipp-An-
wendungen erhalten Interessierte 
vom Kneipp-Verein Berlin e.V. Den 
Abschluss bildet traditionell die 
Landesarbeitsgemeinschaft Tanz 
Berlin mit verschiedenen Show- 
und Mitmachtänzen aus aller Welt. 
Wer sich inspiriert fühlt, sollte die 
Angebote der Workshops auf der 
Wiese am Modellboothafen aus-
probieren. Hier zeigt der SV Buk-
kow verschiedene Ballspiele und 
die Mitglieder des Zirkus CABU-
WAZI demonstrieren Jonglieren, 
Tellerdrehen und Diabolo-Spiel. 
Gleichgewicht und Geschicklich-
keit lassen sich auf Federbrettern, 
Wippen, Stelzen sowie Surf- und 
Ski-Geräten von Pedalo trainieren. 
Bei den Hula-Hoop-Wettbewer-
ben gibt es Preise zu gewinnen. 
Wie gesund Lachen ist, erfahren 
die Besucher beim Lachyoga, und 
wer sein Wissen im Bereich Erste 
Hilfe, Verletztenlage und Wieder-
belebung auffrischen will, erhält 
nützliche Tipps und Informatio-
nen bei den Sanitätern des Deut-
schen Roten Kreuzes.  
Park-Eintritt: 3,00 €, ermäßigt. 
1,50 € - Jahreskarten frei. 

Britz Aktiv!  
Sport- und Gesundheitsfest  

18. August, 12.00 - 18.00 Uhr  
Britzer Garten
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� man den stark beschädigten Belag 
des Gehweges und die Beleuchtung 
erneuern. Außerdem dienen auch 
hier neue Bewegungsangebote dazu, 
dass Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene, insbesondere aber auch 
Menschen mit Behinderung ihre 
motorischen Fähigkeiten trainieren 
können.  
Ziel ist es auch, die Übergänge zur 
Walther-Frank-Zeile barrierefrei zu 
gestalten. Zur Schaffung von Blick-
beziehungen sowie Transparenz sol-
len die Gehölzpflanzung und die vor-
handene Pergola vor dem U-Bahn-
hof Wutzkyallee überarbeitet wer-
den, was das Sicherheitsgefühl der 
Bürger erhöhen soll. Realisiert haben 
will man dies bis 2020.  
Für den Spiel- und Bolzplatz Soll-
mannweg ist geplant, die Spiele und 
Sportangebote komplett behinder-
tengerecht zu erneuern. In diesem 
Zusammenhang soll auch die Wege-
führung ausgebessert und ergänzt 
werden, so dass die neuen Nutzungs-
angebote besser an den Grünzug an-
gebunden werden.  
Vorrangiges Ziel für den Grünzug 
zwischen Rudower Wäldchen und 
Lipschitzallee ist die Erneuerung des 
Wegenetzes.  Zudem soll der vorhan-
dene Pavillon saniert werden. Insge-
samt will man „die Lebensqualität 
verbessern und die Aufenthaltsquali-
tät für möglichst viele Nutzergrup-
pen erhöhen“, so Bürgermeister Hi-
kel.  
Zugleich sollen Maßnahmen zur 
Verbesserung der biologischen Viel-
falt durch die Entwicklung von Säu-

men, Wiesen und Gehölzflächen ge-
troffen werden. Dabei geht es darum, 
die Weite und Offenheit der Parkan-
lage als wesentliches Qualitätsmerk-
mal zu erhalten.   
Um die gesamte Gropiusstadt für 
Fußgänger und Radfahrer attraktiver 
zu machen, soll  bis 2020/21 ein für 
alle Altersgruppen geeignetes und 
verständliches Wegeleitsystem ent-
wickelt und installiert werden.  
Auch will man bis dahin den Fitnes-
sparcours Gropiusmeile auf Vorder-
mann bringen. Dafür will man Gerä-
te, die aktuell wenig genutzt werden, 
an geeignete Standorten umsetzen 
und gruppieren und neue Geräte 
aufbauen, damit der Parcours als 
Einheit wahrgenommen wird.  
Des Weiteren ist bis 2020/21 ge-
plant, den stark beschädigten Belag 
des Gehweges, die Beleuchtung, das 
Mobiliar sowie die wegbegleitenden 
Betonmauern am Horst-Caspar-
Steig so zu sanieren, dass die ur-
sprüngliche Gropiusstadt-Gestal-
tung erkennbar bleibt.  
Außerdem wollen die Planer die 
Grünfläche am Rotraut-Richter-
Platz wieder als Begegnungsort für 
die Nachbarschaft errichten. Unter 
dem Gesichtspunkt „Ort der  Begeg-
nung für Kinder und Jugendliche“ 
will der Bezirk den vorhandenen Be-
lag des Bolzplatzes am Abenteuer-
spielplatz Wildhüterweg erneuern, 
um Mängel zu beseitigen. Die Um-
setzung der Baumaßnahmen soll ab 
2020 erfolgen.   

Stephanus Parmann

Noch Karten erhältlich für  
‘Feuerblumen und Klassik’

Britz

Der Britzer Garten lädt am 24. Au-
gust 2019 traditionell zum Höhe-
punkt des Sommers zur Veranstal-
tung „Feuerblumen und Klassik 
Open-Air“ ein. Und das Gute: Es 
gibt derzeit noch Karten in fast al-
len Kategorien. 
Bei den diesjährigen Feuerblumen 
nimmt die tschechische Philharmo-
nie Brünn unter der Leitung von 
Risto Joost  die Gäste zu einem Kar-
neval der Romantik mit.  
Das beliebte Motiv des Masken-
balls, die Maskerade und die Täu-
schung werden zum musikalischen 
Thema dieses fulminanten und 
bunten Abends. Es wird geliebt und 
betrogen in Stücken aus Jaques Of-
fenbachs „Orpheus in der Unter-
welt“, „Hoffmanns Erzählungen“ 
oder in Hector Berlioz‘ „La Carna-
val romain“.  
Neben der hochklassigen Philhar-
monie Brünn sorgt die Solistin Pa-
tricia Janecková für Emotionen auf 
der Bühne und bei den Zuhörern. 
Zur Feuerwerksmusik von Georg 
Friedrich Händel wird zum Ab-

schluss des Konzertabends das fest-
liche Höhenfeuerwerk über dem 
See hinter der offenen Bühne ge-
zündet. Bunte Feuerblumen erhel-
len dann den Nachthimmel über 
dem Britzer Garten. Für Tausende 
von Besuchern ist dies der Höhe-
punkt des spätsommer-lichen 
Open-Air-Vergnügens. 
Die Veranstaltung findet seit 1999 
jährlich statt, zählt zu den High-
lights im Britzer Garten und hat ih-
ren festen Platz im Berliner Event-
Kalender. Jung und alt, Familien 
und Freunde genießen gemeinsam 
klassische Musik mit spektakulärem 
Feuerwerk und speisen unter freiem 
Himmel in einem der schönsten 
Parks Berlins. 
 
Die Konzertkarten für Feuerblu-
men und Klassik Open-Air sind im 
Vorverkauf an den Kassen des Brit-
zer Gartens, an Theaterkassen und 
anderen ausgewählten Vorverkaufs-
stellen sowie im Internet im Grün 
Berlin Ticketshop und beim Tik-
ketportal Reservix erhältlich. 
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Kinder tollen auf der Wiese, vergnü-
gen sich beim Bungee Junping und 
an der Riesenrutsche,  schießen auf 
die Torwand und finden ihren Spaß 
an den vielen Spielständen – mit 
dem diesjährigen Sommerfest feierte 
die Kleingartenanlage am Buschkrug 
am 29. Juni zusammen mit Bezirks-
bürgermeister Hikel (SPD) ihr 
90jähriges Bestehen.  
Bevor Hikel der Einladung  des Vor-
sitzenden Peter Standfuß zu Kaffee 
und Kuchen folgen konnte, mar-
schierte er allerdings mit den zahlrei-
chen Bannerabordnungen und Neu-
köllner KGA Vorständen quer durch 
die festlich geschmückte KGA. Das 
galt auch für weitere Ehrengäste  wie 
den Bundestagsabgeordneten Fritz 
Felgentreu, die Bezirksverordneten 
Peter Scharmberg und Michael 
Morsbach sowie Derya Caglar, MdA 
(alle SPD). Begleitet wurden sie da-
bei von den Kindern des Buschkrugs 
und den Spreeschepperer, die mit 
Guggemusik für beste Laune sorg-
ten. 
Die Kinder krönten mit ihren fest-

lich dekorierten Fahrrädern den Um-
zug und demonstrierten gar als Im-
ker für eine bienenfreundliche Um-
weltpolitik. Fortgesetzt wurde das 
tradionelle Zeremoniell mit der 
Preisverleihung an die Kinder mit 
den am schönsten dekorierten Fahr-
rädern, die der Bezirksbürgermeister 
höchstpersönlich vornahm.   
Danach hatte Hikel  das Wort. „Ber-
lin ist eine grüne Stadt und das Grün 
ist ein Wesenszug der Stadt, den es zu 
schützen gilt,“  betonte Hikel mit 

Blick auf die Kleingartenanlagen. 
Von daher könne nicht endlos im 
Wohnungsbau nachverdichtet wer-
den in der Stadt und alles Grün zu-
betoniert werden. Um das Bevölke-
rungswachstum der Stadt zu mei-
stern, setze er darauf, das Wachstum 
Berlins gemeinsam mit Brandenburg 
zu gestalten und das Umland ver-
kehrlich zu erschließen, so der Be-
zirksbürgermeister. 
Dafür gabs einen kräftigen Applaus 
von Hunderten Besuchern. Danach 

Die Kleingartenanlage am 
Buschkrug hatte Grund zu 
feiern: Vor 90 Jahren wurde 
sie gegründet

Buschkrug-Jubiläum: Kleingärtner 
feierten das 90jährige Bestehen

Kleingartenvorstände mit Hikel und den SPD Bezirksverordneten Peter 
Scharmberg (1.v.li.) Michael Morsbach (4.v.li.) sowie Derya Caglar MdA, 
SPD (1.v.re.). 
 

Der Marsch durch die festlich geschmückte KGA (links im Bild) gehört zur Tradition.                        

Britz

4. Rudower  
Familienfest

Rudow

Vom 9. - 11. August lockt das „4. 
Rudower Familienfest“ alle Rudo-
wer, Berliner und Zugereisten in 
das Frauenviertel an den Berliner 
Stadtrand. 
Der Eintritt ist frei! Besucher aus 
Nah und Fern sind eingeladen, ge-
meinsam mit der CDU Neukölln, 
dem griechischen Restaurant Nea 
Politia, der Mittelstandsvereini-
gung (MIT) und der Veranstal-
tungsagentur Jüttner Entertain-
ment erlebnisreiche Stunden zu 
verbringen. 
Auf dem Lieselotte-Berger-Platz in 
12355 Berlin, erwartet Jung und 

Alt ein vielseiti-
ges Marktbild 
und ein ab-
wechslungsrei-
ches Programm. 
Auf der Bühne 
gibt es ein ab-
wechslungsrei-
ches Programm 
von Schlager, 
POP, Jazz bis 
hin zu Rock 

Klassikern. (Programm Informa-
tionen unter www.juettner-enter-
tainment.de) 
Besonders an die kleinen Besucher 
wurde gedacht. Mit  Kinderkarus-
sell, Riesenrutsche, Bungee-Tram-
polin u.v.m. werden kleine Herzen 
höherschlagen. 
Für das leibliche Wohl sorgen Gau-
menfreuden wie deutsche Grillspe-
zialitäten, französiche Crepes, un-
garischer Langos, belgische Quark-
bällchen, holländische Poffertjes, 
asiatische Pfannengerichte, Knob-
lauchbaguette, Softeis u.v.m. 
Außerdem erwartet die Besucher 
eine abwechslungsreiche Auswahl 
an Durstlöschern wie diverse Bier-
variationen, Whisky, Wein, Bowle 
und Cocktails. 

4. Rudower Familienfest! 
Lieselotte-Berger-Platz  

12355 Berlin-Rudow, 
Fr., 9. Aug., 15.00 - 22.00 Uhr, 

Sa., 10. Aug., 12.00 - 22.00 Uhr 
So., 11. Aug., 11.00 - 18.00 Uhr 
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� übergab der erst eine Woche zuvor 
neu gewählte Vorstand des Bezirks-
verband Berlin-Süden der Kleingärt-
ner, Michael Jubelt, einen Scheck in 
Höhe von 750 € an Standfuß, der 
sich herzlich dafür bedankte. Da-
nach hatte Hikel die Ehre, die Jubilä-
umstorte anzuschneiden.  
Die Dauerkleingärten „Am Busch-
krug“ liegen zwischen Späthstraße 
und Parchimer Allee und wurden 
1929 auf den sumpfigen Britzer 
Wiesen gegründet, die damals als 
Schuttkippe genutzt wurden. Mit ih-
ren 421 mit Strom und Wasser ver-
sorgten Parzellen und einer Flächen-
ausdehnung von 180 Tausend Qua-
dratmetern zählt die im Flächennut-
zungsplan als gesichert ausgewiesene 
Kleingartenanlage zu den größten 
Gartenkolonien im Bezirk.  
Die Parzellen mit einer Durch-
schnittsgröße von 330 Quadratme-
tern und einer Laube von 24 qm sind 
verbunden durch eine 4,8 Kilometer 
lange Wegstrecke, die mit dem Auto 
befahrbar ist. Die Kolonie bietet ne-
ben kreativer Gartengestaltung auch 
Ruhe und Erholung sowie eine gute 
Portion Geselligkeit, die unter ande-
rem im Vereinshaus bei feierlichen 
Anlässen gepflegt wird.  
Ein Vereinshaus mit Bewirtschaftung 
und großer Terrasse, Parkplätze, eine 
Festwiese und viel Rahmengrün run-
den das Bild der schönen Gartenan-
lage ab.  An vielen Stellen ist noch 
die Baustruktur aus den Gründerjah-
ren gut erkennbar. Die Baufluchten, 

aber auch die Typenlauben, entspre-
chen noch den Vorschriften von 
1929. Zum großen Teil sind es auch 
noch die alten Lauben, die bei liebe-
voller Pflege die 90 Jahre überdauert 
haben.  
Für die Bewohner einer Seniorenein-
richtung, einer Behinderteneinrich-
tung und einem Kindergarten in der 
Nachbarschaft der Kolonie, ist die 
Anlage am Buschkrug ein gern ge-
nutztes Ausflugsziel mit kurzen We-
gen.  
Ein Gemeinschaftsgarten „Bienen-
weide“ wird von rund 50.000 Ho-
nigbienen bevölkert und von Kin-
dern Kleingartenanlage, der Imkerin 
und einer Gartenfachberaterin ge-
pflegt. Ein weiterer Gemeinschafts-
garten wird seit dem Spätsommer 
2014 vom Familienzentrum Manna 
des Malteser Hilfsdiensts mit Stadt-
kindern und Senioren bewirtschaf-
tet. Ein neues Projekt für einen The-
rapiegarten einer gemeinnützigen 
Einrichtung ist derzeit in Vorberei-
tung.  
Nach den Festreden und der Ehrung 
langjährig verdienter Kleingärtner 
wurde bei  Gesang und Show des En-
tertainers Marinhio,  Musikeinlagen 
der Spreeeschepperer und Tanzauf-
tritten der KGA-Gruppe  „die Spor-
ties“ unter der Leitung von Nicole 
Schoyeye noch bis in die Nacht bei  
Grillspezialitäten aus Deutschland  
und Leckereien aus der Türkei  gefei-
ert.                         Stephanus Parmann

TSV Fußballer laden  
wieder zum Sommerfest

Rudow

Die Fussballer des TSV-Rudow la-
den am 17. August zu Ihrem tradi-
tionellen Kinder- und Sommerfest 
an der Stubenrauchstr. ein. 
Bereits ab ca. 11 Uhr beginnen der 
Verein mit einem Funino-Turnier 
für die Kleinen und ab 14 Uhr kön-
nen die Kinder wieder an diversen 
Spieleständen ihre Geschicklichkeit 
ausprobieren und 
viele Preise gewin-
nen. 
Die Spielkarte für 
die Teilnahme an 
den Spielständen 
gibt es am Haupt-
Eingang zu einem Preis von 7 Euro. 
Die Karte sichert gleichzeitig die 
Teilnahme an der Hauptverlosung 
um ca. 18 Uhr. 
Neben der beliebten Hüpfburg, 
Jungle-Run, Bogenrutsche, Bogen-
schießen und Fun-Football gibt es 
wieder die bewährten Spielestände 
mit ihren vielen kleinen Preisen 
Auch der äußerst beliebte Schmink-
tisch von Bianca Exner und ihren 
Freundinnen wird sicher wieder 
stark frequentiert. 
Zauberclown „Lucky“ wird zwi-

schendurch die Kinder bespaßen 
und ca. 20 Uhr erwartet die Besu-
cher die „Grande Dame der Trave-
stie Marylin Jakobs“ (Foto), die mit 
Ihren Showeinlagen unterhalten 
wird. Anschließend beginnt der 
Tanz durch die Nacht. 
Für den Hunger zwischendurch 
kann der Kuchen- oder der Grill-

stand Abhilfe schaf-
fen. Getränkevorrä-
te sind reichlich vor-
handen und auch 
der Caipirinha- 
Stand wird wieder 
vor Ort sein. 

Es ist also alles vorbereitet für einen 
ereignisreichen Nachmittag für die 
Jüngeren und einen unterhaltsamen 
Abend für die Erwachsenen. 
Die vielen ehrenamtlichen Helfer 
haben alles für einen erlebnisrei-
chen Tag vorbereitet und dabei gro-
ße Unterstützung an Spenden aus 
dem Umfeld für die Tombola und 
die Kinderpreise erhalten. 

Sommerfest  
TSV Rudow Fußball 

17. August, ab 11 Uhr 
Sportplatz Stubenrauchstr.
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Matinee: Tanz 
auf dem Vulkan

Rudow

„Tanz auf dem Vulkan“ heißt ein  
musikalisch-literarischer Spazier-
gang durch die Kabaretts und 
Künstlerlokale der „Goldenen 20er 
Jahre“ in Berlin in der Matinee-Ver-
anstaltung der Alten Dorfschule 
Rudow im August. 
Elisabeth Arend lädt ein, den Zeit-
geist und die Berliner Luft der „Ro-
aring Twenties“ zu schnuppern mit 

satirischen, zuweilen frivolen 
Chansons, witzigen Couplets, hu-
morvollen Anekdoten und Texten. 
(6,00 € / Mitglieder 4,00 €) 
Anmeldung bis Freitag, 12.00 Uhr: 
Tel: 66068310 oder anmeldung@ 
dorfschule-rudow.de. Bestellte 
Karten sind 15 Min. vor der Vor-
stellung abzuholen. 

Sonntag, 25. August, 11.00 Uhr 
 

www.dorfschule-rudow.de 
Alte Dorfschule e.V. 

Alt-Rudow 60, 12355 Berlin 
Tel.: 66 06 83 10 

Der Blaue Mittwoch lädt am Lipschitz-
platz zu Musik im Sonnenuntergang

Gropiusstadt

Wie schon in den vergangenen Jah-
ren findet nach den Ferien an vier 
aufeinanderfolgenden Mittwoch-
abenden im August auf dem Lip-
schitzplatz vor dem Gemeinschafts-
haus ein buntes Kulturprogramm 
mit Musikbeiträgen aus Jazz & Rock, 
Schlager & Swing, Volksmusik & 
Pop statt.  
Der Lipschitzplatz verwandelt sich 
in eine Open-Air-Location mit Bän-
ken, Liegestühlen, kühlen Getränken 
und Gegrilltem. Die Musikliebhaber 
können einen Sommerabend bei 
Sonnenuntergang zwischen Hoch-
häusern, Musik und guter Stimmung 
erleben. Und der Eintritt ist frei.  
Das Programm zum Blauen Mitt-
woch 2019 startet am 7. August ab 
19 Uhr mit dem ‘Komponistenvier-
tel’.  
Den ersten gemeinsamen Auftritt 
feierte die Band mit dem originellen 
Namen im Rahmen eines Johnny 
Cash-Abends am Mirbach-Platz in 
Berlin Weißensee. Seit dem schaut 
die Band auf eine Vielzahl an Auf-
tritten in der Hauptstadt zurück. 
Das besondere an ihrer Songauswahl 
ist, dass sie zum größten Teil Lieder 
von bereits verstorbenen Künstlern 
interpretieren. John Lennon, Kurt 
Cobain, David Bowie, Prince usw. – 
die Namen der in den letzten Jahren 
von uns gegangenen, lesen sich wie 
die Hall of Fame. Sie ehren sie mit 
ihrer Musik.  
Das Trio SchoReisen übernimmt 
dann am zweiten Mittwoch, dem 14. 
August, 19 Uhr. 
 Abschied, Aufbruch und Ankunft, 
Fernweh und Heimweh, das Meer, 
die Faszination berühmter Metropo-
len: Trio Scho singt von der Sehn-
sucht nach fremden Orten weit weg, 
wo der Tag beginnt, von der Erinne-
rung an die alte Heimat, bei ihnen 
die Stadt Poltawa, Ukraine, und von 
der Liebe zu ihrer neuen Heimat: 
Berlin – beiden haben sie je eine ei-

gene Komposition gewidmet! Ein 
großer Bogen vom Eismeer über Ber-
lin bis Paris, von Gestern zu Heute 
und Morgen, spiegelt sich auch in ei-
ner großen Bandbreite von musikali-
schen Ausdrucksformen wieder – die 
Musiker von Scho wissen, wovon sie 
so virtuos singen und spielen, denn 
sie haben das Leben in „Transit“ 
selbst erfahren…  

Am dritten Mittwoch, dem 21. Au-
gust, 19 Uhr sind Simone und die 
Flotten Drei an der Reihe. 
Schlager aus der guten alten ZeitEine 
Reise ins Glück mit den schönsten 
Schlagern, Oldies und Rock&Roll-
Hits der 50er und 60er Jahre! Simo-
ne, die Stimme der bekannten Berli-
ner Rock ‘n‘ Roll-Showband „Petti-
coat“ und ihre kleine Band, lassen 
mit Witz und Charme die Musik der 
bekanntesten Interpreten der Wirt-
schaftswunderzeit wieder aufleben!  
Die Musikschule Neukölln mit der 
Big Band „Flintstones“ unter der Lei-
tung von Daniel Busch bilden das 
musikalische Ende am Mittwoch 28. 
August, 19 Uhr. 
In der Berliner Jazzszene genießt die 
Formation seit langem ein hohes Re-
nommée, das u.a. zur Zusammenar-
beit mit den mit den Jazz-Professo-
ren David Friedman, Peter Weniger, 
Wolfgang Köhler und der Jazzlegen-
de Ack van Rooyen führte. Auf zahl-
reichen Konzertreisen durch 
Deutschland, die Schweiz, Holland, 
Griechenland und Japan wurde das 
vielseitige Repertoire der Flintstones 
Big Band begeistert aufgenommen.  

Mit der Band  ‘Komponistenviertel’ startet der Blaue Mittwoch am 7. August. 

Simone und die flotten Drei bestreiten 
den dritten „Blauen Mittwoch“.
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Cellharmoniker treten zum 
Jubiläum im Schloss auf

Britz

Nach ihrem großartigen Debütkon-
zert vor vier Jahren sind die Berliner 
Cellharmoniker auch in diesem Jahr 
wieder auf der Freilichtbühne im 
Schloss Britz zu hören.  
Mit ihrem neuen Programm erwar-
tet die Gäste eine gelungene Mi-
schung aus Klassik, Avantgarde und 
Unterhaltungsmusik – anspruchs-
voll, virtuos und facettenreich darge-
boten. Die außergewöhnliche Beset-

zung von vier Celli ermöglicht dem 
Ensemble seinen originellen Stil jen-
seits einer Trennung von ernster und 
unterhaltsamer Musik. Ob schwung-
voll oder besinnlich, festlich oder 
zwanglos - das Ensemble verzaubert 
und begeistert zugleich.  
Das umfangreiche Repertoire der 
vier Musiker - David Drost, Alexan-
der Kahl, Andreas Kipp und Rouven 

Schirmer - erstreckt sich von Vivaldi 
bis Michael Jackson: Eigene Arran-
gements von Filmmusiken, Schla-
gern, Pop, und Jazz präsentiert das 
Quartett ebenso gekonnt wie Origi-
nalwerke der klassischen oder zeitge-
nössischen Musik. Die dynamischen 
Musiker veranlassten darüber hinaus 
mehrere Komponisten, Werke eigens 
für die Berliner Cellharmoniker zu 
komponieren.  
Alle vier Cellisten sind mehrfache 
Preisträger nationaler und interna-
tionaler Musikwettbewerbe und als 
Kammermusiker und Solisten regel-
mäßig mit verschiedenen namhaften 
Ensembles, Orchestern oder Diri-
genten tätig. Ausgebildet wurden sie 
an den renommierten Berliner Mu-
sikhochschulen bei Prof. Michael 
Sanderling und Prof. Wolfgang 
Boettcher.  
Die Berliner Cellharmoniker grün-
deten sich 1994 und konnten sich 
seitdem erfolgreich in der Musiksze-
ne etablieren.  

Berliner Cellharmoniker 
24. August, 19.00 Uhr 

Freilichtbühne Gutshof Schloss 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

Tel: 030 / 609 79 23-0 
www.schlossbritz.de 
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Täglich geöffnet ab 11 Uhr  Täglich geöffnet ab 11 Uhr  
Fischerhütte

Seit über 20 Jahren

Zur

Sail an Road lädt zum 9. 
Schiffsmodelltreffen

Britz

Der Verein Sail and Road e.V. lädt 
nun schon zum 9. Mal zum „Gro-
ßen Schiffsmodeltreffen“ in den 
Britzer Garten ein.  
Am 4. August verwandelt sich ab 10 
Uhr der See im Britzer Garten in 
ein „Weltmeer“.  
Von Mini-U-Boot, Schlepper und 
Segelyacht über die Dampfpinasse 
bis zum Oceanliner, Rettungskreu-
zer und Feuerlöschboot wird alles 
geboten, was die Freizeitkapitäne 
aus Berlin und Brandenburg aufzu-
bieten haben. Der Moderator erläu-
tert derweil die Vorführungen und 

Wettbewerbe für die Zuschauer. 
An den Ständen der Schiffsmodell-
bauvereine können die Modelle 
auch aus nächster Nähe betrachtet 
werden. Hier bietet sich die Mög-
lichkeit, Fragen rund um das The-
ma Schiffsmodellbau an die Mit-
glieder der Vereine zu stellen. 
Der Shanty Chor Berlin wird die 
Veranstaltung von 14 bis 17 Uhr 
musikalisch begleiten. Deutsche 
und englische Seemannslieder ste-
hen auf dem Programm der knapp 
50 Seemänner und -frauen, aber 
auch Medleys aus Liedern, die jeder 

kennt und zum Mitsingen animie-
ren. 
Eins verbindet an diesem Tag alle, 
die Liebe zum kühlen Nass. Also 
setzen Sie die Segel und steuern Sie 
Richtung Modellboothafen im Brit-
zer Garten für einen unvergessli-
chen Tag in maritimem Ambiente. 
 
Park-Eintritt: 3,00 €, ermäßigt. 1,50 
€ - Jahreskarteninhaber 2019 haben 

freien Eintritt. 
www.britzer-garten.de 

 
Großes Schiffsmodelltreffen mit 

dem Shanty-Chor 
4. August, ab 10 Uhr 

 Bühne Festplatz am See  
Britzer Garten

Lesung im Leporello mit Brygida  
Helbig: „Denk mal an Polen“

Rudow

Am 1. September 1939, sieben Tage 
nach Hitlers Pakt mit Stalin, mar-
schierte die deutsche Wehrmacht in 
Polen ein. Was als kurzer Feldzug ge-
plant war, entfesselte den Zweiten 
Weltkrieg. Die Ergebnisse in ihren 
schrecklichen Ausmaßen sind be-
kannt; trotzdem gibt es auf allen Sei-
ten Unwissen und Voruteile. In der 
deutsch-polnischen Geschichts-
schreibung existiert mehr als ein 
blinder Fleck. 
80 Jahre später ergreift der kleine, auf  
Osteuropa spezialisierte Verlag „foto-
Tapeta“ die Initiative zu einer Veran-
staltungsreihe unter dem Titel 
„Denk mal an Polen“. Neben dem Li-
teraturhaus Berlin haben zahlreiche 
Berliner Buchhandlungen diesen 
Gedanken positiv aufgegriffen und 
bieten nun rund um den 1. Septem-
ber 2019 Lesungen und Gespräche 
an, darunter auch die Leporello-
Buchhandlung aus Rudow. 
So ist am 30. August aus gegebenen 
Anlass um 19 Uhr Brygida Helbig zu 
Gast bei Leporello. Sie wurde 1963 
in Stettin geboren und lebt seit 1983 
in Deutschland, wo sie Slawistik und 
Germanistik studierte und eine Uni-
versitätskarriere bis hin zur Professur 

an der Humboldt-Universität Berlin 
hingelegt hat. Sie liest aus „Kleine 
Himmel“, einem erst kürzlich ins 
Deutsche übersetzten Roman. 
„Kleine Himmel“ heißt ein Kinder-
spiel aus Ostpolen, dass darin be-
steht, aus Glasscherben kleine Mo-
saike zu legen. Die Suche nach den 
„kleinen Himmeln“ bzw. der Vergan-
genheit, die mosaikartig erschlossen 
werden muss, stellt das Leitmotiv des 
Romans dar. Willi, der galiziendeut-
sche Halbwaise, 1939 in den War-
thegau umgesiedelt, kommt nach 
dem Krieg in das nun polnische Stet-
tin. Er heiratet die ebenfalls aus ihrer 
ostpolnischen Heimat vertriebene 
Basia, die 1941 als Sechsjährige von 
den Sowjets nach Kasachstan ver-
schleppt worden war. Ein neues Le-
ben soll beginnen, aber die Vergan-
genheit lässt sie nicht ruhen. Davon 
erzählt uns Zuzanna, ihre Tochter, 
die erst spät ihre väterlichen Wurzeln 
entdeckt und inzwischen in 
Deutschland lebt, aus der Sicht einer 
Migrantin, deren Vater Deutscher 
und Pole zugleich ist und deren El-
tern beide Flüchtlinge und Umsied-
ler waren, nur aus unterschiedlichen 
„Lagern“. In wunderbar poetischer, 

warmer und ironischer Sprache 
nimmt uns Brygida Helbig mit auf 
die Suche nach den Wunden und 
verborgenen Schätzen ihrer Wur-
zeln, eingebettet in die Nachbeben 
mitteleuropäischer Geschichte. 
Der Eintritt zur Lesung beträgt 5 €. 
Anmeldungen unter 665 261 53 
werden erbeten. 

Lesung mit Brygida Helbig  
Leporello Krokusstraße 

30. August, 19 Uhr 

Liest im August im Leporello, Krokus-
straße: Brygida Helbig 

Kurz-Info

Sprechstunde 
und Bürgerfest

Gropiusstadt

Der Bundestagsabgeordnete der 
SPD, Dr. Fritz Felgentreu, lädt im 
August gleich zweimal zur Sprech-
stunde in das Bürgerbüro Lip-
schitzallee 70, 12353 Berlin. Ter-
min ist Mittwoch, 7. August, 
14.30-18.30 Uhr und Freitag, 30. 
August, 10-14 Uhr. 
Anmeldung: (030)568 21 111 
  
Zum Bürgerbürofest mit Grill, Ge-
tränken und Musik wird dann am 
Freitag, 23. August, von 16.00-
19.00 Uhr in die Lipschitzallee 70 
geladen. 
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Rollläden & Jalousien
Markisen & Markisentücher

Fenster & Türen (Neumontage)
Insektenschutz

www.rollladen-herzig.de ·  info@rollladen-herzig.de

Tel. 030 / 66 93 05 08 · 0178 / 205 56 15

Beratung · Planung · 

Montage · Reparatur

Umrüstung auf Motorbetrieb · Wartung

Aufmaß vor Ort

10. Mops-Treffen mit  
Rennen und Musik

Lichtenrade

Es ist ein kleines Jubiläum und trotz-
dem gibt es Grund zum trauern, 
denn das 10. scheint auch das wohl 
letzte Internationale Mopstreffen zu 
werden. Zuminest kündigen das die 
Veranstalter, die Berliner Möpse zum 
Tempelhofer Eulenwinkel, an. 
In diesem Jahr aber darf sich noch 
mal gefreut und getrofen werden auf 
dem Gelände des Vereins Jugend und 
Hund e.V. Berlin in der Eisnerstraße 
54 am S-Bahnhof Schichauweg in 
Lichtenrade. Neben dem großes 
Mopstreffen als solchem mit Mops-
besitzern aus der ganzen Welt ist der 
Höhepunkt natürlich wieder das 
Mopsrennen, professionell organi-
siert mit elektronischer Zeitmes-
sung, Zielfoto und Laufvideo. 
Eingeladen sind alle Berliner und na-
türlich Mopsbesitzer und Mopslieb-
haber aus aller Welt. Eintritt und 
Teilnahme ist mit Mops kostenlos, 
alle anderen zahlen 4 Euro Eintritt. 
Die Einnahmen aus dem Eintritt 
spenden die Berliner Möpse zum 
Tempelhofer Eulenwinkel in diesem 
Jahr je zur Hälfte den Vereinen 
„Mopsliebe(nde) e.V. und Mops-En-
gel e.V. 
Eine Anmeldung der Möpse ist un-

bedingt erforderlich unter 
mail@berlinmops.de. Es werden nur 
Hunde auf das Gelände gelassen, die 
eine Eintrittskarte, einen gültigen 
Impfpass und den Nachweis einer 
vorhandenen Haftpflichtversiche-
rung vorlegen können. Läufige Hün-
dinnen dürfen nicht auf das Gelände. 
Außerdem findet ein kurzer Gesund-
heitscheck durch die Tierärzte statt. 
Veranstalter Beate und Thomas Zu-
pan bitten um viele Kuchenspenden, 
da der Erlös aus dem Kuchenverkauf 
wie jedes Jahr dem Verein SOS Hun-
dehilfe e.V.  zugeführt wird. 
Eine neue kulinarische Attraktion 
wird Esthea Wolf vom Foodtruck 
Rote Pause anbieten und auch „Mei-
ster Marc Zingelmann und sein 
Team denken sich in diesem Jahr et-
was ganz Besonderes aus“, verspricht 
Thomas Zupan. Getränke werden zu 
zivilen Preisen angeboten. 
Und dann gibt es natürlich auch in 
diesem jahr wieder den Auftritt der 
Band „Stefan von P“ mit Country, 
Blues, Folk und Jazz. 

10. Internationales Mopstreffen 
Samstag,  31. August  

13.00 Uhr - 18.00 Uhr 
Mops-Anm.: mail@berlinmops.de
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Noch steht hinter den Pollern eine 
E-Tanksäule, die den Eindruck er-
weckt, dass der auf 300 Metern ge-
schützte Radweg in Neuköllns Karl-
Marx-Straße unweit des Hermann-
platz in Richtung Rathaus planlos er-
richtet wurde. Doch der Anschein 
trügt.  
Der Ausbau der Fahrradinfrastruk-
tur in Neukölln ist von langer Hand 
und in Abstimmung mit dem  „Netz-
werk Fahrradfreundliches Neukölln“ 
und dem Allgemeinen Deutschen 
Fahrradclub (ADFC) im  FahrRat 
sowie mit dem Betreiber der E-Tank-
säule geplant worden, nur dass er es 
nicht geschafft hat, die Tanksäule 
rechtzeitig abzubauen und an ande-
rer Stelle wieder aufzubauen.  
Der mit Pollern geschützte Radstrei-
fen 2,60m breite geht vom Her-
mannplatz bis zur Reuterstraße und 
führt dann auf einem regulären Rad-
streifen bis zur Weichselstraße wei-
ter. In entgegengesetzter Fahrtrich-
tung wird ein Radstreifen markiert. 
Aufgrund der zahlreichen Grund-
stückszufahrten und abgehender 
Straßen wird in diese Richtung auf 
die Einrichtung von Pollern verzich-
tet. Wie auf der restlichen Karl-
Marx-Straße wird nach den Arbeiten 
für den Autoverkehr nur noch eine 
Spur pro Richtung bestehen.   
Was für die US-Amerikaner und La-
teinamerikaner schon längst selbst-
verständlich ist, löst in Berlin noch 
Befremden aus, besonders bei Auto-
fahrern. So ist das auch am heutigen 
11. Juli. Gerade als die neue Radfahr-
anlage offiziell durch Bezirksbürger-
meister Martin Hikel freigegeben 
wird, fährt ein PKW die geschützte 
Strecke entlang und muss von Ord-
nungsamtskräften gestoppt werden. 
„Mit dem ersten geschützten Rad-
streifen schaffen wir mehr Sicherheit 

für Radfahrende und gleichzeitig 
mehr Übersichtlichkeit für den Au-
toverkehr“, ist Hikel überzeugt. 
Wenn sich Rad- und Autofahrende 
weniger oft in die Quere kommen, so 
hofft der Bügermeister, führe das ins-
gesamt zu mehr Lebensqualität. Der 
Radstreifen sei von daher „eine Be-
reicherung für die Menschen im 
Kiez.“  
Die geschützten Radfahrstreifen 
sind ein Modellversuch und sollen in 
Berlin fünf Jahre lang erprobt wer-
den. Im Rahmen der begleitenden 
Untersuchung werden verschiedene 
Schutzformen und Materialien gete-
stet und Radfahrer nach ihren Erfah-
rungen befragt, so die Senatsver-
kehrsverwaltung.  
Während also geschützte Radfahr-
streifen bei den autoverrückten 
Amerikanern längst zum Straßenall-
tag gehören, so in US-Metropolen 
wie beispielsweise New York und 
Chikago, sind geschützte Radfahr-
streifen in Deutschland weder in der 
Straßenverkehrsordnung, noch in 
den bundesweiten Regelwerken ver-
ankert.  
Der geschützte Radfahrstreifen ist 
aber nicht die einzige Maßnahme, 

die der Bezirk in Sachen fahrrad-
freudliches Neukölln umgesetzt hat. 
Auf den bereits umgebauten Ab-
schnitten der Karl-Marx-Straße wur-
den Ende Juni ausgewiesene Rad-
fahrstreifen farblich markiert, da sie 
in der Praxis und Realität oftmals 
von PKWs zugeparkt wurden, die in 
zweiter Reihe parken. Die Folge: Der 
Fahrradfahrer musste in den fließen-
den Verkehr ausweichen.  
In einem ersten Bauabschnitt sind 
nun zwischen Uthmannstraße und 
Kienitzer Straße die Radstreifen 
grün und in den Kreuzungsberei-
chen rot markiert. „Die farbliche 
Markierung wird den Radstreifen be-
sonders hervorheben. Ich erhoffe 
mir davon mehr Übersichtlichkeit 
für alle Verkehrsteilnehmende, vor 
allem aber auch mehr Respekt vor 
den Radfahrenden“, so Hikel. Als 
passionierter Radfahrer weiß er, dass 
die bisherige Situation unbefriedi-
gend ist und „zu einer konkreten Ge-
fährdung von Radfahrenden“ führt. 
„Auch deshalb wird das Neuköllner 
Ordnungsamt weiterhin schwer-
punktmäßig die Karl-Marx-Straße 
kontrollieren“, verspricht Hikel.    

S.P.

Neukölln setzt sich für sei-
ne Radfahrer ein. Neben 
den vielerorts grün markier-
ten Fahrstreifen wurde jetzt 
auch der erste geschützte 
Radfahrweg freigebenen.

Der 1. geschützte Radfahrstreifen  
freigegeben - mit Hindernissen

Bürgermeister Hikel radelt auf dem geschützten Radweg. Hier sind Radfahrer 
durch bauliche Barrieren wie Poller, Blumenkübel oder Betonelemente ge-
schützt.                                   Foto: Parmann

Neukölln

25.08.2019 bis 31.08.2019
Senfeier mit Salzkartoffeln
und Gurkensalat 5,80 €

18.08.2019 bis 24.08.2019

Matjes mit Bratkartoffeln5,80 €

11.08.2019 bis 17.08.2019
Leberkäs mit Spiegelei
und Bratkartoffel 5,80 €

04.08.2019 bis 10.08.2019
Bouletten
mit Kartoffelsalat 5,80 €

Lichtenrader Chaussee 13
12529 Schönefeld (Großziethen)

03379 / 44 50 92
www.gaststaette-zum-ponyhof.de

DURCHGEHEND FRISCHE PFIFFERLINGE

Wir sind bis 03.08.19
im URLAUB

Musik im  
Kontext

Rudow

„Musik im Kontext“ist eine beson-
dere Klassik-Veranstaltung in der 
Alten Dorfschule Rudow Ende 
August überschrieben und es geht 
um „De Bussy oder Monsieur Cro-
che“. 

In einem musikalisch-literarisches 
Porträt liest die Pianistin Konstan-
ze John aus den Schriften  des fran-
zösischen Pianisten und Komponi-
sten Claude Debussy und interpre-
tiert seine Klaviermusik. (6,00 € / 
Mitglieder 4,00 €) 
Anmeldung bis Freitag, 12.00 Uhr: 
Tel: 66068310 oder anmeldung@ 
dorfschule-rudow.de. Bestellte 
Karten sind 15 Min. vor der Vor-
stellung abzuholen. 

Freitag, 30. August, 20.00 Uhr 
 

www.dorfschule-rudow.de 
Alte Dorfschule e.V. 

Alt-Rudow 60, 12355 Berlin 
Tel.: 66 06 83 10 
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Bauausführungen Pflasterarbeiten

Fliesen-Arbeiten

Maler

Ob Fassade, Wohnung, Treppenhaus....

PIEHLALERMEISTERM

...mit Piehl siehts einfach schöner aus!

Malermeister Stephan Piehl
Tel.: 030 664 61 445 · Fax:  030 664 52 62

Mohnweg 5 · 12357 Berlin - Rudow
E-Mail: info@piehl-berlin.de · www.piehl-berlin.de

Glaser
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Dacharbeiten

www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Jalousien

Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

Der Ersatztermin für das Rudower  
Reit- und Springturnier rückt näher

Rudow

Wegen einer Pferdeinfektion muß-
ten die Reitsportfans auf das große 
Rudower Reit- und Springturnier im 
Frühling verzichten, aber nun rückt 
der Ersatztermin für das jährliche 
Frühjahrsturnier näher und der Ru-
dower Reiter-Verein lädt ein auf sei-
ne Anlage am Ostburger Weg zu den 
sehlichst erwarteten Spring- und 
Dressur-Wettkämpfen am 2. Wo-
chenende im August.  
Hier kommen nicht nur die Aktiven 
auf ihre Kosten sondern alle Reit-
sportfreunde, Pferdeinteressierte 
und  Rudower. Man trifft sich um die 
Wettkämpfe zu verfolgen, Nachbarn 
zu treffen, zu klönen und einfach die 
Atmosphäre zu genießen. Jeder Teil-
nehmer und Besucher ist herzlich 
willkommen. 
33 Wertungsprüfungen an beiden 
Tagen werden zu sehen sein. Ein 
Drittel aller Prüfungen ist dem Pfer-
de- und Reiternachwuchs und den 
Einsteigern in den Turniersport ge-
widmet. Den  Wertungsrichtern stel-
len sich Kinder ab 4 Jahren im „Berli-
ner Führzügel-Cup 2019“, der als 
Turnierserie vom Regionalverband 
der Reit- und Fahrvereine Berlin ge-
sponsert wird.  
Neben Wettbewerben für den Rei-
ternachwuchs, sind Reitpferde- Prü-
fungen für den Pferdenachwuchs 
und Dressur- und Springprüfungen 
für  Fortgeschrittene ausgeschrieben. 
Erwähnt sei eine Dressurprüfung Kl. 
L „Gestüt Horstfelde Senior Cup 
2019“, die nur Reiter Jahrgang 1979 
und Ältere  zulässt.  Eine weitere 
Hauptprüfung ist das „Rudower 
Derby“ – eine Springprüfung Kl. L  
mit einem Parcours bis zu einer Hin-
dernishöhe von 1.30 m und einigen 

abwerfbaren Naturhindernissen.  
Spannend und ausgelassen geht es zu 
bei „Jump and Jump“ – eine Team-
Aufgabe. Der Parcours muss von ei-
nem Reiter zu Pferd überwunden 
werden und nach Überreiten der 
Ziellinie startet der Partner einen 
Parcours zu Fuß. (Hindernishöhe ca. 
50 cm). 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt, es 
gibt Gegrilltes, Fisch, Kaffee und 
Kuchen, Crepes, Eis, Bier, alkohol-
freie Getränke und Rudower Reiter-
glück, die Sektmarke des Vereins, 
und alles zu moderaten Preisen. Der 

Eintritt ist wie immer frei. 
Die wenigen vorhandenen Parkplät-
ze sind für die Teilnehmer mit ihren 
Pferdeanhängern reserviert. Es emp-
fiehlt sich die Anfahrt mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln. Die beste Ver-
bindung ist die Buslinie 372 ab U-
Bahn Rudow, in wenigen Minuten 
sind die Besucher direkt am Gelände 
des Reiter-Vereins. 

Reit- und Springturnier des Reiter-
Verein Rudow e.V. 

Ostburger Weg  1, 12355  Berlin 
10. u. 11. August, 

 jeweils  9.00 – 18.00 Uhr 

Freut sich auf das verspätete Frühjahrsturnier: Vivien Molz. 
Foto: Anja Blisch

Neukölln 

Sprechstunde 
der CDU 

Kurz-Info

Die nächste Bürgersprechstunde 
der CDU Neukölln, findet am 14. 
August zwischen 18 und 20 Uhr 
mit Dr. Robbin Juhnke (MdA) im 
CDU-Bürgerbüro, Britzer Damm 
113, 12347 Berlin statt. Eingeladen 
sind alle Neuköllner, um ihre Wün-
sche, Ideen oder Ärger über Neu-
kölln zu besprechen und Unter-
stützung bei ihren Anliegen zu er-
halten. 
Die Bürgersprechstunde ist für alle 
Themen und Anliegen offen. Bei 
manchen Terminen kann es 
Schwerpunktthemen geben. Die 
nächsten Termine sind: 3. Septem-
ber, von 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr 
mit BVV-Fraktionsvorsitzenden 
Gerrit Kringel,  
Die Bürgersprechstunde der CDU 
Neukölln findet monatlich statt. 
Über weitere Termine wird recht-
zeitig informiert. Eine Anmeldung 
unter 030-6872299 und 
info@cdu-neukoelln.de ist er-
wünscht. 
Zusätzlich ist das Bürgerbüro im 
Britzer Damm jeden Dienstag und 
Donnerstag von 9.00 bis 16.00 Uhr 
und freitags von 8.00 bis 14.00 Uhr 
besetzt. 
Weitere Informationen und aktuel-
le Meldungen unter www.cdu-neu-
koelln.de.
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● Sanitär  ● Gas  ● Heizung
Tel.: 030/ 664 17 62 
Fax: 030/ 66 90 95 79

Fleischerstraße 23 
12355 Berlin-Rudow

Heizung & Sanltär

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel,  
Tankanlagen, Thermen,  
Solartechnik, Komplett-Bä-
der, Sanitär-Installation, 
B a d e i n  r i c h  t u n g e n ,  
Liefern und Installieren,  
Öl- u. Gas-Wartungsservice.

Handwerker-Service

Abdichtungen

Jalousien

Computer-Service
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Die Siedlung am Waldrand 
feiert das 85jährige

Berlin

85 Jahre, das ist für jeden ein Grund 
zum Feiern, auch für die kleine Ru-
dower Siedlung am Waldrand, die 
dieses stolze Alter in diesem Jahr er-
reicht. 
Am 17. August wird das entspre-
chend gefeiert. Ab 15 Uhr wird es 
auf dem Vereinsgelände am Welsu-
mer Pfad hoch hergehen. Schon zu-
vor wird ein Drehorgelspieler durch 
die Siedlung ziehen und auf das Er-
eignis aufmerksam machen. 
Eingeladen sind nicht nur die An-
wohner der Siedlung auch Freude 
und Interessierte aus Rudow oder der 
Umgebung sind willkommen. 
Es gibt einiges zur Unterhaltung. Für 
Kinder werden zahlreiche Spielstän-
de angeboten und dazu eine Hüpf-
burg, Ponyreiten und Riesen-Seifen-
blasen um nur einiges zu nennen. 
Für die Erwachsenen wird vor allem 
Musikalisches geboten. DJ, Live-Mu-
sik mit Chrissy und Harald und El-
vis-Imitator Dirk Jüttner, das Ange-
bot ist vielseitig. 
Und damit die Kräfte nicht nachlas-
sen gibt es Kaffee und Kuchen, defti-
ges vom Grill, Cocktails und Bier 
vom Fass. 
Auch Bezirksbürgermeister Martin 
Hikel hat für den Nachmittag seinen 

Besuch angekündigt. Der Vorstand 
wird das Helferteam ehren, das nicht 
nur zur Jubiläumsfeier sondern auch 
zu anderen Gelegenheiten immer für 
den Verein da ist, und am Abend gibt 
es ein noch großes Höhenfeuerwerk. 
Grund genug also für einen Besuch. 
Und wer sich für die interessante Ge-
schichte der Siedlung interessiert 
wird zur Information Gelegenheit 
haben. Zum 75. wurde eine unfang-
reiche Chronik erstellt und an die 
harten Zeiten der Anfangsjahre erin-
nert, als 1930 der Startschuss zur Be-
bauung in Eigenregie fiel und 1934 
der Einzug erfolgte. 
Sinn dieser und anderer Siedlungen 
am Berliner Stadtrand war es, Groß-
familien mit schwachen Einkommen 
und Arbeitslosen aus der Stadt, zu ei-
nem Eigentum mit Garten (Neben-
erwerbsstelle) am Stadtrand von Ber-
lin zu verhelfen.  
Voraussetzungen waren handwerkli-
che Fähigkeiten. Die ersten Siedler 
haben mit nämlich ihrem handwerk-
lichen Geschick in allen Bereichen, 
ihre Eigenheime selbst erstellt. Mit 
viel Fleiß und Mühe, mit 10 Stunden 
und mehr Arbeitszeit am Tage wurde 
die Siedlung in kurzer Zeit fertigge-
stellt.  

Die damaligen Baubedingungen sind 
mit den heutigen Zeiten nicht zu 
vergleichen. Mit der Hand wurden 
die Baumaterialien von den Fahrzeu-
gen abgeladen. Die Fundamente mit 
Picke, Spaten und Schaufel ausgegra-
ben. Die Keller per Hand ausgeho-
ben. Es mußten viele Wege mit 
Schubkarren zurückgelegt werden. 
Der Mörtel zum Mauern und Putzen 
per Hand angerührt werden. Der Be-
ton wurde von Hand gemischt. Das 
Wasser wurde von zwei Pumpen per 
Hand gepumpt und geholt. 
Die Pumpstationen wurden später 
am Zwerghuhnweg gebaut,  um jedes 
Haus mit Wasser zu versorgen. Bei 
diesen Siedlungsabschnitten hatte 

man auch eine Gasleitung im Gelän-
de mitverlegt.  
So war diese Siedlung mit Wasser, 
Gas und Strom versorgt. Ein großer 
Fortschritt zu dieser Zeit. 
Das Vereinshau, auf dessen Gelände 
jetzt gefeiert wurde, ist in den 50ern 
entstanden. 1958 war es fertig und 
von da an konnten viele Sommerfe-
ste, teilweise mit großem Festumzü-
gen dort stattfinden. 

Jubiläumsfest der  
Siedlung am Waldrand 

mit Kinderspielen, Live-Musik  
und Feuerwerk 

 
Vereinsgelände Welsumerpfad 

17. August, ab 15 Uhr 

Schon zum 75. feierte die Siedlung am Waldrand mit vielen Freunden ein gro-
ßes  Fest. Das soll auch zum 85. so sein.
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Musikalische Grenztour 
den Mauerweg entlang

Berlin

Konzerte und Gottesdienste mit Blä-
sermusik sind vom 4. bis 11. August 
in Kirchen am Berliner Mauerweg zu 
erleben. Rund 20 Musiker aus ver-
schiedenen Posaunenchören und 
Landeskirchen in Deutschland sind 
in dieser Zeit mit dem Fahrrad un-
terwegs im früheren Berliner Grenz-
gebiet.  
2015 und 2017 gab es Grenztouren 
bereits an der deutsch-polnischen 
und der dänisch-deutschen Grenze. 
In diesem Jahr begibt sich die Tour 
zur Erinnerung an den Mauerfall vor 
30 Jahren vom 2. bis 11. August auf 
den Mauerweg rund um das ehemali-
ge Westberlin.  
Dabei werden auch Stationen be-
sucht, die die Geschichte  der Berli-
ner Mauer mitgeschrieben haben. 
Das musikalische Programm, das u. 
a. in Lichtenrade, Kladow, Charlot-
tenburg und Rudow zu Gehör ge-
bracht wird, greift das Thema Gren-
ze aus biblischer Sicht auf und ent-
hält Musik von Komponisten, die 
auch „Grenzgänger“ waren bzw. sind. 
So ist z.B. Georg Friedrich Händel 
(1685-1759) in Halle geboren und 
nach London ausgewandert – wäh-
rend unser Zeitgenosse Michael 

Schütz (*1963) es versteht, musikali-
sche Genregrenzen zu überwinden.  
Die Leitung des Projektes haben 
Dieter Charbon aus der Nordkirche 
und Andreas Köhn aus Dessau in 
Anhalt. Das Projekt „Grenztour“ 
wurde 2018 für den Initiativpreis 
„Nordstern“ der Nordkirche nomi-
niert. 
Sonntag, 4. August  
9.30 Uhr: Gottesdienst Kirche Schö-
nefeld, Kirchstraße 2, 12529 Schö-
nefeld; 
11.00 Uhr: Gottesdienst Kirche 
Großziethen, Alt Großziethen 29, 
12529 Schönefeld; 
18.00 Uhr: Gottesdienst in Lichten-
rade, Bonhoeffer-Kirche, Rackebül-
ler Weg 64 
Montag, 5. August 
20.00 Uhr Konzert in der Kirche 
Alt-Lichtenrade 109, 12309 Berlin 
Dienstag, 6. August 
19.00 Uhr Konzert in Trinitatis 
Charlottenburg, Karl-August-Platz, 
10625 Berlin 
Mittwoch, 7. August 
16.30 Uhr: Freiluftandacht, Hei-
landskirche Sacrow; 
19.30 Uhr: Konzert Ev. Kirche Kla-

dow, Kladower D. 369, 14089 B.; 
Donnerstag, 8. August 
18.30 Uhr: Musik am Grenzturm 
Hohen Neuendorf (Waldjugend 
Weg), Glienicker Straße, 16562 Ho-
hen Neuendorf 
Freitag, 9. August 
18.00 Uhr: Konzert in St. Jacobi, 
Oranienstr. 132-134, 10969 Berlin 
Samstag, 10. August 
18.00 Uhr: Konzert im Gemeinde-
zentrum Rudow, Geflügelsteig 22-
28, 12355 Berlin 

Sonntag, 11. August 
 11.00 Uhr: Gottesdienst Dorfkirche 
Rudow, Köpenicker Straße 187, 
12355 Berlin 
Weitere Infos: www.landeskirche- 
                            anhalts.de/ grenztour

Ein interessantes Musik-Projekt: Rund 20 Musiker ziehen entlang des Mauer-
weges und halten in nahen Kirchen, so auch in Rudow und Großziethen.

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 

Rudower-Magazin@t-online.de 



Rund zwei Stunden hat sich Bezirks-
bürgermeister Martin Hikel (SPD) am 
02. Juli  Zeit genommen, um im Ver-
einscasino des Rudower Reitervereins 
Steckenpferd Fragen des Rudower Un-
ernehmervereins zu beantworten. The-
matischer Schwerpunkt waren Fragen 
zum Verkehr in Rudow. So zeigte Hi-
kel, dass er voll und ganz hinter der 
Forderung der AG Rudow steht, dass 
der Bus 171 wieder durch Alt-Rudow 
fährt.  
Er bedankte sich  ganz herzlich bei der 
AG Rudow für ihre mediale Unterstüt-
zung in der Sache. Diese hatte erwirkt, 
dass Ulli Zelle einen Abendschaubei-
trag in Alt-Rudow drehte, der vor allem 
eines deutlich machte: Der Bus 171 
fährt und hält dort, wo ihn die Bürger 
am wenigsten brauchen, wo weder Ge-
sundheitseinrichtungen noch Geschäf-
te sind, nämlich in der Neuköllner 
Straße.  
Gespräche, die Hikel im Rahmen des 
Busses auf der  Verwaltungsebene ge-
führt habe, stimmten ihn optimistisch, 
dass eine zufriedenstellende Lösung ge-
funden wird. Angesichts der Verlänge-

rung der Verlängerung der U7 zum 
BER berichtete Hikel, dass die Forde-
rung des Bezirks bei der Senatsver-
kehrsverwaltung angemeldet ist. Sie 
prüft derzeit die Möglichkeit der Ver-
längerung der U7 mit Hilfe einer 
Machbarkeitsstudie. Dabei sollen alle 
möglichen Varianten wie die teilweise 
oberirdische Streckenführung der U7 
geprüft werden.  
Auch angesichts der wachsenden Stadt 
sieht Hikel eine Verlängerung der U7 
für gegeben. Hinbezüglich dessen habe 
er mit Schönefelds Bürgermeister Udo 
Haase im Januar des Jahres eine Koope-
rationsvereinbarung zwischen Neu-
kölln und Schönefeld gesschlossen. 
Diese sieht eine engere Zusammenar-
beit vor, inbesondere bei der Planung 
eines gemeinsamen Verkehrskonzept 
im Bereich Schönefeld Nord, Großzie-
then und der südlichen Neuköllner 
Ortsteile Rudow und Buckow.  
Neben der Verlängerung der U7 gehö-
ren dazu auch Themen wie Wegever-
bindungen für Fußgänger, Radfahren-
de und Kraftfahrzeuge. Darüber hinaus 
werden auch die Ordnungsämter bei-

der Kommunen künftig stärker zusam-
menarbeiten, so der Bezirksbürgermei-
ster. Das alles sei notwendig, weil die 
Bevölkerung in Berlin und Schönefeld 
wächst und die Menschen „eine funk-
tionierende öffentliche Infrastruktur 
brauchen, um von A nach B zu gelan-
gen“, so Hikel.  
Raser in der  Straße Alt-Rudow waren 
eine weiteres Verkehrsthema. Auch die 
Rudower Feuerwehr nehme hier keine 
Rücksicht., wurde festgestellt. Hinbe-
züglich dessen und in Bezug auf den 
Unfallschwerpunkt Schönefelder Stra-
ße Ecke Wassmansdorfer bat Hikel, 
sich mit der Feuerwehr kurzzuschlie-
ßen und sich schriftlich an den Ab-
schnitt 56 der Polizei zu wenden, um 
die Problematik darzustellen und um 
für Alt-Rudow die gewünschte Abhilfe 
durch Geschwindigkeitskontrollen zu 
erwirken.  
Eine naheliegende Verkehrsmaßnahme 
für Rudow wird die Errichtung von 110 
Fahrradstellplätzen an der Rudower 
Spinne sein. Hier werde derzeit geprüft, 
ob ein Fahrradparkhaus errichtet wer-
den kann. Die Stellplätze sollen noch in 
diesem Jahr errichtet werden. Eine wei-
tere Frage betraf die Bautätigkeit in der 
Kappenstraße, die Alt-Rudow kreuzt. 
Hier erneuern die Berliner Wasserbe-
triebe umfangreich Leitungen.      
Hikel nahm auch Stellung zu den Pro-
blemen am Bau der Seniorenreitzeit-
stätte und der Stadtteilbibliothek. Der 
Bau der Seniorenfreizeitstätte sei gut 
im Zeitplan gelegen, bis man feststellen 
musste, dass der eingebaute Terrazzo-
Fußboden grundlegende Mängel auf-
wies. Da rechtlich nicht eindeutig ge-
klärt werden konnte, welche der betei-

ligten Firmen schuld am Dilemma ist, 
sei der Bezirk in Vorleistung gegangen, 
um den Bau voranzutreiben. Hikel 
rechnet nun damit, dass der  Bau der 
Seniorenfreizeitstätte zum Dezember 
2019 fertig gestellt werde.  
Für die Stadtteilbibilothek in Alt-Ru-
dow habe man, nachdem die ursprüng-
lich angedachte Firma den Vertrag ge-
kündigt habe, nun eine Firma gefun-
den für die ausstehenden Klinkerarbei-
ten. Die Stadtteilbibliothek soll voraus-
sichtlich im Herbst des Jahres fertig ge-
stellt sein.   
Ein weiteres Thema betraf das Rudo-
wer Müllproblem. Hikel wünsche sich, 
dass es in Nordneukölln ebenso sauber 
zugehe, wie in Rudow und lobte die 
Aufmerksamkeit der Rudower für ihr 
Engagement in Sachen Sauberkeit. 
Gleichzeitig wies er auf die APP „Ord-
nungsamt Online“ hin, mit deren Hilfe 
Bürger sofort Störungen im öffentli-
chen Raum bei Angabe der Örtlichkeit 
melden können. Neben illegalen Müll-
ablagerungen können auch Lärmbelä-
stigungen gemeldet werden.  
Die Meldung könne dabei auch an-
onym erfolgen. Wer will, könne auch 
Fotos als Dokumentationsmittel hoch-
laden und den Status der Meldung 
überprüfen, dafür müsse man aller-
dings eine Emailadresse eingeben.  
Darüber hinaus kann man sich bei Stö-
rungen wie Müll und Straßenschäden 
auch weiterhin direkt an das Ord-
nungsamt wenden, allerdings nicht bei 
Verkehrsmaßnahmen.           S.P.  
Die APP fürs Smartphone steht als 
Download zur Verfügung unter 
www.berl in.de/ordnung samt-on-
line/mobile-app 

Rudow
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Bezirksbürgemeister Hikel stellte sich Fragen der AG 
Rudow - in vielen Punkten stießen die AG-Anliegen auf 
offene Ohren beim Bürgermeister, etwa der Buslinien-
führung und der Verlängerung der U 7.

Die Mitglieder der AG Rudow freuten sich, dass sich der Bezirksbürgermeister viel 
Zeit für ihre Belange nahm.                                Fotos (2): Parmann

22

Ziehen bei Buslinien und U-Bahn-Verlängerung an einem Strang: AG Rudow Vor-
stand Andreas Kämpf und Bezirksbürgermeister Martin Hikel. 

Bezirksbürgermeister  
stellte sich Fragen der AG
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Viele haben das schon mal erlebt: 
Man ist in Eile, will den Rollladen 
runterlassen, um den Raum vor Hitze, 
unwillkommenen Blicken und vor 
Einbruch zu schützen und zack, der 
Rollladengurt ist gerissen – nichts 
geht mehr. Kein Problem: Ein Anruf 
bei Rollladen und Markisen Herzig in 
Rudow genügt und der gerissene Gurt 
wird kostengünstig repariert.  
Vor genau fünf Jahren hat Daniel 
Krantz-Herzig (42) den Schritt in die 
Selbständigkeit gewagt, sein Unter-
nehmen in  Rollladen- und Markisen 
Herzig in Rudows Mohnweg 8 ge-
gründet und sich damit einen Traum  
erfüllt. Nach seiner Ausbildung war er 
zunächst jahrelang im Familienbetrieb 
– Günther Herzig KG Holz, Baustoffe 
und Siedlerbedarf in Berlin-Rudow 
beschäftigt.  
Nach der Geschäftsaufgabe arbeitete 
er 15 Jahre bei der Firma Kränig als 
Kundendienstmonteur für Rollladen-, 
Sonnenschutz- und Fenstertechnik. 
Im Laufe der Zeit ermutigten ihn die 
Komplimente, die er von den Kunden 
für seine Arbeit erhielt, immer mehr, 
seinen Traum vom eigenen Unterneh-
men umzusetzen. Schließlich hatte er 
im Laufe der Jahre jede Menge Spezi-
alwissen gesammelt, das er Tag für Tag 
handwerklich mit Bravour umsetzen 
konnte.  
Hinzu kamen das Wissen um die 
Möglichkeiten am Markt und der di-
rekte Kontakt zu den Herstellern von 
ausgezeichneten und langlebigen 
Qualitätsprodukten. Dass er glücklich 
ist mit dem, was er tut, sieht man  Da-
niel-Krantz-Herzig und seinen Mitar-
beitern an. „Das Handwerk üben ich 
und mein Team mit Herz und Ver-
stand aus und ich freue mich immer 
wieder sehr, wenn ein Kunde nach un-

serer ausgeführten Arbeit einfach be-
geistert ist“, erzählt er. „Bei vielen 
Schäden an Qualitätsmarkisen und 
Rollläden lohnt sich eine Reparatur“, 
sagt Krantz-Herzig.  
Durch einen Vor-Ort-Termin steht 
daher die ausführliche Beratung des 
Kunden im Mittelpunkt, insbesonde-
re dann, wenn der Kunde sich was 
Neues wünscht. Denn ob im Bereich 
der Markisen oder Rollläden – der 
Markt bietet heute jede Menge Mög-
lichkeiten, die eine maßgeschneiderte 
Lösung für individuelle Kundenwün-
sche erlaubt. Das trifft auf die Mate-
rialien ebenso zu wie auf das Design. 
Beispiel Markisensteuerung:  Sie lässt 
sich manuell, automatisch, per Kurbel, 
Knopfdruck oder Fernbedienung um-
setzen, aber auch über Wind- und 
Sonnenwächter.  
Und wer Lust auf was Neues hat, muss 
nicht gleich die ganze Markise austau-
schen. Oft verleiht ein neues und 
schickes Markisentuch der häuslichen 
Umgebung neuen Glanz. Mit ver-
schiedensten Farb- und Desgignvari-
anten erscheint die vorhandene Mar-
kise nach dem Tuch-Tausch wie neu.   
Ob Rollladen oder Markisen, Fenster 
oder Fensterneumontage, Lösungen 
für Sonnen- oder Insektenschutz – bei 
Rollladen und Markisen Herzig wird 
der Kunde bestens beraten. Denn hier 
nimmt man sich Zeit, um fachgerech-
te Lösungen zu entwickeln, die den in-
dividuellen Wünschen der Kunden zu 
100 Prozententsprechen. Darüber 
hinaus engagieren sich Daniel Krantz 
Herzig und seine Frau Annabelle für 
soziale Projekte in Neukölln und set-
zen sich als Firmenmitglied in der Ak-
tionsgemeinschaft Rudow (AG Ru-
dow) für ein lebens- und liebenswertes 
Rudow ein. S.P. 

Daniel Krantz-Herzig 
Rollladen- und Markisen Herzig 

(030) 66 93 05 08 oder  
0178 / 20 55 615,  

info@rollladen-herzig.de 
https://rollladen-herzig.de 

Rolladen- und Markisen 
Herzig feiert 5jähriges

Rudow

AG-Rudow-Mitglied Rollla-
den- und Markisen Herzig  
kann sich über sein 5jähriges  
Bestehen freuen

Daniel Krantz-Herzig freut sich über das 5jährige Bestehen der Firma.
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Andreas Kämpf, Unternehmer und 
1. Vorsitzender der Aktionsgemein-
schaft Rudow (AG Rudow), steht 
die Freude ins Gesicht geschrieben. 
Die Turnhalle in der Zürich-Schule 
ist bis auf den letzten Platz am Bo-
den belegt und die Kinder sind 
schon ganz aufgeregt. Denn gleich 
beginnt die Siegerehrung zum 10. 
Curry-Paule-Lauf. Dafür stehen jede 
Menge schöner Pokale auf einer 
Turnmatte aufgereiht, die vergeben 
werden wollen an stolze Kinder, die 
bei hochsommerlichen Temperatu-
ren Spaß hatten an dem jährlich 
stattfindenden Wettbewerb und ihr 
Bestes gaben.  

Der Curry-Paule-Lauf findet tradi-
tionell kurz vor den Schulferien im 
Carl-Weder-Park in Britz statt. In 
diesem Jahr fiel der Termine auf den 
12. Juni. Da Bezirksbürgermeister 
Martin Hikel und Schulstadträtin 
Karin Korte (SPD) aus dringenden 
Termingrünen verhindert waren, un-
terbrach der Stellvertretende Be-
zirksbürgermeister von Neukölln, 
Falko Liecke (CDU), seinen gerade 
begonnenen Urlaub, sprang ein und 
gab mit der Starterklappe den Jubilä-
umslauf frei.  
Das zeigt, wie wichtig dem Bezirk 
dieser Schulsportevent ist. Die Jahr-
gänge 1 und 2  liefen über 600m und 
die Klassen 3-6 liefen über 1200m. 
Auch diesmal nahmen rund 300 be-
geisterte Schüler teil. Andreas 
Kämpf, (Curry Paule) Vorsitzender 
der Aktionsgemeinschaft Rudow, 
freute sich von daher sehr über die 
rege Teilnahme. Kämpf hat ein gro-

ßes Herz für Kinder und setzt sich 
überdies sehr gerne für Kinder aus 
sozial schwächeren Familien und ih-
re Entwicklung ein. Beim Curry-
Paule-Lauf  nimmt sich der vielseiti-
ge Unternehmer extra die Zeit, die 
Kinder während des Laufs anzufeu-
ern und höchstpersönlich die Pokale 
an die Kinder zu überreichen.  
Und so wurde er auch diesmal bei 
der Siegerehrung mit frenetischem 
Beifall und großem Jubel von den 
Kindern für sein Engagement gefei-
ert. Neben den vielen Pokalen über-
reichten er, Schulleiterin Heike 
Esterle, Sportlehrerin Michele Blie-
sener und Helfer aus den Reihen der 
Schulkinder jedem Teilnehmer eine 
Medaille, als sie ins Ziel kamen. 
Auch Ex-Schulleiter Jürgen Jaster 
war vor Ort, um mitzuhelfen und ist 
immer wieder begeistert von der Be-
liebtheit des Curry-Paule-Laufs  bei 
den Kindern. 

Traditionell findet der Curry-
Paule-Lauf kurz vor den 
Schulferien im Carl-Weder-
Park in Britz statt. und viele 
Kinder machten wieder mit.

Kleines Jubiläum: Der Curry-Paule-
Lauf fand zum 10. Mal statt

Auch Stadtrat Falko Liecke (r.) beteiligte sich bei der Vergabe der Medaillen an die kleinen Sportler. Fotos (2): Parmann

Britz

�

Neukölln 

Sommerkino 
im Freien 

Kurz-Info

Das besondere Open-Air-Erlebnis: 
An vier Abenden im August und 
September gibt es Kino im Freien 
im Schatten der Hochhäuser. Im 
Hof des Gemeinschaftshauses oder 
auf dem Abenteuerspielplatz Wild-
hüterweg können die Besucher ei-
nen entspannten Kini-Abend erle-
ben. Der Eintritt ist frei.  
Den Anfang macht im Hof des Ge-
meinschaftshauses der Film ‘Aus 
dem Nichts’ mit Diane Kruger, De-
nis Moschitto, Numan Acar 
(Deutschland/ Frankreich 2017) 
Die Hamburgerin Katja wird voll-
kommen aus der Bahn geworfen, 
als ihr Mann Nuri und ihr Sohn 
Rocco bei einem terroristischen 
Bombenanschlag ums Leben kom-
men. Sie stürzt in eine tiefe Krise, 
greift zu Drogen, denkt an Selbst-
mord. Schließlich gelingt es der 
Polizei, die Attentäter zu identifi-
zieren und zu verhaften: Es handelt 
sich um das Neonazi-Paar André 
und Edda. Andrés eigener Vater 
hatte die Ermittler auf die richtige 
Spur gebracht. Doch Katjas Hoff-
nung, dass die Mörder für ihr Ver-
brechen verurteilt werden, erfüllt 
sich nicht: Beim Prozess, bei dem 
Nuris bester Freund Danilo als 
Katjas Anwalt fungiert, werden Ed-
da und André freigesprochen, aus 
Mangel an Beweisen. Katja ist er-
schüttert. Doch ihre Enttäuschung 
weicht bald dem Entschluss, selbst 
für Gerechtigkeit zu sorgen.  

Freitag, 23. August, 20.30 Uhr 
Gemeinschaftshauses Gropiusstadt 

 
2. Termin: 30. August, 20.30 Uhr 

Bauhaus: Modell und Mythos 
Gemeinschaftshaus
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Holen Sie sich jetzt bei uns  
Ihr Angebot und überzeugen  
Sie sich. Wir bieten Ihnen:

• Niedrige Beiträge
• Top-Schadenservice
• Beratung in Ihrer Nähe

Nutzen Sie die Chance und ver gleichen 
Sie Ihre Autoversicherung mit unserem 
Angebot. Kommen Sie vorbei.  
Wir beraten Sie gerne.
*  Ausgezeichnet als bester Kfz-Versicherer  
(Ausgabe 37/2018) mit dem fairsten Preis  
(Ausgabe 12/2018) von Focus Money.

Neues Auto am Start? 
Jetzt bestens versichern zum fairsten Preis!*

Kundendienstbüro
Rainer Frommhold
Versicherungsfachmann
Tel. 030 6252086
rainer.frommhold@HUKvm.de
Buschkrugallee 53
12359 Berlin
Britz
Mo., Di., Do. 09:00 – 13:00 und
14:00 – 18:00 Uhr
Mi., Fr. 09:00 – 15:00 Uhr

Vertrauensmann
Christian Gutzeit
Tel. 030 6633858
christian.gutzeit@HUKvm.de
Geflügelsteig 80
12355 Berlin
Rudow
Termin nach Vereinbarung

Vertrauensmann
Hartmut Schulz-Hesse
Versicherungskaufmann
Tel. 030 6612471
hartmut.schulz-hesse@HUKvm.de
Fuchsienweg 31
12357 Berlin
Rudow
Termine nach Vereinbarung

Vertrauensmann
Boris Lompa
Tel. 030 22509630
boris.lompa@HUKvm.de
Onkel-Bräsig-Str. 91
12359 Berlin
Britz
Termin nach Vereinbarung

Die Siegerehrung  der Mädchen 2 b mit Namensgeber und Sponsor Andreas 
Kämpf, alias Curry-Paule.

Die Schwerpunkt an der Zürich-
Schule sind Sprache und Lesen. Al-
lerdings wird stets sehr auf die sport-
liche Betätigung und auf Bewegung 
in der Schule geachtet, wofür der 
Curry-Paule-Lauf vorbildhaft ist. 
Das konnte auch Gesundheitsstadt-
rat Liecke beobachten, der die Freu-
de  am Wettbewerb vor Ort mit den 
Kindern teilte.  
Sportlehrerin Bliesener freute sich, 
dass durch die große Teilnehmerzahl 
das Gemeinschaftsgefühl an der 
Schule gestärkt wird. Und das konn-
te man bestens beobachten. Andreas 
Kämpf jedenfalls kann mit Zufrie-
denheit auf den 11. Curry-Paule-
Lauf im kommenden Jahr blicken. 
Denn auch die sportlichen Leistun-
gen der Zürich-Grundschüler lassen 
nicht auf sich warten.  
Beim diesjährigen Schülertriathlon 
der Degewo errangen eine Woche 
später Teams der Zürich-Schule 
großartige Platzierungen. So ging der 
1. Platz bei den Jungen der 7.-8. Klas-
se an das Team FC Barcelona der 

Schule. Und unter 53 Teams beleg-
ten die Mädchen der  Klassen 5-6 der 
Zürich-Schule mit dem Team SMS 
Platz 7. Darüber hinaus gab es einen 
8. Platz  bei 81 teilnehmenden Teams 
für die Mädchen des Teams Tigers 
der Zürich-Schule bei den Klassen 3-
4.  
Wie sagt Britta Steffen, Sport-Bot-
schafterin des Degewo Schülertriath-
lon: Hier haben die Teilnehmer „die 
Möglichkeit, neben ihrem sportli-
chen Können auch ihren Teamgeist 
zu beweisen“. Und den haben die Zü-
rich-Grundschüler bereits beim Cur-
ry-Paule-Lauf unter Beweis gestellt.  
Trotz Einzelwertungen wurden alle 
Leistungen von allen Schülern begei-
stert gefeiert!  So ist es auch in die-
sem Jahr Curry Paule und der Schule 
wieder gelungen, Kinder für das Lau-
fen zu begeistern, um damit ein Zei-
chen zu setzen gegen Bewegungsar-
mut und für die Freude an der Bewe-
gung.  

Stephanus Parmann 

�
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht ums Schiffe 
versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich aus den Zahlen in der 
waagerechten und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wieviele Schiffsteile in der jeweiligen 
Reihe zu finden sind. Die Schiffe selbst dürfen sich nicht berühren, auch nicht diagonal am 
Ende.  Das eingeblen-
dete Diagramm zeigt 
die gesamten verborge-
nen Schiffe.

●●
●●

●●

●●
●●
●●

●●
●●
●●

Waagerecht:  
1 Nicht nur Ärzte aus dem östlichen 
Brandenburg kennen dieses Kürzel 4 
Kindlicher Blasetonrest aus papier-
ner Tragetasche 8 Frankfurt liegt am 
Main oder da 12 Fließt über Graz in 
die Drau 15 Hat viel von einem hie-
sigen Laubbaum, diese Pflaume 16 
Sonnenumläufer ohne polnisches In-
ternet 17 Land der Inkas 18 Dem 
Gerücht nach rothaarig, streitlustig, 
trinkfest 19 Meist trockene Zone 
mit spärlicher Vegetation 21 Ist et-
was am solchen, kann man es schnell 
bekommen 23 Will man jemanden 
etwas ausreden, macht man es ihm so 
25 Eine Art kurze Basis für Höhen 
und Tiefen 26 Es ist nicht sicher, ob 
dieser Max ein solcher war oder eher 
ein träger 27 Kleines, was bei Mogel-
packungen ganz schön groß werden 
kann 28 Im Windschatten stehender 
US-Bürgerkriegsgeneral 30 Diese 
Berliner versorgt Bedürftige 31 Ex-
asbestverseuchter Steglitzer 34 Tele-
fonsüchtiger Außerirdischer 35 Ge-
hörnter Präriegänger 36 US Staat, er-
innert an besitzanzeigendes Fürwort 
37 Kürzel für edlen Edelstahl 38 Ein-
wohner dieses afrikanischen Landes 
gibt es in Bäckereien 40 Bei dem des 
Propheten soll mancher Schwur er-
folgt sein 41 Ein Seil auf morgendli-
chem Rasen? 42 Römischer Gott mit 
falschem Buchstaben 43 Etwas so zu 
haben, erlaubt schnellen Zugriff 44 
Der flächenmäßige Anfang der Ar-
beit 46 Wo nicht nur solch Sonnen-
schein herrscht, gibt es manches zu 
bemängeln 48  Der längste Fluss 
Zentralasiens 49 Amerikanische Na-
ger 52 Gehört zum Baum wie die 
Rinde 53 Sollte man nicht über-
schreiten 55 Davon soll man gelb 
werden 57 Wo es ihn gibt, gibt es 
auch immer einen Jun. 58 Lemper 
privat 59 Kommt jemand in das, soll-
te man vorsichtig sein 60 Unterarm-
Maßeinheit 61 So viel kleine Neger-
lein you find in the book. 
Senkrecht:  
1 Breiiges, wird mit kat zum Gewürz 
2 Person, deren  klein Häuschen wir 
versaufen... 3 Macht aus Hocker ei-
nen Stuhl 4 Gehört wie der Berg 
zum hoch und runter 5 Kümmert 
sich um die Welt 6 Unser wichtigstes 
technisches Hilfsmittel beginnt 
wohl nur zufällig mit diesem 

Schmerzlaut 7 Ohne Fahrstuhl be-
deuten sie Treppensteigen 8 Berliner 
Aufforderung gegen zu viel Gerede: 
Quatsch keine... 9 Passender Arti-
kel... 10 und der  Angesprochene 11 
Dracula war auch einer 12 Wünschte 
sich gierig ‘goldene Hände’ 13 Imagi-
närer Züricher Verlobter 14 Kommt 
vom Himmel hoch her (Anfang)...  
20 ...und Ende 22 Gut zum schmie-
ren und heilen 24 Tenöre schmettern 
sie 26 Männer-Peeling 27 Nicht die 
feine Art, wird man mit so etwas ver-
abschiedet 28 Nicht wirklich eine 
undichte Bootsstelle, hat aber trotz-
dem viel mit fließendem Wasser zu 
tun 29 Baskisch zweckenfremdeter 
lateinischer Buchstabe 30 Sind lustig 
und vermieten ihre Betten 31 Lek-
ker: Höckertier mit Sonnengott 32 
Sie war die absolut erste 33 Warmdu-
scher baden gern so 35 Berliner Va-
riante der Gehwerkzeuge, mit kur-
zem e 36 Schützt uns auf dem Wasser 
39 Judo-Basis 40 Auch e-cash-Zeiten 
mögen die meisten es so 41 Nicht je-

de Company heißt so und nicht jede 
verdient es 43 Der, der Angebote 
macht, die man nicht ablehnen kann 
44 Kurz: Firma mit vielen Eigentü-
mern 46 Flüssige französische Vokal-
ansammlung 47 Da hat man buch-
halterisch was konkretes in der 
Hand 48 Man soll ihn nicht vor dem 

Abend loben 49 Schade, muß man 
das sagen 50 Tipp zur Beruhigung, 
abwarten und ihn trinken 51 Teilna-
mensspender für Stadt mit golde-
nem Dach 54 Macht vor verne und 
belle Sinn 56  Macht aus legalem et-
was ungesetzliches.

1 2 3 3 4 5 6 7 7 8
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Erkennen  
Sie den  
Unter-
schied
10 Fehler 
haben sich in dem  
unteren Bild versteckt. 

Die Auflösungen der 
Rätsel und des  

Sudokus finden Sie auf 
Seite 29 

Das Bild stammt aus dem Kalen-
der 2019 der Gropiusstädter Sonn-
tagsmaler „Kenn` Se Berlin und 
drum `rum?“, in dem die Hobby-
Maler Bilder aus Berlin und der 
Umgebung verewigt haben. 
Das Schweizer Haus im Gutspark 
Britz malte Tilly Breitkreutz. 
Tilly Breitkreutz war Fotolithografin 
und Hausfrau. „Meine Lust am Ma-
len ist immer noch groß und im 
Kopf und Herzen habe ich viele 
Bildideen. Meine größte Freude ist, 
wenn ich zum Schluss Menschen 
auf mein Bild malen kann. Ich ar-
beite mit Acryl, Aquarellfarben, nur 
noch selten mit Ölfarben“, sagt sie.  
Informationen zur Gruppe und 
über  den Kalender 2019 gibt es 
bei Doris Pfundt, 030/663 43 33. 
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadrates 
mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, daß jede 
Zahl genau einmal in der Senkrechten, in 
der Waagerechten und innerhalb der neun 
Einzelquadrate  vorkommt.SUDOKU · SUDOKU · SUDOKU
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28 Hinweis: Private Kleinanzeigen sind kostenlos. Chiffre-Anzeigen und Anzeigen mit  
Bildern kosten 5 Euro. Die Redaktion behält sich das Recht vor, aus Platz- oder inhalt-
lichen Grün den, Anzeigen nicht zu veröffentlichen. Gewerbliche Anzeigen auf Anfrage

Private

KleinAnzeigen

     Zu verschenken

Für den Notfall Entstördienste

Bezirkliche Nr.

Ärztebereitschaft (030) 31 00 31 
Zahnarzt-Bereitschaft (030) 89 00 43 33 
Giftnotruf (030) 192 40 
 
Tierheim Berlin (030) 76 88 80 

Kinderschutz-Hotline (030) 61 00 66 
Jugend-Notdienst (030) 34 999 34 
Telefonseelsorge (0800) 111 0 111

Gas (030) 78 72 72 
Strom (0800) 211 25 25 
Wasser (0800) 292 75 87

Zentrale Behörden Einwahlnummer 115 
Bezirksamt Zentrale (030) 902 77-0 
Bez. Bürgerämter (030) 902 77 - 70 00 

Polizeinotruf   Feuerwehr und 
Notarzt 110 112

Notrufnummern

Verkäufe ser-Tacho-Tankanzeige-Kühlwas-
sertemperatur für Golf 3 Diesel und 
TDI, VB 60 €, div. Schallplatten 
LPs, Udo Jürgens/Roland Kaiser, 
VB 5-7 €, 1 Sommerreifen, ohne 
Fege, 195/55 R15 85H, 0 Km für 
Fabia-Roomster-Polo-A-Klasse, VB 
20 €, Cliviaableger, Zimmerpflan-
ze Erdkultur, VB 5 €, Flachheiz-
körper, L/H/T: 100x60x5,5 cm, 
Stahlblech weiß, VB15 €, 
☎0172/386 25 88 
70 Sputnik-Hefte, Digest der 
Sowj. Presse 1982-91, 10 €; 8 
versch. Blumengießkannen, Ku, 
Mess. u.a., 25 €; Schreibmaschi-
ne „Continental“, alt, 30er Jahre, 
funktionsfäh., ein Prima Deko-
Stück, (sehr schwer), an Selbstab-
holer, 35 €; 10 mediz. Fachbü-
cher, Uni-Med Science, Serie 
2003-12, 5 €, 
☎0177/671 66 88 
Damen Lederjacke,  blau, Gr.50, 
ungetragen, 50 €,  
☎030/66 46 10 75 
Damenfahrrad, kaum benutz, ca. 
7 Jahre alt, steht im Keller nutzlos 
rum, VB 100 €,   
☎0176/42 91 01 07 
Konsole mit Spiegel, 198 €, Kof-
fer Nähmaschine, 30 €, div. Teppi-
che und Brücken, ab 50 €, Nerz-
mantel, silber/grau, Gr.40/42, 250 
€, Ölgemälde, Stilleben, Goldrah-
men, B/H:123x93 cm, 248 €,  
☎030/462 31 19 
Beheizbarer Handtuchtrockner, 
weiß, 0,60x0,45x0,13m, nur 20 €, 
Kaffekanne Hutschenreuther 
"Weinlaub", 20 €, (Vitrinenteil),  
Playboy-Damenuhr, silberfarben, 
sehr hübsch für VB 30 €, “Sport-
alm“ Weste, Gr.40/42 in weiß/d. 
blau, VB 65 €, Herrenlederjacke 
von Tailor&Son, neu, Gr.52, 
schwarz, butterweiches Leder, 50 
€, Original Michael Kors Jacke, 
wie neu, Gr.L, F: oliv oder auch 
taupe, je 75 €, Jack Wolfskin 
Übergangsjacke (Damen) mit Ka-
puze, top, Gr.42/44, blau/schwarz, 
top Zust., kaum getragen, 55 €,  
☎030/745 79 80 oder  
  0176/78 99 66 62 
Achtung Reiter: Jodhpur-Stiefelet-
ten, Leder, Gr.39, schwarz,1xgetra-
gen, Reißverschluss hinten, 35 €, 
☎030/745 79 80 oder  
  0176/78 99 66 62 
Ariete Vapori Jet mit Dampfkraft 
gegen hartnäckigen Schmutz, ori-
ginalverpackt, VB 25 €, Philips 

28“ Herrenfahrrad, Marke Gude-
reit RC45 Plus, schwarz/silber, 7-
fach Gangschaltung, NP 699 €, 
28“ Damenfahrrad, Marke Gude-
reit RC, 45 €, silber, 7-fach Gang-
schaltung, NP 618,95 €, Rechnun-
gen und Fahrradpässe vorhanden, 
1 Metallfahrradständer für 3 Rä-
der als Beigabe, Ges. Preis 150 €, 
☎0172/397 02 69 
Mineraliensammlung, 80-tlg., für 
80 €, von privat abzugeben, 
☎030/72 32 56 18 
Hängeregal, buche/natur, unbe-
nutzt, 90x43x16 cm, VB 15 €; Alu 
Stehleiter, 2,20 m hoch, 7 Trittstu-
fen, VB 25 €; Toshiba sr b2 Plat-
tenspieler belt drive, VB 15 €, 
☎030/606 56 48 

Heckfahrradträger EUFAB Typ 
Raven, Nutzlast 50 Kg, komplett 
mit Aufbewahrungstasche, gut er-
halten, 160 €, ☎030/662 39 54 
MONSTER Hai Schule, Playmobil 
Artikel, Preis VB,  
☎0152/09 42 37 62 
KPM Vase Royal Porzellan Bava-
ria, Handarbeit Blume, 15 €, Tur-
bo-Handstaubsauger,  700 W, 5 
m Kabel, ohne Beutel, 15 €, Was-
serkocher Tefal, 1 Liter, 2400 
Watt, 10 €,  Spielesammlung, Le-
derkoffer-rot, ovp.,  20 €, KPM Un-
tersetzer 6 St. Reemstma 1959-
1969 mit Goldrand, 50 €,  
☎030/66 46 02 64 
Nivella Besteckkasten, 72-teilig, 
Spülmaschinen geeignet, neu, im 
roten Koffer mit Zahlenschloss, 23 / 
24 karätige Goldauflage, auf dem 
Besteck wurde durch ein patentier-
tes Verfahren eine Goldauflage 
(1000er Feingold) galvanisch auf-
getragen, VB 259 €,   
☎0152/33 83 22 16 
Wagner Grill, 240 cm durchm., 
schwarz, kaum benutzt, 50x38 cm, 
elektrisch, NP 450 €, für 250 €; 
Gartenschlauch-Wagen, hellblau, 
20 m Schlauch mit Korbel, 15 €, 
Kunstrasen, grün mit Noppen, 
4x2,20 m, 25 €, 
☎030/661 50 40 
Fernsehsessel mit Motor, fast 
neu, dkl. braun, Leder, NP 799 €, 
umständehalber 350 €,  
☎030/663 94 45 
Rentner verkauft Peugeot 206, 
Bj. 01/2005, Schaltung, 3-türig, 44 
kw, 1100 ccm, schwarz, ein Vorbe-
sitzer, unfallfrei, 145.000 km, 
HU+AU bis 12/2020, alle Ver-
schleißteile neu, Rechnung vor-
handen, Zustand 2 plus, VB 2.400 
€, 
☎030/47 36 09 82  
Alu Radkappen für Mercedes 
123-200, zum Aufarbeiten, Stück 
40 €, Stahlfelgen 4x123-200 , 
Stück 40 €, 
☎0171/653 95 89 
4 Nexen Nblue Premium Som-
merreifen für Renault Twingo III, 
nur 4500 km gelaufen, noch 7mm 
Profiltiefe, 2 für vorn: 165 / 65 R15 
81T, 2 für hinten: 185 / 60 R15 84T, 
☎0151/56 16 68 43 

Bierzeltgarnitur, gebraucht, Tisch; 

220x70 cm, 2 Bänke: 220x25 cm, 
80 €, prof. Teppichreinigungs-
masch, z.B. für Büro, 6 Bar, 40 €, 
☎030/604 12 33 
Alu-Felgen für Oldtimer Audi 
und VW der 80er Jahre, je 4 
Stück, ATS-Cup Felgen, 
silber/weiss, Centra 5-Speichen, 
silber, Ronal 16 Speichen, silber, 
alle in der Größe 7 J 15 H2, 4-
Loch, E 42 mit KBA-Nummern, 
Stückpreis 30 €, 
☎030/661 34 90  
3 Holzintarsienbilder (Blumen), 
Höhe 35 cm x Breite 16 cm , Stück 
6 €, alle zusammen für 15 €,  Puz-
zle, originalverpackt, 1000 Teile, 
Preis VB 5 €,  
☎030/661 65 10 
12 verschiedene Modelllastwa-
gen, Getränketrucks, Stück 1,50 €, 
alle nur 12 €, 25 sehr gut erhalte-
ne Taschenbücher,  (Ken Follett, 
Elisabeth George u.a.), Stück 1 €, 
alle nur 20 €, 15 sehr gut erhalte-
ne gebundene Bücher, (Camilla 
Läckberg, Iny Lorentz, Fred Vargas 
u.a.), Stück 1,50 €, alle nur 17 €,  
☎030/661 65 10 
2 Kinderrucksäcke für je 4 €, zus. 
7 €,   ☎030/661 65 10 

Ein 224-seitiges Buch mit vielen 
schönen Fotos auf den Spuren des 
Unbekannten und Unerforschten, 5 
€, neuwertiger Teppichläufer, 
130x 67 cm, einwandfreier Zu-
stand, keinerlei Beschädigungen 
oder Flecken, VB 35 €, ein Ge-
burtstagteller für den Monat Au-
gust und ein für den Monat Okto-
ber, jeweils von der Firma Walter-
Porzellan (Germany), je 12 €,  zus. 
nur 20 €,  die dazu passenden 
Ständer kosten je 4 €,  ein Buch 
über das Leben und das Werk 
von Wassily Kandinsky (1866 - 
1944), VB10 €, Buch „Leonard 
Bernstein – Konzert für junge 
Leute“, eine Einführung in die Welt 
der Musik zum Lesen und Hören 
mit 3 Schallplatten (Leonard Bern-
stein dirigiert die New Yorker Phil-
harmoniker), VB 8 €,  
☎030/661 65 10 
Neue schwarze Ledergürtelta-
sche für Smartphone (bis 6 cm x 
12 cm) mit Magnetverschluss und 
Gütelsicherung, Preis 5 €, Foto-
baum, die originelle Bildergalerie 
zum Selbermachen, 8 Fotoklemm-
rähmchen, Aufhänger, Braunbeize, 
Schellackpulver, Pinsel und einer 
ausführlichen Anleitung, Größe ca. 
36 x 26 cm, alle Materialien sind 
original verschlossen, 12 €, MO-
ECK FLAUTO 1 Sopranblockflöte 
für den Anfang, neu, Preis VB 25 
€,   ☎0162/914 74 92 
Verkaufe Telefonkarte, Sammler-
stücke von Kartstadt Herrmann-
platz, Preis VB, ein paar Stiefel 
aus Italien, Liebhaberstück für 
Sommer und Herbst, Gr.38, braun, 
Art Schlange, alter Preis 500 €, 
für 50 €, sehr gut erhalten,  
☎0152/09 42 37 62 
Abendkleid,  schwarz mit Bolero-
jacke, Gr.46, 1x getragen, lang, 50 
€,   ☎030/664 50 92 
Kombiinstrument, Drehzahlmes-

Easy Star Staubsaugerautomat 
für Fussböden ohne Teppich, VB 
49 €, ACER LCD Farb-Monitor 
17", Modell No.A 1711m mit VA-
Anschluss, Netz und VGA-Kabel, 
Standfuss, absolut neuwertig in 
Fremverpackung, wegen Fehlkauf, 
VB 49 €, 
☎0178/537 88 99 
2 Saft/Mostfässer, a 120 Ltr. Fas-
sungsvermögen, aus Polyester, je 
mit Auslaufhahn, sehr gut erhalten, 
abzugeben für 10 € je Fass, 
☎030/744 63 58 
Triumph Reisekoffer-Schreibma-
schine mit Deckel und Abdeckhau-
be, Nr. t42916, voll funktionsfähig, 
Ende 50ziger Jahre, 60 €, 
☎0151/56 16 68 43 
65 cm Loewe Fernseher, Modell 
Concept L 26, Kabeltauglich mit 
Fernbedienung und Bedienungs- 
anleitung, 50 €, 
☎0151/56 16 68 43 

Verkaufe Einsteck-Alben, 5 
Stück- 10x15, 8 Stück-9x13 und 5 
Stück Fotobücher für 15 €, 
☎0152/24 14 76 21 
Gartenstühle in Holz, gestrichen 
und Kunststoff mit Textilauflagen, 
Preis VB,   ☎030/744 84 91

Altes Klavier zu verschenken, 
eher Deko als Kunstgenuß, Abho-
lung in Lichtenrade, 
☎0171/953 65 20 
3 Rasenkantensteine zu ver-
schenken an Selbstabholer, 
grau, 1000x300x5 cm, sie sind 
noch einwandfrei, wie neu, 
☎0152/09 82 09 21  

Von privat: 
Motorboot, 8,60m  
alt aber voll einsatzfähig 
4-5 Schlafplätze, derzeit ausge-
stattet mit 2 x15 PS 4Takt-Au-
ßenbord-Motoren (mit nur einem 
Motor auch ohne Führerschein 
zu fahren) VB 4.500 Euro 
Weitere Infos und Bilder über  
info-agentur@t-online.de oder 
0151 /15 67 28 10 



| Rudower Magazin |08/2019 |     

Wir suchen dringend  
Monteure und Installateure

Brüsch Heizungs- und 
Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaus-
see 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42www. Bruesch-Gmbh.de
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Waagerecht: 1 Mol 4 Tute 8 Oder 
12 Mur 15 Ume 16 Anet 17 Peru 18 
Ire 19 Sahel 21 Lager 23 Madig 25 
NN 26 Reger 27 Tara 28 Lee 30 Ta-
fel 31 Kreisel 34 ET 35 Bison 36 
Maine 37 VA 38 Kamerun 40 Barte 
41 Tau 42 Anor 43 Parat 44 Ar 46 

Eitel 48 Tarim 49 Aguti 52 Ast 53 
Etat 55 Neid 57 Sen 58 Ute 59 Ra-
ge 60 Elle 61 Ten  Senkrecht: 1 Mus 
2 Oma 3 Lehne 4 Tal 5 UN 6 Tele-
fon 7 Etagen 8 Oper 9 Der 10 Er 11 
Rumaene 12 Midas 13 Uri 14 Reg 
20 En 22 Gel 24 Arie  26 Rasur 27 
Tritt 28 Lek 29 Eta 30 Tiroler 31 
Karamel 32 Eva 33 Lau 35 Bene 36 
Marine 39 Matte 40 Bar 41 Trust 
43 Pate 44 AG 46 Eau 47 Ist 48 Tag 
49 Ade 50 Tee 51 Inn 54 Ta 56 Il 

Rätsel- 
Lösungenvon Seite 26 & 27

Dachdecker- 
Geselle (m/w) 

gesucht

29

Stellenanzeigen

Immobilien
Solventes Ehepaar sucht schöne 
3-4 Zimmer Eigentumswohnung, 
neueren Baujahrs. Bitte keine 
Makler.     Gerd16@online.de  
☎0152/54 26 69 53 
12307 Berlin, Zwei-Zimmer-Woh-
nung, ca. 68 m², Küche und Bad 
gefliest, Flur, Wohn- und Schla-
zimmer Parkett, Balkon, Keller und 
Pkw-Stellplatz vorhanden, Preis 
185.000 €, Maklerfrei ! 
tausend-berlin-49@gmx.de 
Doppelhaushälfte in Großzie-
then von privat zu verkaufen, Bj. 
1995, 131 m² Wohnfläche, plus 
Nebenräume im Keller und Dach-
boden, Solaranlage, ca. 200 m² 
Grundstück, EBK, Terrasse, Bal-
kon, Carport, FP 445.000 €. Bitte 
keine Makler. 
khw-nms@goldmail.de  
☎0176/23 98 45 48 
Gewerberäume im UG zu ver-
mieten, 80 m² mit WC, Miete 450 
€, plus NK, für Mieter ohne Publi-
kumsverkehr,     ☎030/746 79 09 
Wir suchen für 4-Familien-Haus 
eine Hausverwaltung in Lichtenra-
de und Umgebung, 
☎030/744 85 70

Reise/ Urlaub

Harz/Hahnenklee, FeWo am 
Wald, 2 Schlafzi., großer Balkon, 
ebene Wanderwege,  Wald-
schwimmbad, Sommerrodelbahn,  
☎0163/988 91 10 
Ostsee am Zingster Hafen, sehr 
schöne, private, NR-FeWo, 2-6 
Pers., 4 Zi., 80 m² auf 2 Etagen, 
Balkon (mit Sonnenaufgang) und 
Dachterrasse (mit Sonnenunter-
gang), Nov. bis März ab 35 €, 
☎030/744 81 23 
   0163/440 38 98 
Schöne FeWo in Glowe auf Rü-
gen, 3  Zimmer, Terrasse, 68 m², 
bis 4 Personen,  300 m zum herrli-
chen Sandstrand, ab 33 €/pro 
Tag, es sind noch Termine in der 
Hochsaison (99 €) frei,  
www.ruegenperle-glowe.de 
☎01520/982 09 21 

4 Sterne FEWO Usedom/Kose-
row, 70 m², 2-4 Pers., 2 getr. 
Schlafz., Balk. 14 m², Strandk., 
Kabel-TV, mod. Küche, Tiefg., ru-
hige Lage, ab 45 € für 2 Pers.,  
☎0172/916 71 71 
Schöne 3-Zimmer NR FeWo 
Usedom/Koserow, 2 getr. Schlaf-
zimmer (1 Doppelbett, 2 Einzel-
betten), max. 4 Personen, Garten, 
überdachter Sonnenterrasse, 
überdachter PKW-Stellplatz, ab 58 
€,   ☎0151/43 16 69 17

Lehrkraft  
für Nachhilfe, vor allem 

Deutsch, Englisch  und / 
oder Mathematik  auf  

Honorarbasis  
gesucht 

Lernstudio Barbarossa, 
Tel. (030) 66 86 99 33

zuverlässige Prospektver-
teiler, u.a auch für das Ru-
dower Magazin, Rudow 
Live und den Schönefelder 
Gemeindeanzeiger, die Be-
zahlung richtet sich nach 
dem Mindestlohn.  
Bei Interesse:  
☎0160/97 53 85 87 oder  
  0170/241 81 24

Wir suchen...
Dienstleistungen

Gesuche
Suche PKW-Garage im Raum 
Rudow, bevorzugt im Zwickauer 
Damm, Fleischerstraße, Uhrma-
cherweg und Schriftsetzerweg,  
☎030/661 62 26 
Gartenfirma sucht Helfer auf 450 
€/Basis, (Raum Rudow), 
☎0171/798 03 70 
Wer gibt mir Unterricht an sei-
ner Nähmaschine? Bin Rentne-
rin, kann mir die Zeit frei einteilen 
und 10 €/die Stunde bezahlen. 
Gerne in Rudow aber auch Britz 
und Buckow,   ☎0174/700 32 72 
Ich suche den Film "Mein 
Freund der Roboter" mit Ernest 
Borgnine in deutscher Sprache 
auf VHS oder DVD, 
☎030/55 87 90 66 oder  
  0176/43 47 59 32  
Badminton-Freizeitverein sucht 
neue Spieler*innen zw. 18 - 40 J.; 
Di & Do: 19:30-21.30 Uhr nähe U7 
Britz-Süd,    ☎0176/99 81 03 59 
Suche für gemeinsame Freizeit-
gestaltung einen netten, gepfleg-
ten, ehrlichen, schlanken Herren, 
60-70 Jahre aus Rudow oder Um-
gebung, Ich weiblich, 68 Jahre, 
schlank; erbitte Festnetz oder 
Handy Nummer, dann all. Weitere,  
Chiffre: Bekanntschaft 08/2019 
an Rudower Magazin 
Anger 15, 15754 Heidesee

Bitte deutlich 
schreiben

Ehemalige Krankenschwester mit 
kleinem Hund bietet Hilfe bei der 
häuslichen Pflege an 
In Rudow, Britz oder Buckow. 
☎030 /7201 59 97 AB
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Große Ereignisse werfen ihre Schat-
ten voraus: Der CfL veranstaltet am 
10. August sein Sommerfest mit den 
Abteilungen Cheer & Dance, Hok-
key, Tischtennis, Turnen und Volley-
ball. Los geht es um 14 Uhr mit vie-
len Mitmachaktionen aller Abteilun-
gen (in der Sporthalle und auf den 
Plätzen am Kölner Damm 36). Für 
das leibliche Wohl sorgen viele fleißi-
ge Helfer. Kaffee, Kuchen, Salate, 
Würstchen und Fleisch vom Grill 
und kalte Getränke werden zu mode-
raten Preisen angeboten. Der Erlös 
kommt allen Abteilungen des Ver-
eins zugute. 
Der CfL hofft auf gute Laune bei Pe-
trus und freut sich auf zahlreiche Be-
sucher, auch Nichtmitglieder sind 
herzlich willkommen. 

Gleichzeitig findet an diesem Wo-
chenende das Hockey-Popcorn-Tur-
nier statt. Am Samstag spielen ab 
9.30 Uhr die Mädchen und Knaben 
C (U8). Am Sonntag sind dann die 
Minis (ab 4 Jahre) und die Mädchen 
und Knaben D (U6) an der Reihe. 
Auch hier sind Zuschauer willkom-
men. 
Aber wird schon weiter geplant: Der 
Deutsche Hockey-Bund hat die Be-
werbung der Hockeyabteilung ange-
nommen zur Ausrichtung des „Deut-
schen Jugendpokals“. Für den Be-
reich Nord spielen 1. Mannschaften, 
die nicht an den Meisterschaften teil-
nehmen, um den Jugendpokal, den 
es nur in dieser Altersklasse gibt. Wir 
richten für die männliche Jugend B 
aus.  

Eingeladen sind die qualifizierten 
Teams aus Berlin, Brandenburg, 
Mecklenburg-Vorpommer, Ham-
burg, Schleswig-Holstein, Nieder-
sachsen und Bremen. Als Ausrichter 
sind wir natürlich mit dabei. Der Ju-
gendpokal findet am letzten Septem-
ber-Wochenende (28. und 29. Sep-
tember) statt und ist der krönende 
Abschluss der Feldsaison. Auch wird 
das Event-Team wieder für Speisen 
und Getränke sorgen, damit die 
Jungs sich mit ihren Trainern ganz 
auf die Spiele konzentrieren können. 
Zuschauer sind willkommen. 

CfL-Sommerfest 
Sportanlage Kölner Damm 

10. August, 14 Uhr 
Info: www.cfl-hockeywelt.de 

Gropiusstadt 

Cf L veranstaltet am 10. August ein 
Sommerfest am Kölner Damm 

Neukölln 

Damenteam des TuS  
wird Gesamtdritte 
Überaus erfolgreich beendete bereits 
Mitte Juli das Zweitligateam der Da-
men des TuS Neukölln die Saison 
2019. Juliette Gogoll gewann am 14. 
Juli das Finale der 2. Bundesliga 
Nord in Verl. Die Mannschaft kam 

in der Tageswertung auf den Silber-
rang und belegte in der Endabrech-
nung Platz 3 hinter den Athletinnen 
vom SFF Bonn und dem Kölner Tri-
athlon Team KTT01. 
Begonnen hatte die diesjährige Wett-
kampfserie bereits Mitte Mai mit ei-
nem Teamsprint in Gütersloh. Alle 
Starterinnen einer Mannschaft müs-
sen dabei den Wettkampf in einer 
Gruppe absolvieren, gestartet wurde 
mit 30 Sekunden Abstand zwischen 
den Teams. Die Neuköllnerinnen 
wurde in Gütersloh Dritte.  
Ein Erfolg, den sie bereits eine Wo-
che später in Hannover wiederhol-
ten, diesmal im Einzel über die 
Sprintdistanz (0.75km Schwimmen, 
20km Rad, 5km Laufen). Beste Neu-
köllnerin wurde mit Platz 4 Juliette 
Gogoll, die sich im weiteren zum 
Überflieger des Teams entwickelte. 
Beim nächsten Start Mitte Juni in 
Eutin schrammte sie zwar wieder nur 

Das Damen-Team des TuS Neukölln in Verl: Juliette Gogoll, Natascha Duske, 
Emma Thiele, Isa Krüger (v.l.)

knapp am Podium vorbei. Das Sah-
nehäubchen in Form sportlicher Lei-
stung folgte in den letzten beiden 
Rennen in Grimma Ende Juni mit 
Platz 2 und dem finalen Tagessieg in 
Verl.   
Trainer Achim Herrgesell konnte zu-
frieden sein, waren es vor allem Ju-
liettes niedrige Platzziffern, die Platz 
drei in der Endtabelle erst möglich 
machten. Nach den zwei dritten 
Platzierungen zum Auftakt gab es in 
Eutin und Hannover mit jeweils 
sechsten Plätzen einen kleinen 
Dämpfer für die Mannschaft. Perso-
nalnot infolge konkurrierender Mei-

sterschaften ließen den Kader 
schrumpfen. In Eutin gingen sogar 
nur drei Damen ins Rennen. Alle 
mussten ins Ziel kommen um gewer-
tet zu werden, was gelang. 
In Verl gelang schließlich mit Juliet-
tes Sieg, Natascha Duske und Emma 
Thiele auf den Plätzen elf und zwölf 
sowie Isa Krüger (22.)  noch der 
Sprung von Platz vier aufs Podium in 
der Gesamtwertung. Neben den Ge-
nannten kamen noch Martha Ga-
stell, Laura Linke, Yadira Romero 
(alle 2 Starts), Elke Schönhardt, 
Agnes Raimund und Lara Ungewik-
kell (alle 1 Start) zum Einsatz.

Rudow 

Preisskat im 
Fliederheim 

Kurz-Info

Im Casino Fliederheim lädt Wir-
tin Janet auch weiter immer an 
jedem ersten Samstag im Monat 

zum Preisskat. Der näch-
ste Termin ist also der 

3. Aug. ab 10 
Uhr.  
Die Antritts-
gebühr be-
trägt jeweils 

12 Euro und be-
inhaltet auch ein kleines 

Frühstück und viele Preise,  
Das Fliederheim findet man in 
Rudow, Lockenhuhnweg Ecke 
Waßmannsdorfer Chaussee. 

Anmeldungen ab sofort  
 unter:  0179/ 68 27 188 

Die Mitglieder des CfL laden zum großen Sommerfest am 10. August.
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Altglienicke 

VSG mit makelloser  
Saisonvorbereitung 
Die Regionalliga-Team der VSG Alt-
glienicke unter dem neuen Trainer 
Karsten Heine (64) hat nach dem 
Trainingsauftakt Mitte Juli mehrere 
Testspiele bestritten, die allesamt 
auch recht positiv verliefen.  
Zum Auftakt empfingen die Altglie-
nicker vor über 1.000 Zuschauern 
Drittligist FC Hansa Rostock. 
Schon nach sieben Minuten ging die 
VSG in Führung. Ex-Rostocker 
Christopher Quiring drang über die 
linke Seite in den Strafraum ein und 
passte zu Christian Skoda gefunden, 
der aus kurzer Distanz zum 1:0 ein-
netzte. Auch im weiteren Verlauf 
blieb die VSG immer wieder gefähr-
lich. In der 19. Minute schoss Skoda 
hauchdünn am Hansa-Tor vorbei. 
Hansa hatte zwei große Möglichkei-
ten zum Ausgleich in der 26. und 40. 
Minute jeweils durch Ahlschwede, 
jedoch war an VSG-Schlussmann 
Dan Twardzik kein Vorbeikommen. 
Gleich zu Beginn der zweiten Hälfte 
hätte Rico Steinhauer erhöhen kön-
nen, aber Hansa-Keeper Sebald 
konnte rechtzeitig klären. Die Gäste 
agierten zögerlicher als im ersten 
Durchgang. In der 73. Minute mach-
te schließlich Christian Preiß das 2:0 
für Altglienicke klar, als er aus zehn 
Metern auf das Tor abzog. Die Ro-
stocker hatten in der 80. Minute 
noch einmal eine Chance durch 
Lach, aber der vergab. Dementspre-
chend trug die VSG einen verdienten 
2:0-Sieg gegen die Hansa-Kogge da-
von. 
Die weiteren Testspiele nach Hansa 
Rostock in Kurzform: 
30.06.: RW Merzdorf—VSG Alt-
glienicke 1:10 (0:8)—Tore: Förster 
(3x), Quiring, Sander, Mattuschka, 
Inaler, Steinhauer, Müller, Preiß 
03.07.: VfB Krieschow-VSG Altglie-
nicke 2:5 (1:2); Tore: Pütt (2x), 
Lemke, Cami, Förster 
06.07.: VSG Altglienicke-Tennis 
Borussia Berlin 2:1 (1:1); Tore: För-
ster, Schmidt 
10.07.: Ludwigsfelder FC-VSG Alt-
glienicke 2:2 (1:2); Tore. Förster, 
Rechberger 
13.07.: Blau-Weiß 90 Berlin-VSG 
Altglienicke 2:6 (1:4); Tore: Skoda 
(2x), Förster, Donner, Preiß, Rech-
berger 
17.07.: Union Klosterfelde-VSG 

Altglienicke 0:10 (0:5); Tore: Qui-
ring (2x), Uzan (2x), Pütt, Preiß, 
Förster, Skoda, Müller, ET 
21.07.: SC Staaken-VSG Altglienik-
ke 1:5 (0:1) – Tore: Binias,Skoda, 
Schmidt , Lemke, Uzan. 
Damit gab es in den sieben Spielen 
der Saisonvorbereitung sechs Siege 
und ein Unentschieden. 
Neben den bereits vermeldeten Neu-
zugängen Jan Binias (SpVgg. Erken-
schwick), Berk Inaler (1. FC Union 
Jugend), Florian Sander (1. FC Uni-
on Jugend), Tom Scheffel (Wormatia 
Worms) und Tony Schmidt (Budissa 
Bautzen) kam ein weiterer Spieler 
hinzu.  
Emil Gustavus (18) wurde als defen-
siver Mittelfeldspieler aus der A-Ju-
gend von FC Hertha 03 Zehlendorf 
(spielte aber bereits zwei Oberliga-
Einsätze 1. Herren) gewonnen, ent-
stammt jedoch ursprünglich der 
Nachwuchsarbeit des 1. FC Union. 
Nicht mehr zum Kader der VSG 
zählt der ehemalige Bundesligaspie-
ler Chinedu Ede (32). Der Ex-Her-
thaner und Ex-Unioner beendete sei-
ne Spielerlaufbahn und geht zum 
niederländischen FC Twente, um 
dort seinen Trainerschein zu ma-
chen.  
In die neue Regionalliga-Saison 
2019/20 startet die VSG gleich Ende 
Juli mit einer englischen Woche. Am 
27. Juli ist Auftakt bei Drittliga-Auf-
steiger FC Energie Cottbus, am 30. 
Juli empfängt man zur Heimpremie-
re den VfB Auerbach 1906, ehe es 
dann am 3. August zum FSV Optik 
Rathenow geht. 
In Vorbereitung ist die Gründung ei-
nes Fanclubs der VSG Altglienicke, 
der die Mannschaft bei den Fußball-
spielen besser akustisch und optisch 
unterstützen will. Treffpunkt für alle 
Interessierten ist hier am 6. August, 
18.30 Uhr, im VSG-Sportcasino, Al-
ter Schönefelder Weg 21. 

Joachim Schmidt 
 
Kommende Heimspiele: 
Sa, 17. August, 13.30 Uhr: 
VSG  – ZFC Meuselwitz 
Sa, 24. August, 13.30 Uhr: 
 VSG Altglienicke – BFC Dynamo 
 
Beide Spiele im Friedrich-Ludwig-
Jahn-Sportpark 

Makellose Saisonvorbereitung für den Kader der VSG Altglienicke.
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Bereits ab Ende Juni bat der neue 
TSV-Rudow Trainer Mario Reichel 
erstmals zur Saisonvorbereitung und 
startete damit in den nächsten fünf 
Wochen zur täglichen intensiven Sai-
sonvorbereitung an der Stubenrauch-
straße.  
Es ist schon erstaunlich wieviel Trai-
ningsarbeit in der Berlin-Liga nötig 
ist, um den späteren Anforderungen 
einer langen Saison zu bestehen. 
Selbst bei den teilweise sehr hohen 
Temperaturen haben sich alle Akteu-
re intensiv bei der Arbeit mit dem 
Ball fit gemacht, wobei dabei natür-
lich auch die taktischen Schulungen 
zu den einzelnen Spielpositionen 
und zum künftigen Spielsystem ih-
ren Stellenwert hatten. 
Unabhängig von den 10 Fragen an 
den neuen Trainer Mario Reichel er-
klärt der Abteilungsleiter Frank Ex-
ner zur Frage über die Ziele der Fuß-
ballabteilung für die Saison 
2019/20: 
„Wir wollen wieder eine ruhige soli-
de Saison in der Berlin-Liga spielen. 
In Zeiten, wo selbst in der 6ten Liga 

mit verhältnismäßig viel Geld Spieler 
bezahlt werden, wird es immer 
schwerer, mit unserem Etat diese Li-
ga zu halten. Aber wir sind jedes Jahr 
dabei, setzen auf die Jugend, ein biss-
chen Erfahrung und gute Trainer. 
Ganz nebenbei führen die Rudower 
die ewige Tabelle der Berlin-Liga an. 
In 22 Jahren bestritten die Südberli-
ner 772 Spiele, holten 1028 Punkte 
und erzielten über 1200 Tore. Damit 
ist der TSV der beständigste Verein 
in der höchsten Fußballliga Berlins.“ 

10 Fragen an den neuen Trainer Ma-
rio Reichel: 

TSV: Im weitesten Sinne ist es für 
Dich auch eine Rückkehr zum TSV, 
denn schließlich warst Du als Vater 
Deines erfolgreichen Sohnes Ken da-
bei, als dieser vor Jahrzehnten seine 
ersten Jahre beim TSV mit dem 
Fußballspielen verbrachte. Also fast 
ein „Back to the Roots“?  

 Mario Reichel: Ja kann man so sa-
gen. Ken und Benny, der Sohn von 
Frank Exner, haben damals zusam-
men angefangen bei Rudow Fußball 
zu spielen. Somit kennt man sich 
schon lange und dadurch, dass ich in 
Rudow wohne, ist auch eine räumli-
che Nähe vorhanden. 

Manchmal in der Berlinliga und im 
Bezirkspokal haben wir uns als Geg-
ner oft getroffen und fast immer in-
teressante Begegnungen erlebt. Das 
letzte Heimspiel haben wir aller-
dings gegen Dich gewonnen und 
Dein Team an den Rand des Abstie-
ges gebracht. Und dies, obwohl Du 
bereits zur neuen Saison bei uns zu-
gesagt hattest. Hat diese Niederlage 
Dich nicht besonders gewurmt? 

Jede Niederlage wurmt mich. Diese 
kam dazu noch zu einem ungünsti-
gen Zeitpunkt. 

Und wie war Deine Gemütslage als 
wir dann eine Woche später den 
BFC Preußen erst in der Nachspiel-
zeit besiegt haben und Dir praktisch 
die Saison gerettet haben? 

Die Freude über den dadurch er-
reichten Klassenerhalt war natürlich 
groß und Rudow hat damit den Sieg 
gegen uns wieder gut gemacht. 

Du hast bisher ein erfolgreiches Trai-
nerleben hinter Dir. Für uns interes-
sant sind dabei natürlich besondere 
Highlights, die Dir in Erinnerung 
geblieben sind? 

Von der fußballerischen Qualität her 
waren die 4 Jahre A-Junioren Bun-
desliga mit Tasmania mit dem jewei-
ligen souveränen Klassenerhalt si-
cherlich das Highlight.  
Gegner wie Hertha BSC, HSV, Wer-
der Bremen, Hannover 96 und viele 
weitere Bundesligisten sind natürlich 

große Herausforderungen. 
Aber auch der Berliner Pokalsieg in 
der U19 mit Tasmania sowie der 
Klassenerhalt mit den Reinickendor-
fer Füchsen waren Highlights. 

Nach Deinem Wechselbad der Ge-
fühle zum letzten Saisonausklang 
mit erfreulichem Ausgang kommt 
natürlich die obligatorische Frage: 
„Wie kam nun der Kontakt zum 
TSV zustande?“ 

Da Frank Exner und ich uns schon 
lange kennen und ich viele Gegner 
auf der Stubenrauchstr. beobachtet 
habe, kam man eigentlich öfter ins 
Gespräch. So auch als der TSV Ru-
dow zur neuen Saison einen Trainer 
gesucht hat. 

Der TSV ist ohne spektakuläre Spie-
lertransfers in den letzten Jahren 
immer im gesicherten Mittelfeld ge-
landet. Siehst Du beim derzeitigen 
Kader das Potenzial für eine weitere 
Steigerung?  

Der TSV Rudow und die jeweiligen 
Trainer haben in den letzten Jahren 
sehr gute Arbeit geleistet. Ob eine 

Steigerung von der Tabellensituation 
her möglich ist, kann man derzeit 
schwer beurteilen.  

Die Liga ist wesentlich stärker ge-
worden in dieser Saison. Viele Verei-
ne haben finanziell einen großen 
Aufwand betrieben und sich mit 
Oberliga oder Regionalliga Spielern 
verstärkt. 

Wenn ich unseren Kader betrachte, 
denke ich schon, dass wir gut besetzt 
sind und rein sportlich eine Steige-
rung durchaus möglich ist. 

Die 2. Herren spielt in der Landesli-
ga und kann damit als Unterbau für 
die weitere Entwicklung junger Spie-
ler auf höherem Niveau dienen. 
Siehst Du dies als Vorteil? 

Ja, das ist ein großer Vorteil. So hat 
man die Möglichkeit, jungen Spie-
lern, die nicht sofort den Sprung in 
die erste Elf schaffen, Spielpraxis auf 
hohem Niveau zu bieten. 

Siehst Du die Möglichkeit, den einen 
oder anderen Spieler aktuell aus den 
A-Junioren in den Kader direkt ein-

Der neue Mann beim TSV Rudow: Trainer Mario Reichel

Rudow 

TSV beendet die Saison 
auf dem 6. Platz 

☞

☞
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KÜCHE AKTIV BERLIN
25Jahre
Großer Sonderverkauf aller  

Ausstellungsküchen in Kaulsdorf! 

Aktionszeitraum vom 1. August bis 31. Dezember 2019. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. 

Unter allen Küchenkäufern verlosen wir Warengutscheine 

in einem Wert von insgesamt 15.000.- €. Dieser  

Gewinn wird auf die individuelle Küche gutgeschrieben. 

1. Preis: 5.000.- €

2. Preis: 4.000.- €

3. Preis: 3.000.- €

4. Preis: 2.000.- €

5. Preis: 1.000.- € 

Weiterhin verlosen wir 10 Gutscheine für einen Restaurantbesuch 

in einem Wert von 100.- €.

zubauen und für die Zukunft Ein-
fluss auf die Ausbildung auf die fol-
genden Aufrücker der nächsten Jah-
re zu nehmen? 

Ja, in der Vorbereitung nehmen be-
reits vier A-Jugendliche teil. Mit 
Emeka ist einer dabei, der den 
Sprung durchaus sofort schaffen 
kann. Für die Zukunft muss es uns 
gelingen, das Niveau der U19 anzu-
heben, damit eine höhere Durchläs-
sigkeit von der Jugend in den Her-
renbereich erreicht wird. 

Bekanntlich hat der TSV eine recht 
große Fangemeinde. Als in Rudow 
Wohnender wirst Du die Stimmung 
entsprechend der Erfolge auch im 
privaten Bereich mehr spüren als 
bisher. Eigentlich eine gute emotio-
nale Belastung für einen Vollblut-
fußballer? 

Ich hoffe, dass wir erfolgreich spie-
len, dann sind es positive Emotio-
nen. Emotionen sind das, was den 
Fußball ausmacht. Da freue ich mich 
drauf. 

Was sind schlussendlich Deine per-
sönlichen Erwartungen und Ziele? 

Meine persönlichen Ziele sind natür-
lich von den Ergebnissen und der Ta-
belle her ein gutes Ergebnis zu erzie-
len. 
Aber noch wichtiger ist es für mich, 
der Mannschaft aber vor allem dem 
Einzelnen etwas vermitteln zu kön-
nen. 
 
Und daran denken:  
Am 17. August feiert der TSV sein 
Kinder- und Sommerfest auf dem 
Sportplatz Stubenrauchstr.   

Getriebeschaden konnte 
Rudower nicht stoppen

Rudow

Die für das Team aufregendste Wo-
che im Motorsportkalender - das 
ADAC TOTAL 24-Stunden-Ren-
nen Nürburgring - ist für das Rudo-
wer HARD-Speed-Team bereits wie-
der Geschichte. Immerhin kehrten 
die Rennsportler zurück mit einem 
Pokal, vielen tollen Eindrücken und 
zahlreichen Erfahrungen. 
Viele Monate hatten sie auf dieses 
Ereignis hin gearbeitet. Zahlreiche 
Stunden wurden mit der Planung, 
der Abstimmung, der Ersatzteilbe-
schaffung, der Fahrersuche und vie-
lem mehr verbracht. Teilweise war es 
nervenaufreibend, „aber immer wa-
ren wir in freudiger Erwartung“, er-
zählt Britta Kraske. Bitter war der 
Verzicht auf Andreas, der kurz vor 
dem Rennen berufsbedingt absagen 
musste. „Die Enttäuschung für ihn 
aber auch für Maik und das Team 
war unbeschreiblich“, sagt Britta. 
Mit Elmar Jurek konnte dann kurz-
fristig ein  erfahrener Nordschleifen-
fahrer gewonnen werden und so 

stellten sich die Rudower der Her-
ausforderung mit der gesamten 
Mannschaft und den Fahrern Nick 
Hancke, Thomas Schöffner, Elmar 
Jurek und Maik Kraske. 
Die Fahrerpaarung entpuppte sich 
als sehr gute Wahl. Schon im freien 
wie auch im Zeittraining zeigten die 
Jungs, dass sie auf den Ring in ein 
Rennfahrzeug gehören, spulten kon-
stant schnelle Rundenzeiten ab und 
sicherten sich die Pole Position in 
unserer Klasse V4 - den Produktions-
wagen bis 2.500 ccm Hubraum.  
Die ersten Stunden verliefen pro-
blemlos und so konnte HARD 
Speed nicht nur die erste Position in 
der Klasse behaupten, sondern auch 
einen komfortablen Vorsprung her-
ausfahren. 
In der 22 Runde dann der Funk-
spruch, der die Hoffnungen platzen 
ließ - „Getriebe schaltet nicht mehr 
richtig, ich komme in die Box“. Ein 
Getriebeschaden warf das Team weit 
zurück im Feld, obwohl die Repara-

turzeit von rund 70 Minuten eine 
enorme Leistung war. „Unsere 
Mannschaft hat alles gegeben, sie wa-
ren präzise auf einander abgestimmt 
und alles war perfekt vorbereitet. An 
dieser Stelle nochmal ein mega Lob 
an alle“, lobt Britta Kraske. 
Wieder im Rennen hatten die Fahrer 
nun eine sportliche Aufgabe vor uns. 
Etwa 7 Runden verlor man auf die 
Spitze in der Klasse, ein scheinbar 
unmögliches Unterfangen.  
Doch davon ließ man sich nur be-
dingt entmutigen. Nick, Thomas, El-
mar und Maik starteten eine gran-
diose Aufholjagd, die Boxenstopps 
klappten problemlos und der BMW 
ertrug jeden Curb, jeden Sprung und 
jede Querbeschleunigung die die 

Jungs dem kleinen 325i aufzwangen.  
Bis zur letzten Runde fightete man 
hart und belohnte sich am Ende mit 
einem kaum noch für möglich gehal-
tenen 3. Rang, einem Podestplatz 
und einem Pokal für die Vitrine. 
„Es war ein tolles Rennen, auch 
wenn es am Ende nicht der Sieg ge-
wesen ist“, freut sich Britta Kraske. 
Andreas Traum - die Teilnahme am 
legendären 24h Rennen teilzuneh-
men - hat nach wie vor Bestand und 
so werden wir uns sicher auch im 
nächsten Rennen wieder der Heraus-
forderung stellen. 
„Wir danken an dieser Stelle auch bei 
unseren Sponsoren, die ihren Teil zu 
diesem Erfolg beigetragen haben“, 
sagt Britta Kraske.

☞

Trotz Getriebeschadens reichte es am Ende noch für Platz 3 für die Rudower.
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Wer sich schon immer Spitzensport 
zum Anfassen gewünscht hat, ist am 
ersten Augustwochenende in Berlin 
gut aufgehoben. Unter dem Namen 
„Die Finals – Berlin 2019“ halten am 
3. Und 4. August gleich 10 olympi-
sche Sportarten ihre nationalen Mei-
sterschaften 2019 in der Hauptstadt 
ab. Mit dabei auch die Triathlon-Da-
men des TuS Neukölln Berlin. 
Im vierten und letzten Rennen (Start 
am 3. August um 10:15 Uhr) haben 
die Damen die Chance, sich vor hei-
mischer Kulisse zu präsentieren und 
kämpfen gleichzeitig um Meistereh-
ren über die Sprintdistanz.  
Der Start erfolgt im Strandbad 
Wannsee. Nach dem Wechsel aufs 
Rad geht es über die Havelchaussee 
zum Olympiastadion. Hier befindet 
sich die zweite Wechselzone und das 

Ziel direkt auf dem Platz vor dem 
Osttor. Zwei Runden müssen auf ei-
ner Pendelstrecke am Stadion gelau-
fen werden.  
Das Neuköllner Damenteam lag 
nach zwei von vier Rennen (Wett-
kampf 3 in Tübingen fand nach Re-
daktionsschluss am 21. Juli in Tübin-
gen statt) auf dem neunten Platz (27 
Punkte).  
Nicht ganz nach den Vorstellungen 
von Trainer Achim Herrgesell. War 
es zum Auftakt im Kraichgau noch 
ein beachtlicher fünfter Platz, musste 
sich Herrgesells Team in Düsseldorf 
mit dem zehnten Rang begnügen.  
Kein Grund Trübsal zu blasen, zu-
mal die Konkurrenz noch in Reich-
weite liegt. Die Damen vom TuS 
Griesheim auf Rang fünf haben nur 
vier Punkte (31) mehr auf dem Kon-

to. Und die Neuköllnerinnen haben 
in den Vorjahren gezeigt, dass sie sich 
in der zweiten Saisonhälfte noch 
steigern können. Auch der Auftritt 
vor heimischer Kulisse sollte zusätz-
liche Motivation bieten. 
Wer nicht selbst vor Ort sein kann, 
kann die Rennen live auf ARD 
(Frauenrennen am 3. August um 
10.15 Uhr) und ZDF (Männerren-
nen am 4. August um 10:30 Uhr) 
verfolgen. 
Bevor die Eliteathleten ins Rennen 
gehen, haben am 3. und 4. August 
auch die Amateur- und Hobby-Tri-
athleten auf den gleichen Strecken 
die Chance, zu starten. Die Startwel-
len werden jeweils morgens ab 08:00 
Uhr ins Wasser des Wannsees ge-
schickt. 

Spitzensport zum Anfassen:  
Die Finals - Berlin 2019

Berlin

Es ist der absolute Saisonhöhepunkt 
auf der Trabrennbahn Mariendorf-
bevor: Das Derby-Meeting. Begon-
nen hat es zwar schon am 19. Juli, 
aber der zweite Teil des Events mit 
vielen Final-Läufen findet jetzt in der 
ersten Augustwoche statt. Gute Ge-
legenheit also, hinein zu schnuppern 
in die welt des Trabrennsports. 
Für die Teilnehmer geht es um weit 
über eine Million Euro Preisgeld. Im 
absoluten Mittelpunkt steht dabei  
das Finale des trotto.de 124. Deut-
schen Traber-Derbys und des Eduard 
Winter Stuten-Derbys.  
Zwischen den Vorläufen und dem Fi-
nale war in diesem Jahr 14 Tage Zeit 
für die Pferde, sich zu erholen, wäh-
rend früher nur eine Woche Pause 
zwischen den Entscheidungen lag. 
Der neue Modus kommt den Pfer-
den, die man zweifellos als vierbeini-
ge Leistungssportler bezeichnen darf, 
sehr entgegen.  
Doch neben dem Derby gibt es noch 
viele weitere Highlights, an dem 
Spitzensportler aus ganz Europa teil-
nehmen – quasi eine kontinentale 
Meisterschaft. Der Wettbewerb ge-
nießt größte internationale Auf-
merksamkeit und lockt viele auslän-
dische Besucher und Rennsportfans 

nach Berlin. 
Stichwort Besucher: Nicht nur auf 
die Sportler, sondern auch auf das 
Mariendorfer Publikum warten safti-
ge Gewinnmöglichkeiten. Zum ei-
nen mit dem richtigen Tipp auf Sieg 
oder Platz, zum anderen bei den 
zahlreichen Prämienverlosungen, bei 
denen es Preise im Wert von mehre-
ren zehntausend Euro zu gewinnen 
gibt.  
Und das Ganze in einem tollen Am-
biente: Insbesondere der Bereich auf 
der denkmalgeschützten Kaiserlich 
Endell’schen Ehrentribüne gehört zu 
den schönsten Orten überhaupt, die 
man im Rahmen einer Sportveran-
staltung besuchen kann. Denn von 
dort aus haben Sie nicht nur einen 
hervorragenden Blick auf das Ge-
schehen, sondern Sie werden mit 
köstlichen Speisen und exklusiven 
Getränken verwöhnt. Hier empfiehlt 
sich eine frühzeitige Reservierung 
beim Rennverein (( 030) 740 13 35 
(mo.- do.,  9 bis 12 Uhr), da die Sitz-
plätze heiß begehrt sind. Die Preise 
liegen zwischen 50 und 118 Euro pro 
Person, das gesamte Catering und 
der Eintritt sind inbegriffen.  
Sehen lassen kann sich auch das Be-
gleitprogramm auf der Trabrenn-
bahn mit Höhenfeiuerwerk und gro-
ßer Lasershow, um nur die Höhe-
punkte zu nennen. 
Weitere Informationen gibt es auf 
www.berlintrab.de. Der Eintritts-
preis (unter 18 Jahren frei), der be-
reits Wettgutscheine in Höhe von 4 
Euro enthält, beträgt an allen Veran-

staltungstagen 10 Euro (erm.7 Euro).  
Der Haupteingang der am Marien-
dorfer Damm gelegenen Bahn befin-
det sich in der Kruckenbergstraße. 
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln er-
reicht man die Trabrennbahn am be-
sten mit der U6 (Alt-Mariendorf ) 
und den Buslinien 76 und 179.  

Mit vielen Attraktionen startet das  
Finale des Deutschen Traber-Derbys 

Mariendorf

Das wichtigste Ereignis des 
deutschen Sulkysports, das 
Derby-Meeting hat im Juli 
begonnen. Aber im August 
findet der 2. Teil mit den Fi-
nalläufen statt

Kurz-Info

1. Platz für  
Bezirksamt

Neukölln

Die Talentschmiede des Bezirks-
amtes Neukölln hat in der Award-
Kategorie „Talent Management“ 
des Deutschen Personalwirt-
schaftspreises 2019 den Sieg einge-
fahren. Die Preisverleiher, das 
Fachmagazin Personalwirtschaft in 
Kooperation mit der Messe Zu-
kunft Personal Europa, verkünde-
ten Anfang Juli den ersten Platz für 
die Neuköllner. Damit verweist das 
Bezirksamt große börsennotierte 
Unternehmen wie die Deutsche 
Lufthansa AG und Bilfinger SE auf 
die Plätze zwei und drei. 
Alternde Verwaltung, verstaubte 
Infrastruktur, Fachkräftemangel? 
In Neukölln gelten diese Vorurteile 
lange nicht mehr. Für die Entwick-
lung und Bindung der Mitarbeiten-
den des Bezirks hat das Amt in den 
letzten Jahren viel getan – und wur-
de dafür von der Fachjury mit ei-
nem der bundesweit renommierte-
sten Preise für Personalführung be-
lohnt.  
Neben der Landeshauptstadt 
Wiesbaden wurde das Bezirksamt 
Neukölln als einziger weiterer öf-
fentlicher Arbeitgeber in den ver-
gangenen fünf Jahren mit einem 
Kategorie-Sieg ausgezeichnet. 
Bezirksbürgermeister Martin Hikel 
freute sich und dankte den Mitar-
beitern und ergänzte: „Neukölln 
steht für positiven Wandel und In-
novation – im öffentlichen Bereich 
ebenso wie behördenintern. Mo-
derne Strukturen, kurze Wege, so-
weit dies verwaltungstechnisch 
möglich ist, Nachwuchsgewin-
nung, Mitarbeitendenpflege und 
die Bereitschaft zur konstruktiven 
Veränderung im Sinne einer zeitge-
mäßen Behörde sind Themen, de-
nen wir uns auch weiterhin inten-
siv widmen werden.“ 
Jetzt gilt es, den kategorieübergrei-
fenden Gesamtsieg zu erreichen. 
Das Bezirksamt Neukölln muss 
sich mit den fünf Gewinnern wei-
terer Kategorien – Recruiting, 
Ausbildung, betriebliches Gesund-
heitsmanagement, Leadership und 
HR-Organisation – messen. Die 
Konkurrenten sind hier Schwerge-
wichte wie die Siemens AG oder 
der AXA Konzern AG. Die Preis-
verleihung findet am 16. Septem-
ber 2019 in Köln im Rahmen des 
Events #HRmacht statt. Wer Ge-
samtsieger wird, entscheidet sich 
durch eine Online-Abstimmung ab 
Ende August 2019 sowie durch ei-
ne Publikumsabstimmung am 
Abend der Preisverleihung. 
info: www.deutscher- 
              personalwirtschaftspreis.de.

Termine des 2. Teils 
des Derby-Meetings:   
Donnerstag, 1. Aug., ab 16.30 Uhr 
Netzwerk-Renntag; Internationale 
Derby-Meisterschaft der Amateure 
Shootingstar-Cup 
Festliches Höhenfeuerwerk 
Freitag, 2. August, ab 16.30 Uhr 
SIGNAL IDUNA - Renntag 
Bruno-Cassirer-Rennen 
Derby-Marathon-Pokal 
Große Lasershow 
Samstag, 3. August, ab 12.30 Uhr  
Eduard Winter - Renntag 
Finale Eduard Winter Deutsches 
Stuten-Derby 
Finale Super Trot Cup 
Deutsches Monté-Derby 
Im Anschluss an die Veranstaltung:  
29. Derby Jährlings-Auktion 
Sonntag, 4. August, ab 13.00 Uhr 
trotto.de-Renntag 
Finale trotto.de 124. Deutsches 
Traber-Derby 
Derby-Revanche 
Askania Derby-Rekordmeile 
Gerhard-Krüger-Memorial
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So geht Einkaufen! 
Nicht auf die Größe, sondern auf das 
Herz kommt es an!  
Wenn man an früher denkt, an die ei-
gene Kindheit, dann denkt man an ge-
radezu magische Orte: die Eisdiele, bei 
der man sich jeden Sommer sein Lieb-
lingseis gekauft hat, den Spielzeugla-
den,  in dem man immer mit 
sehnsüchtigem Blick vor dem aktuel-
len Lieblingsspielzeug stand, den Su-
permarkt, in den man immer geschickt 
wurde, wenn Mama oder Papa mal 
wieder etwas vergessen hatten. Heute 
prägen die großen Shoppingmalls das 
Bild der Stadt und auch die Erinnerun-
gen der Kinder – alles wird unpersön-
licher. Dabei geht es doch anders. 
Denn es gibt sie noch, die echten Kiez-
Geschäfte, die kleinen Laden-Center, 

die magischen Orte, an denen man als 
Kind viel Zeit verbracht hat. Das 
Wutzky ist ein solcher Ort. Mit seinen 
nunmehr über 50 Jahren auf dem Buk-
kel, war das Wutzky schon früher da 
und ist es noch heute für viele Genera-
tionen von Kindern und deren Eltern 
und Großeltern, die selbst schon als 
Kind da waren. Die Rede ist oft von 
„generationenfreundlichem Shop-
ping“, hier gibt es „Einkaufen für alle 
Generationen“ und hier treffen sich 
auch alle aus der Nachbarschaft – Jung 
und Alt.  
Natürlich kann das Wutzky in Sachen 
Verkaufsfläche und Pomp nicht mit 
den großen Malls in der Stadt mithal-
ten, muss es aber auch nicht, denn 
höher, schneller, weiter ist hier kein 
Thema. Hier geht es um Nachbar-

So geht Einkaufen!

Seit 2015 betreibt Mouhammad 
Daoud im Wutzky seinen Laden 
und hilft Kunden bei der Wahl 
des passenden Mobilfunkvertra-
ges, des richtigen Smartphones 
und des passenden Zubehörs. 
Bei den Handyexperten begeg-
net man den Kunden auf Au-
genhöhe und sorgt dafür, dass 
niemand nach Abschluss eines 
Vertrages eine böse Überra-
schung erlebt.  

Das                       und seine Mieter: 

schaft, um Zusammenhalt und ein-
fach nur darum, alles zu bekommen, 
was man zum Leben braucht – kein 
Chichi, kein Schnickschnack.  
Die Menschen, die hier einkaufen, 
sind nicht einfach nur Kunden. Es 
sind Nachbarn, manche sind treue Be-
sucher, einige echte Freunde. Eine 
wichtige Erkenntnis, aus der heraus 
das Wutzky viele neue Ideen und neue 
Traditionen entstehen ließ.  
Regelmäßige Aktionen für Kunden – 
an jedem letzten Mittwoch im 
Monat, große Feste wie das Kiez-
Sommerfest oder der große Laternen-
umzug mit Lagerfeuer zu St. Martin, 
und eine enge Zusammenarbeit mit 
dem traditionellen Wochenmarkt auf 
dem Rotraut-Richter-Platz ‒ jeden 
Mittwoch- und Samstagvormittag 
von 8:00 bis 14:00, beziehungsweise 
von 8:00 bis 13:00 Uhr. Hier rockt 
übrigens noch bis zum Herbst Jum-

pin‘ Pete mit seinen Berlin Allstars 
jeden letzten Samstag im Monat die 
Marktbühne. 

Der Wochenmarkt mit dem großen Angebot an frischem Obst und Gemüse gehört 
auch zum Wutzky.

 
Über 40 Läden, Restaurants und 
Praxen sind hier zu Hause. 

 
 

Montags bis samstags zwischen 
7:00 und 22:00 Uhr geöffnet, 
mittwochs und samstags sogar 
mit eigenem Frischemarkt di-
rekt vor dem Center.  

 
 

Neben dem eigenen U-Bahnhof 
verfügt das Wutzky über 120 
kostenlose Parkplätze.  

Was man einfach  
wissen muss:
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Es ist der Wunsch der meisten älte-
ren Menschen: selbstbestimmt und 
nicht einsam zu leben. Wenn man an 
Demenz erkrankt, wird das Leben je-
doch zur Herausforderung. An die-
sem Punkt setzt eine Wohngemein-
schaft (WG) für an Demenz er-
krankte Menschen an. Sind ein oder 
beide Elternteile oder der Partner 
nicht länger in der Lage, ihr Leben 
allein zu meistern, stecken die Ange-
hörigen in der Zwickmühle. Man 
wohnt vielleicht zu weit entfernt, ar-
beitet Vollzeit und hat eventuell klei-
ne Kinder zu versorgen. Dabei brau-
chen die pflegebedürftigen Familien-
mitglieder rund um die Uhr Zuwen-
dung und Unterstützung.  
Im Prinzip ist dies eine WG, wie man 
Sie aus Studententagen kennt: Jeder 
Mitbewohner hat sein Zimmer, die 
Gemeinschaftsräume werden zusam-
men genutzt, man kocht zusammen, 
erledigt miteinander den Haushalt. 
Nur, dass in dieser WG alle Bewoh-
ner meist in einem höheren Alter 
sind und durch Pflegekräfte rund um 
die Uhr unterstützt werden. Was al-
lein klappt, wird auch noch allein er-
ledigt. Ob Essenzubereiten, Tisch-
decken oder Aufräumen – jeder 
bringt sich nach seinen Möglichkei-
ten ein. Die Pflegekräfte überneh-
men dann die Tätigkeiten, die nicht 
mehr erledigt werden können.  
Auf dem Gelände Rudower Str. 
176A eröffnet LebensRaumHeute 
am 17. August drei Wohngemein-
schaften für an Demenz erkrankte 
Menschen direkt neben dem Haus 
Rudow. Ferner wird das Haus Ru-
dow um weitere fünf Bewohnerzim-
mer erweitert. Um 15.00 Uhr be-
ginnt ein großes Fest auf dem Gelän-
de mit einem Grußwort Bürgermei-
sters Martin Hikel. Neben leckerem 
Essen gibt es Live-Musik und Zau-

bervorführungen.  
Durch die Erweiterung des Haus Ru-
dow und durch die neuen Wohnge-
meinschaften werden ca. 40 neue Ar-
beitsplätze geschaffen. Neben Pflege-
fachkräften werden auch Pflegehel-
fer, Hauswirtschaftsmitarbeiter und 
Betreuungskräfte eingestellt.  
An einem Job-Point auf dem Fest 
können sich Pflegekräfte über das 
künftige Angebot informieren und 
ihre Bewerbung abgeben. In den letz-
ten Wochen ist immer wieder über 
schlechte Rahmenbedingungen und 
geringe Bezahlung in der Pflege be-
richtet worden.  
Schon beim Besuch des Richtfestes 
am 11. Oktober 2018 hat sich der 
Bürgermeister länger mit Mitarbei-
tern unterhalten. Es konnte feststel-
len, dass alle Mitarbeiter dort sehr 
gerne und engagiert arbeiten. Natür-
lich ist es auch mal stressig, aber „wir 
sind ein gutes Team und lieben unse-
re Arbeit. Deshalb gibt es bei uns 
auch keine Leiharbeitnehmer“, be-
richtet eine Mitarbeiterin. Pflege-
fachkräfte erhalten ein Grundgehalt 

von 3.000 Euro bei Schichtdienst 
und mit Anwesenheitsprämie. 
Durch Erfahrungs- und Zusatzquali-
fikations-Zulagen ist ein Gehalt bis 
zu 3.400 € möglich. Eine durchaus 
gute Bezahlung ist also auch im Pfle-
gebereich möglich.  
Am 17. August von 15.00-18.00 Uhr 
kann sich jeder Interessierte über das 
künftige Angebot in den Wohnge-
meinschaften informieren. Ferner 
werden Besichtigungen für das Haus 
Rudow und für ein Musterzimmer 
der WG stattfinden. Ältere pflegebe-
dürftige Menschen haben dann die 
Wahl: Entweder können sie in der 
Pflegeeinrichtung betreut und ge-
pflegt werden. Oder sie wohnen in 
der WG in einem familiären Umfeld 
und werden durch einen ambulanten 
Dienst rund um die Uhr unterstützt.  
 

Eröffnungsfeier Demenz- 
Wohngemeinschaften   

17. August, 15.00-18.00 Uhr 
Rudower Str. 176A, 12351 Berlin 

Tel: (030) 678 177 100 
www.lebensraumheute.de 

Neuköllner Bürgermeister eröffnet 
Demenz-WG bei LebensRaumHeute

Rudow

Bürgermeister Martin Hikel begrüßte schon zum Richtfest der neuen Demenz-
WGs in seiner Festrede  das Engagement des Trägers für zukunftsweisende 
Wohnformen.

Der April hat zugeschlagen. Heiße 
Tage, kalte Tage, Sonne und Regen. 
Das Wetter ist so, wie unser Leben 
auch verläuft. Mal ist alles gut und 
mal alles schlecht. Die ganze Palet-
te von himmelhoch jauchzend bis 
zu Tode betrübt. Die Hochzeitssai-
son beginnt und das sind Feste, bei 
denen die ganze Familie wieder 
einmal zusammen kommt, um zu 
feiern.  
Das andere „Familienfest“ ist, 
wenn man sich zu einer Beerdigung 
treffen muss. Und doch ist es ir-
gendwie auch schön, wenn man 
beisammen sitzt, erzählt, wie er 
oder sie gewesen ist. Erinnerungen 
an viele gemeinsame schöne Mo-
mente teilt, an die eigene Kindheit 
und Jugend oder an das erste Ken-
nenlernen.  
Erinnerungen, die im Normalfall 
verschüttet bleiben. Diese Erinne-
rung gilt es laut auszusprechen, da-
mit auch  die  eigenen Kinder über 
das gemeinsame Leben Bescheid 
wissen. Eine Reise in die Vergangen-
heit. Ein wenig über die Vergangen-
heit erzählt schon der Redner auf 
der Trauerfeier, doch diese kleinen 
Anekdoten, die das Leben ausge-
macht haben, brauchen die Zeit da-
nach, um erzählt zu werden.  
Viele Kinder oder Enkel wissen 
kaum etwas aus unserem Leben. Das 
Handy oder die Konsole hat sie fest 
im Griff. Wir bieten Ihnen an, Ihr 
eigenes Leben nach Stichpunkten 
einmal aufzuschreiben. Die entspre-
chenden Formulare können Sie gern 
bei uns bekommen.  
Sprechen Sie uns doch einfach an. 
Ich freue mich auf Sie. All das ist 
natürlich völlig unverbindlich.  

Der Mobile Bestatter  
Wolfgang und Astrid Becker  

Petunienweg, Rudow 
(030) 30 36 49 28 

Der Mobile Bestatter  

Erinnerungen 
sollte man teilen 

PR-Anzeigen
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Als das Ehepaar Werner und Doris 
Müller am 1. August 1969 ihr Fri-
seurgeschäft im Ideal-Hochhaus er-
öffneten, war Tochter Bettina bereits 
dabei. „Ich war genau 14 Tage alt 
und stand im Kinderwagen vor dem 
Salon,“ sagt Bettina Molinari. In die-
sen Jahren entstand die Gropiusstadt 
und viele junge Familien zogen ein. 
„Wir haben heute noch Kunden der 
ersten Stunde, denen ich für ihre le-
benslange Treue danken möchte.“ 
Nach abgeschlossener Friseurausbil-
dung und Meisterschule übernahm 
Bettina Molinari dann 1994 den el-
terlichen Betrieb. „Wenn man quasi 
mit der Friseurschere in der Hand 
geboren wird, lag dies nahe.“ Aller-
dings entschloss sie sich vor 15 Jah-
ren zu einer Wende, absolvierte eine 
Zusatzausbildung zur Haut-& Haar-
praktikerin und wandelte den Be-
trieb zum Naturfriseur um. 
Das eigene Interesse an gesunder Le-
bensweise verschlug sie in diese Rich-
tung. Inzwischen kommen aus ganz 
Berlin und dem Umland gesund-
heitsbewusste Kunden in den Salon 
mit diesem Alleinstellungsmerkmal. 
„Ich werde von Neukunden oft ge-
fragt, wie ausgerechnet in die Gropi-
usstadt ein Naturfriseur kommt. 
Liegt das Zentrum der Öko Szene 
doch eher woanders“, sagt Bettina 
Molinari. 
Was macht aber den Unterschied 
aus? Der Naturfriseur arbeitet aus-
schließlich mit reiner Naturkosme-
tik. Sogar die Pflanzenhaarfarben 
sind rein biologisch. „Unser Gel hat 

Lebensmittelqualität, das könnte 
man sogar essen", freut sich die Inha-
berin. 
Die Nachfrage nach gesunden Alter-
nativen zur chemischen Haarfarbe ist 
in den letzten Jahren explodiert. Im-
mer mehr Menschen werden bewuss-
ter oder leiden unter Allergien, 
Hautproblemen, Haarausfall. Auch 
dafür bietet Bettina Molinari Bera-
tungen an. „Mit einer Kofhautkame-
ra schauen wir an die Wurzel des 
Übels und beraten ganzheitlich.“ 
Schwerpunkt des Salons ist jedoch 
die Pflanzenhaarfarbe. Hier wird ge-
mischt und gemixt. Und nicht nur 
mit Henna. Über 30 verschieden 
Pflanzen kommen zum Einsatz. So 
erhält jede Kundin ihre persönliche 
Mixtur. Mit warmen Wasser ange-
mischt entsteht so gleichzeitig ein 
wunderbarer Wellnessmoment. 
Der Erfolg gab ihr mit diesem Kon-
zept recht und sie eröffnete vor drei 
Jahren gemeinsam mit ihrem Mann 
einen zweiten Salon in Zehlendorf, 
sodass der Familienbetrieb auf 12 
Mitarbeiter anwuchs. 
Ausgebildet wird auch, damit die 
‘Nische’ Naturfriseur weiter wächst. 
„Ich wünsche mir für die Zukunft 
noch mehr Aufklärung und gesund-
heitsbewusstes Denken,“ sagt Bettina 
Molinari und stößt am 1. August mit 
ihren Kunden darauf an. 
Info: Naturfriseur Bettina Molinari 

Fritz-Erler Allee 120 
12351 Berlin 

www.friseur-molinari.de 
 

Molinari - 50 Jahre  
Friseur im Ideal-Hochhaus

Gropiusstadt

In zweiter Generation führt Bettina Molinari den Friseursalon im Ideal-Hoch-
haus - mittlerweile als Natur-Friseur.
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Der Fahrradfachhändler Little John 
Bikes eröffnet die Fahrrad-Jagdsai-
son und bietet ab 17. August eine 
große Auswahl an stark reduzierten 
Fahrrädern und Zubehör. 
Bis Mitte Oktober verwandeln sich 
die 7 Berliner Little John Bikes Filia-
len wieder in Fahrrad‐Jagdreviere, in 
denen Radfahrer aller Alters‐ und 
Nutzergruppen erfolgreich auf Beu-
tezug gehen können. Vom flinken 
Mountainbike, das man für gewöhn-
lich nur im steinigen und wurzelrei-
chen Gelände sichtet bis zum hoch-
modernen E-Bike, welches auf fast 
allen Wegen zu beobachten ist, kenn-
zeichnen sich die Little John Bikes 
Jagdreviere durch eine enorm hohe 
Artenvielfallt.  
Gerade im Spätsommer ist die Zeit 
für die Fahrradjagd ideal, weil dann 
die Beute satt rabattiert ist. Gejagt 
werden hauptsächlich Fahrräder, 
aber auch Bekleidung und Zubehör, 
so schreiben es die Jagdregeln des 
Fachhändlers vor.  

Alle Radfahrer haben jetzt die Gele-
genheit, attraktive Jagdtrophäen zu 
ergattern, erklärt Karl-Heinz Waid-
mann, das Gesicht der Fahrrad Jagd-
saison: „Ob Alltags‐, Touren- Frei-
zeitradfahrer ‐ in unseren Filialen 
gibt es zahlreiche Möglichkeiten, um 
erfolgreich auf Prozentejagd zu ge-
hen. Sie sollten jedoch nicht allzu 
lang zögern, denn ab Mitte Oktober 
beginnt bereits die Schonzeit für die 
rabattierte Beute!“ 
Neben den zahlreichen Jagdtrophäen 
und der heißbegehrten Beute steht 
die Begeisterung für das Radfahren 
ganz im Mittelpunkt der Fahrrad 
Jagdsaison bei Little John Bikes. Das 
Fahrradjahr 2019 ist schließlich auf 
dem Höhepunkt und hält mit Si-
cherheit noch viele schöne Momente 
auf dem Zweirad bereit! In den Little 
John Bikes Filialen bzw. Jagdrevier 
gibt es zudem eine Menge zu entdek-
ken – von echten Fahrradfutterkrip-
pen bis zu Artentafeln- , denn die 
Fahrradjagd ist schließlich ein viel-

seitiges Erlebnis für Groß und Klein. 
„Alle Prozentejäger sind ab 17. Au-
gust recht herzlich zur Fahrradjagd 
in die sieben Berliner Little John Bi-
kes Filialen eingeladen.  
Es erwarten Sie einige Überraschun-
gen und eine hohe Erfolgsaussicht in 
unserem Jagdrevier. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch und stehen Ihnen 
bei der Prozentejagd gern hilfreich 
zur Seite!“, so Karl-Heinz Waidmann 
weiter. 
 
Mehr Infos unter:  
www.fahrrad-jagdsaison.de 
 

Kontakt: 
Little John Bikes GmbH 

Filiale Berlin-Mariendorf  
Mariendorfer Damm 433 

12107 Berlin 
Telefon: (030) 700 727 07 

Mail: berlin-mariendorf@ 
                                      littlejohnbikes.de 

7 x in Berlin  
www.littlejohnbikes.de/filialen 

Ab 17. August wird die Jagdsaison 
bei Little-John Bikes eröffnet

Mariendorf

Ein Angebot von: Little John Bikes GmbH, Heidestraße 3, 01127 Dresden

FAHRRAD
 JAGDSAISON
Ab 17.08.: Satte Rabatte
für alle Prozentejäger vom 
Tourenrad bis zum E-Bike!

  Mariendorfer Damm 433
     12107 Berlin-Mariendorf

7 x in Berlin: www.littlejohnbikes.de/fi lialen

Am 17. Au-
gust wird die 
Jagdsaison 
bei Little John 
Bike in Mari-
endorf eröff-
net. 

Kurz-Info

Malt-Whiskey 
& Musik

Tempelhof

Im Rahmen des 2. Irish Festivals 
Berlin findet auch die „Malt & 
Music“ mit Bob Bales statt. Der 
Komponist und ehemaliger musi-
kalische Direktor der bekannten 
Irish Dance-Produktion „Magic of 
the Dance“ macht Musik und er-
zählt Geschichten rund um den 
Whiskey. Und natürlich kann das 
„Lebenswasser“, wie die Iren den 
Whiskey nennen, auch probiert 
werden.  
Bob Bales hat neben der Musik ei-
ne andere Leidenschaft: Den 

Whisk(e)y. So ist er Mitinitiator 
der Whisk(e)y-Messe Tarona, die 
seit 2014 in Erfurt stattfindet. 
Auf dem 2. Irish Festival präsen-
tiert er am Samstag, 10. August, 
um 16.00 Uhr, im Theatersaal Mu-
sik und Geschichten rund um den 
Whiskey.  
Tickets zum Preis von 20 € können 
unabhängig von dem Festivalticket 
gebucht werden. Besucher der 
Whiskeyverkostung können an der 
Veranstaltungskasse ein Tagesticket 
für den 10. August zum ermäßig-
ten Preis von 10 € erwerben. 

Malt & Music mit Bob Bales 
Inkl. Whiskeyverkostung 

Theatersaal ufaFabrik 
Viktoriastraße 10-18 

Sa. 10. August, 16 Uhr

Lädt zum Whiykey-Tasting mit 
Musik und ein: Bob Bales.

PR-Anzeigen



| Rudower Magazin | 08/2019 |     

39

BAD-TEILSANIERUNG

Mit Kassen-Förderung Badumbau zum NULL-TARIF möglich!

UMBAU der
WANNE zur DUSCHE

BESUCHEN SIE UNSERE AUSSTELLUNG
Sterndamm 106 • Ecke Megedestraße • 12487 Berlin

www.seniorenbad24.de

Telefon: 030 577 010 84
Rufen Sie uns an, wir freuen uns auf Sie:

Wir suchen Monteure/Installateure (M/W/D in Festanstellung)

ALTERSGERECHTER Badumbau 
an nur EINEM TAG!

TÜR für die 
Badewanne

Umbau WANNE zur DUSCHE 
& BADEWANNENTÜREN:

a günstig
a schnell
a sauber
a förderfähig

FÜR MEHR 
a Sicherheit 
a Komfort
a Selbstständigkeit

Bis zu 4000 EuroKassen-Zuschuss möglich!

Kleiner Geburtstag  
im Frauenviertel

Reise-Tipp

Stoßen gemeinsam an auf das Einjährige: das Team vom Haar studio NH im 
Frauenviertel, Corinna, Angelina, Nicole und Mandy (v.l.).

Haarstudio NH im Frauenviertel

Als Nicole Haufe vor einem Jahr ih-
ren Frisiersalon Haarstudio NH er-
öffnet hat, war das durchaus ein Ri-
siko. Noch dazu, weil sie aus dem 
zentralen Bereich Rudows, wo Ni-
cole 22 Jahre gearbeitet hatte, in 
den Randbereich des Frauenviertels 
zog. 
Doch die kühnsten Erwartungen 
der jungen Friseurin wurden noch 
übertroffen. „Es war nicht wie eine 
Neueröffnung, es war wie ein Um-
zug“, erinnert sich die Friseur-Mei-
sterin, und die Kunden machten 
diesen Umzug mit. Dank der eben-
erdigen Lage freut es sogar manche 
ältere Kundinnen, da sie sozusagen 
barrierefrei den Salon erreichen. 
Nicht nur das, auch im Frauenvier-
tel selbst hatte man anscheinend auf 
solch ein Angebot gewartet. So ka-
men nicht nur die alten Kunden 
mit, sondern auch zahlreiche neue. 
Die Stimmung im vierköpfigen 
Team ist entsprechend gut. Alle vier 
sind geblieben. Eine Konstanz, die 
in diesem Bereich nicht überall üb-
lich ist.  
Nicht genug damit, wird derzeit 
händeringend nach einer weiteren 

Fachkraft gesucht, denn der An-
drang ist auch nach einem Jahr 
groß. „Wir sind auch bereit, weiter-
zubilden“, sagt Nicole Haufe. 
In den Räumen des neuen Frisier-
Salons gibt es acht Plätze. Zum 
Service gehört alles rund um das 
Haar. „Alle Teammitglieder im 
Haarstudio beherrschen verschie-
dene Schnitt-, Farb- und Sträh-
nentechniken“, verspricht die 
Meisterin, und auch Hochsteck- 
und Brautfrisuren für Hochzei-
ten, Abi-Bälle oder andere Fest-
lichkeiten werden professionell 
frisiert.  
Und wer gerne eine Haarverlän-
gerung hätte, auch kein Problem. 
„Wenn Sie einen der besten Fri-
seursalons in Rudow suchen, 
dann sind Sie bei uns genau rich-
tig“, sagt Nicole Haufe selbstbe-
wußt. 

Haarstudio NH 
Lieselotte-Berger-Str. 42  

12355 Berlin  
mo.-fr. 9.00 - 18.00 Uhr;  
do.,  bis 20 Uhr; sa. n.V.  

(030) 548 777 07 
www. haarstudio-nh.de 

PR-Anzeigen
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☞

Zum 18. Mal wird der Wildmeister-
damm am 1. September Treffpunkt 
der Gropiusstädter  zur längsten Kaf-
feetafel sein.   Foto: Miethke 

Beim Landesarchiv Berlin liegt ein 
„Plan von der Feldmarck Rudow 
Koeniglichen Amtes Coepnick wie 
solche auf gnaediger Verordnung von 
Einer Koeniglichen Preuss. Hochlo-
eblichen Churmarckschen Krieges 
und Domainen Cammer aufgenom-
men 1777“. Es ist die erste verfügba-
re Karte der Rudower Feldmark. In 
ihr sieht man einen Feldweg, Königs-
weg genannt, der von der „Heerstra-
ße nach Berlin“ (Neuköllner Straße) 
abzweigt und nach Buckow führt, of-
fenbar der spätere Wildmeister-
damm. 
Erst 1885/86 wurde er zur Kreis-
Chaussee ausgebaut und mit Bäu-

men bepflanzt. Diese reichte von der 
Kaiser-Wilhelm-Straße (Neuköllner 
Straße) bis zur Dorfstraße Buckow 
(Alt-Buckow).  
Es geschah in der Amtszeit des Land-
rats Stubenrauch, der so stark in die 
Infrastruktur des Kreises Teltow in-
vestierte, zu dem beide Dörfer da-
mals gehörten, (300 km Chausseen, 
Teltowkanal, Krankenhaus Britz 
usw.), dass er nach gut 20 Jahren 
Amtszeit mehr als 65 Mio Reichs-
mark Schulden angehäuft hatte. 
Aber immerhin, der Kreis profitierte 
von den Maßnahmen und die damals 
an der Chaussee gepflanzten Bäume 
stehen zum Teil noch heute. 
Die Kreischaussee war sicher wenig 
befahren und kaum bebaut. Passan-
ten und Kutscher hatten beidseitig 
einen weiten Blick über Felder in die 
märkische Landschaft.  
Erst mit der Eröffnung des Bahnhofs 
Buckow der Rixdorf-Mittenwalder-

Eisenbahn im Jahr 1900, gab es eini-
ge Veränderungen. Zwischen Bahn-
hof und Dorf setzte eine Besiedlung 
ein und um 1914 erhielt die Chaus-
see erstmals Namen: Im Buckower 
Teil „Bahnhofstraße“ und ab Rudo-
wer Wäldchen in Rudow „Buckower 
Chaussee“. Später dann Straße 2, 
Buckower Straße Und nach 1935 
wieder Buckower Chaussee. 
Der Bau der Eisenbahn war wohl der 
Anstoß zu einer gewissen Bodenspe-
kulation. Zumindest im Rudower 
Teil wechselte der ursprünglich zum 
Gut Rudow gehörige Acker mehr-
mals den Besitzer bis ihn die „Ter-
rain-Gesellschaft am Teltow-Canal 
Rudow-Johannisthal, Aktiengesell-
schaft“ erwarb, die dort (auch in der 
heutigen südlichen Gropiusstadt) 
schon Straßen plante. 
Die Planung ging dort dann weiter 
mit dem Architekten Hermann Jan-
sen der auf der Allgemeinen Städte-
bau-Ausstellung 1910 einen prämier-
ten Vorschlag für eine Siedlung vor-
legte, die vom Wildmeisterdamm 
durchschnitten worden wäre. Zu ei-
ner Realisierung kam es nicht, weil 
die Ausstellung im Zusammenhang 
mit der Bildung von Groß-Berlin 
stand und Groß-Berlin erst nach 
dem Ersten Weltkrieg, 1920, reali-
siert wurde. Dieser Vorgang brachte 
auch ein weiteres Projekt zu Fall, den 
Neuköllner Gemeinde Friedhof, der 
auf Rudower Gelände südlich des 
Wildmeisterdamms geplant war. Nur 
die Friedhofsgärtnerei auf der gegen-
überliegenden Seite wurde eingerich-
tet.  
In den 20er und 30er Jahren traten 
kaum Veränderungen ein, nur nörd-
lich der Straße in Rudow (von der 
Neuköllner Straße bis zum Efeuweg) 
setzte eine intensivere Besiedlung ein 
und 1936 wurde auf einem Teilge-

Der Wildmeisterdamm zwi-
schen der Gropiusstadt und 
Buckow hat eine wechsel-
hafte Geschichte - vom 
Feldweg zur Promenade

Wechselhafte Geschichte vom Feldweg 
zur Promenade – der Wildmeisterdamm

Gropiusstadt

Wildmeisterdamm 2011             Foto:  Miethke 

Kurz-Info

Wasservögel 
kennenlernen

Britzer Garten

Um die Wasservögel im Britzer 
Garten geht es um eine Veranstal-
tung mit Bernd Steinbrecher. 
Enten, Blessrallen und Graugänse 
sind zum Teil immer noch im Fa-
milienverband auf dem See unter-
wegs. Die Teilnehmer lernen mit 
Bernd Steinbrecher die Lebenswei-
sen der verschiedenen Arten ken-
nen. Entgelt: 3,50 €, erm. 2,50 € 

Treffpunkt: Freilandlabor/ 
Umweltbildungszentrum 

Britzer Garten 
Sonntag, 4. August, 10.00 Uhr 

 

Natur für Familien: 
Blütenzauber 
Um Blütenzauber und Bienensum-
men geht es auf einem Spaziergang 
durch den Britzer Garten unter 
dem Motto: Natur für Familien. 
Auf welchen Blumen tummeln sich 
die meisten Tiere? Welche Blüten 
können wir essen? 
Bei einer Entdeckungstour beant-
wortet Kathrin Scheurich diese  
und andere spannenden Fragen mit 
Experimenten und Spielen. Im An-
schluss stellen wir Samenkugeln für 
den Blütenzauber vor der eigenen 
Haustür her. 
Erw. 3,00 €, Kinder 2,00 € 

Umweltbildungszentrum 
Britzer Garten 

Sa., 10. August. 14-16 Uhr 
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☞ lände der Friedhofsgärtnerei die 
Schule eröffnet. 1939 erhielt der 
Wildmeisterdamm seinen Namen 
nach dem kaiserlichen Jagdbeamten 
Hugo Luther(1841-1901), der hier 
wirkte und auch das Vogelwäldchen 
anlegen ließ. 
Und wieder gilt es, von einem Vorha-
ben zu berichten: Von 1941 existiert 
der Plan einer „Siedlung Rudow“, die 
mit fast 1200 Wohnungen, Klein-
siedlerstellen und Eigenheimen so-
wie Kirche, Sportplatz und Hitlerju-
gend-Heim auf dem Gelände des Ru-
dower Gutsackers entstehen sollte. 
Man plante wie immer im III. Reich 
sehr großzügig: Der Wildmeister-
damm sollte zwei getrennte Fahrbah-
nen und eine Mittelpromenade ha-
ben. Wie so häufig, sprang man zu 
kurz. Der Verlauf des Krieges zwang 
zu anderen Maßnahmen. 

Am Wildmeisterdamm entstanden 
Zwangsarbeiterlager und Flak-Stel-
lungen. Und da auch die Flak Berlin 
nicht ausreichend schützen konnte, 
baute man auf diesem Gelände 1944 
eine Behelfsheimsiedlung mit 50 pri-
mitiven Wohnlauben für Ausge-
bombte. 
Die wurden auch nach dem Krieg 
noch gebraucht und die letzten Häu-
ser räumte man erst mit den begin-
nenden Bauarbeiten zur Gropius-
stadt ab. Ebenso den in den letzten 
Kriegstagen in der Nähe des Vogel-
wäldchens angelegten Notfriedhof. 
Nachdem 1946 auch die Reste der 

Flak-Stellungen beseitigt waren, 
standen noch einige Baracken der 
Lager aber ansonsten war der ländli-
che Charakter der Gegend beider-
seits des Wildmeisterdamms wieder 
hergestellt.  
Bis zum Bau der Gropiusstadt änder-
te sich wenig: die 1944 zerbombte 
Schule am Efeuweg war 1952 wieder 
aufgebaut worden und die letzte Ba-
racke des Lagers diente dem Deut-
schen Roten Kreuz als Flüchtlings- 
und Obdachlosenunterkunft. In 
Buckow konnte man von der Kreu-
zung mit dem Heroldweg aus(auch 
ein Feldweg) mitten in der Land-
schaft ein bebautes Grundstück se-
hen, das „allein auf weiter Flur“ dort 
stand. Das hielt sich noch bis in die 
70er Jahre zwischen den Häusern an 
der Hugo-Heimann-Straße. 
Zwischenzeitlich entwickelte Pläne, 
ein VW-Werk oder eine Siedlung 
vergleichbar der Bebauung in Britz-
Süd zu errichten, zerschlugen sich. 
Mitte der 50er Jahre nahmen die Pla-
nungen für eine Großsiedlung Ge-
stalt an: Die Gropiusstadt. 
Der fortschreitende Bau der Gropi-
usstadt brachte dann die deutlich-
sten Veränderungen des Wildmei-
sterdamms. Der östliche Teil von der 
Neuköllner Straße bis zum Vogel-
wäldchen wurde zur Fritz-Erler Allee 
(damals noch Straße 484) und am 
westlichen Ende musste er ein Stück 
an die Johannisthaler Chaussee abge-
ben. Zwischen Wäldchen und der 
Trasse der Neukölln-Mittenwalder-
Eisenbahn in Buckow ist er nun ma-
lerische Fußgänger-Promenade, von  
Prof. Walter Gropius und dem Grün-
Planer der Gropiusstadt, Prof. Walter 
Rossow, so konzipiert. 
Zum 18. Mal wird sie am 1. Septem-
ber Treffpunkt der Gropiusstädter  
zur längsten Kaffeetafel sein. 

Hans-Georg Miethke  

Straßenschild 1967.                  Foto: Liebig-Schule Campus Efeuweg 
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Ausschnitt aus dem Teltower Kreis-
blatt 
 



 
Bei der Behandlung von Krebs gehö-
ren Operation, Strahlentherapie und 
medikamentöse Therapie zu den 
zentralen Säulen. Doch Forscher su-
chen ständig nach neuen Ansätzen. 
 
Zielgerichtete Therapie 
Bislang sind rund 300 Krebsarten 
bekannt, die sich in vielen Aspekten 
unterscheiden. Doch auch innerhalb 
einer Krebsart können die Unter-
schiede von Patient zu Patient groß 
sein. „Bei der zielgerichteten Krebs-
therapie versuchen wir, eine Behand-
lung einzusetzen, die auf die Eigen-
heiten einer Tumorart und auf die 
Krebszellen des Patienten abge-
stimmt ist“, erklärt Prof. Dr. Martin 
Glas, Leiter der Abteilung Klinische 
Neuroonkologie am Universitätskli-
nikum Essen.  
Durch den maßgeschneiderten An-
satz können Medikamente zum Bei-

spiel gezielt Tumorzellen erkennen – 
oder sie entfalten ihre Wirkung erst 
dann, wenn der Tumor bestimmte 
Eigenschaften aufweist.  
Dies kann zur Hemmung des Tu-
morwachstums und zum Sterben der 
Krebszellen führen. Andere Medika-
mente stören die Neubildung von 
Blutgefäßen, die der Tumor zu seiner 
Versorgung benötigt. Die zielgerich-
tete Krebstherapie wird zum Beispiel 
bei Brustkrebs, bösartigem Hirntu-
mor und Darmkrebs angewandt. 
 
Elektrische Wechselfelder 
„Hinter der Behandlung mit soge-
nannten Tumortherapiefeldern 
steckt die Beobachtung, dass rasch 
wechselnde elektrische Felder die 
Teilung von Tumorzellen stören kön-
nen“, erklärt Prof. Glas. Im Einsatz 
ist diese Art der Behandlung bei-
spielsweise bereits beim Gliobla-
stom, der häufigste bösartige Hirntu-
mor im Erwachsenenalter.  
Die Behandlung erfolgt mithilfe ei-
nes kleinen tragbaren Geräts und 
hochentwickelten Keramikgelpads, 
die auf dem Kopf appliziert werden. 
Sie wird nach erfolgter Operation 
sowie Strahlen- und Chemotherapie 

zusätzlich zur Erhaltungschemothe-
rapie beim Glioblastom angewendet. 
Die Therapie kann dazu beitragen, 
die Überlebensrate der Patienten zu 
verlängern. 
 
Abwehr aktivieren 
Bei der Immuntherapie geht es dar-
um, das Immunsystem des Patienten 
gegen den Krebs zu mobilisieren. 
„Bestimmte Krebszellen können ver-
schiedene Strategien entwickeln, mit 
denen sie sich vor der körpereigenen 
Abwehr verstecken. Ein Ziel der For-
scher ist es, den Krebszellen diese 
Tarneigenschaft zu nehmen oder das 
Abwehrsystem gezielt gegen die Er-
krankung zu richten“, erklärt Prof. 
Glas.  
Die Zellen können dann vom Im-
munsystem unschädlich gemacht 
werden. Moderne Formen der Im-
muntherapie beschäftigen sich zum 
Beispiel mit einer gezielten Impfung 
gegen die Krebserkrankung. Andere 
setzen spezielle Viren ein, die gezielt 
Tumorzellen infizieren. „Die körper-
eigene Abwehr kann sie so als Feind 
erkennen und angreifen.“ 

(akz-o) 
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Kurz-Info

In Deutschland erkranken 
jährlich ca. 476.000 Men-
schen an Krebs. Bei der Be-
handlung gibt es jetzt neue 
Erfolge

Medikamente erkennen die  
Tumorzellen und greifen gezielt an

Gesundheits-Tipp

Moderne Therapieansätze gegen Krebs lassen Hoffnung aufkommen.       Foto: andreaobzerova/stock.adobe.com/akz-o

Werkstoff  
Gropiusstadt

Gropiusstadt

In diesem Jahr feiert das Bauhaus – 
die von Walter Gropius gegründete 
Schule für Kunst, Design und Ar-
chitektur – sein 100-jähriges Jubi-
läum. Aus diesem Anlass veranstal-
tet ‘Brand’, der „Verein für theatrale 
Feldforschung e. V.“, eine Jubilä-
umswoche, die den Spuren des 
Bauhauses in der Gropiusstadt 
nachspürt und dessen heutige Be-
deutung ergründet. 
Die gleichnamige Ausstellung im 
Gemeinschaftshaus bringt die Be-
sucher  mit den gestalterischen und 
visionären Ideen des Bauhauses in 
Verbindung. Die zeitgenössischen 
künstlerischen Positionen von 
Matthias Beckmann, Kathrin 
Glanz, Pascal Brateau, Nikolaus 
Schroth u.a. versprechen Entdek-
kungen zu Spuren des Bauhauses in 
der Gropiusstadt ebenso wie zu Po-
tenzialen und Wirkungskraft der 
Bauhaus-Ideen und -Prinzipien. 

Ausstellung Werkstoff  
Gropiusstadt -Eröffnung:  

Sa., 31. August, 18 Uhr 
31. August – 30. November 

Gemeinschaftsh. Gropiusstadt 
Bat-Yam-Platz 1, 12353 Berlin, 

Tel: 9 02 39 -1416/13
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Bei der Urlaubsplanung sollten Hun-
debesitzer immer auch an die Reise-
apotheke für den kleinen Mitreisen-
den denken. Und ein wenig Planung 
hilft dabei, in entsprechenden Situa-
tionen entspannter zu reagieren. 
 
Bei Magen-Darm Problemen: 
a. Erstmal nichts füttern, mgl .den 
Auslöser identifizieren; 
b. Schwarzer Tee, abgekühlt mit ei-
ner Prise Salz und Reisschleim mit 
über einer Stunde gekochten Möh-
ren sind gut geeignet zum langsamen 
Anfüttern (vielleicht sollten Sie da-
her auch davon etwas in Ihrem Rei-
segepäck haben). 
Achtung: Medikamente ausschließ-
lich vom Tierarzt nach Absprache! 
 
Bei Verletzungen: 
a. Nicht brennende Desinfektionslö-
sungen oder Cremes, Spüllösung, 
wie NaCl 0,9%, um ggf. auch mit 
Druck Wunden von Steinchen / 
Sand zu befreien; 
b. Tupfer, mgl. steril und nicht „fus-
selnd“; 
c. Einmalhandschuhe, sowohl als 
Schutz für Ihre Hände aber auch um 
z.B. einen improvisierten Pfotenver-
band vor Nässe zu schützen. 
d. Verbandsmaterial inkl Polsterwat-

te (zwischen den Zehen und auch 
der Daumenkralle!); 
e. Klebeband; 
f. Schere, ggf scharf genug um ein we-
nig Fell zu kürzen; 
 
Bei Parasitenbefall: 
a. Zeckenzange; 
b. Repellent wirksame Spot On Prä-
parate zum Schutz vor „Reisekrank-
heiten“ durch Zecken oder Mücken; 
c. Kühlpads /-akkus bei Stichen; 
d. Flohkamm, auch gut zum Säubern 
des Fells nach Verletzungen; 
 
Unbedingt einpacken: 
a. Fieberthermometer (Normaltem-
peratur 38-39 Grad); 
b. Die gängigen Medikamente, falls 
chronische Erkrankungen vorliegen 
(Tipp: lieber etwas mehr davon mit-
nehmen, falls im Urlaubsziel kein 
Tierarzt ist); 
c. Maulkorb bei Bedarf; 
d. Kleine Taschenlampe; 
e. Kleines Körnerkissen, Wärme hilft 
bei Stress, Bauchschmerzen aber 
auch Rückenschmerzen; 
f. Beruhigungsmittel oder Medika-
mente gegen Reiseübelkeit im Be-
darfsfall; 

 Jessica Firchow- Tierärztin  
  Tierarztpraxis im Frauenviertel

Experten-Tipp 

Eine Reise mit Hund nicht 
ohne Planung antreten

Damit es dem kleinen Mitreisenden gutgeht, sollte man nicht nur eine gute Rei-
seapotheke mitnehmen, sondern sich auch auf bestimmte Situationen vorberei-
ten.                           Foto: Creative Commons CC0
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einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

Die Kümmerer: Fünf  Jahre  
Unternehmer-Initiative Te-Damm

Tempelhof

Zehn Gewerbetreibende haben sich 
am 15. Juli 2014 zusammen mit der 
Bezirksbürgermeisterin Angelika 
Schöttler auf den Weg gemacht, den 
Tempelhofer Damm aufzuwerten 
und attraktiver zu machen. Die Un-
ternehmer-Initiative Tempelhofer 
Damm wurde gegründet.  
Daraus entwickelt hat sich ein Zu-
sammenschluss von einigen gut ver-
netzten und engagierten Unterneh-
men, Gewerbetreibenden, Händlern, 
Grundstückseigentümern und weite-
ren Institutionen und Akteuren, die 
sich um ihre Einkaufsstraße küm-
mern und den Gewerbe- und Wohn-
standort aufwerten wollen. Nun er-
innern sich die Mitwirkenden gerne 
an die letzten fünf Jahre und was so 
alles bewegt wurde. 
Autos und Laster fahren dicht an 
dicht. Radfahrer wagen es kaum, die-
se Hauptverkehrsstraße entlangzu-
fahren. Zu gefährlich! Ist der Te-
Damm eine beliebte Einkaufsstraße? 
Na ja, diese Geschäftsstraße hat 
durchaus Höhepunkte, aber der Ein-
zelhandel hat es schwer.  
Gesprochen wird von der Nord-Süd-
Achse Tempelhofer Damm im Be-
zirk Tempelhof-Schöneberg mit der 
Bundesstraßenbezeichnung B 96. 
Der Te-Damm, wie er von den An-
wohnern schon immer genannt wur-
de, beginnt im Süden am Teltowka-
nal im Anschluss vom Mariendorfer 
Damm und endet am Platz der Luft-
brücke, wo der Bezirk Friedrichs-
hain-Kreuzberg beginnt. 
Gründungsmitglieder waren u.a. das 
Servicebüro Tempelhof der Stadt 
und Land Wohnbauten-Gesell-
schaft, Hahn Bestattungen, Karstadt 
Tempelhof, die Bauschlosserei 

Jensch, die Commerzbank, das Café 
Pausini, die Buchhandlung Menger, 
Brillen Marx, die Albrecht Apotheke 
sowie engagierte Tempelhofer. Wei-
tere wichtige Akteure des Standortes 
kamen nach und nach dazu.  
Vor fünf Jahren äußerte sich die Be-
zirksbürgermeisterin und Wirt-
schaftsstadträtin Angelika Schöttler: 
„Der Zusammenschluss ist ein weite-
rer wichtiger Schritt für die Gewer-
betreibenden am Tempelhofer 
Damm. Auch im Hinblick auf die 
weiteren, gemeinsam mit der Wirt-
schaftsförderung geplanten Aktivitä-
ten zur Steigerung der Attraktivität 
der Geschäftsstraße ist eine gemein-
same Interessenvertretung sinnvoll. 
Die Gründung dokumentiert die 
momentan herrschende Aufbruch-
stimmung unter den Akteuren, die 
ich als Wirtschaftsdezernentin nach 
Kräften unterstützen werde.“ 
Mit dabei sind heute circa 60 Aktive. 
Dazu gehören viele eher kleinere Un-
ternehmen. Einige Große sind aber 
auch dabei. Am südlichen Te-Damm 
beginnt es mit dem Einkaufscenter 
Tempelhofer Hafen, der Kulturoase 
ufaFabrik, dann etwas weiter nörd-
lich Karstadt. Aber auch das Unter-
nehmer-Netzwerk Tempelhof-Schö-
neberg und das befreundete Unter-

nehmer-Netzwerk Lichtenrade, die 
schon seit 2013 aktiv sind, unterstüt-
zen die Te-Damm Initiative. 
Die Mitglieder der UI treffen sich 
einmal im Monat und planen ihre 
Aktivitäten. Dazu gehört auch der 
jährliche Neujahrsempfang in der 
ufaFabrik, an dem regelmäßig auch 
der Regierende Bürgermeister Mi-
chael Müller teilnimmt. Der Neu-
jahrsempfang, der zusammen mit 
dem Unternehmer-Netzwerk Lich-
tenrade veranstaltet wird, ist zu ei-
nem wichtigen gesellschaftlichen Er-
eignis im Bezirk geworden. 
Zum 5-jährigen Jubiläum überrasch-
te die in der Initiative für Öffentlich-
keitsarbeit verantwortliche Marlies 
Königsberg die Vorstandsmitglieder 
bei einem regelmäßigen Treffen mit 
einer Medaille als Dank und Aner-
kennung für die erfolgreiche Vor-
standsarbeit. Die Vorstandmitglieder 
Tobias Mette (Stadt und Land), An-
drea Jensch (Sicherheitstechnik) und 
Robert Hahn (Hahn-Bestattungen) 
freuten sich sichtlich über diese 
Wertschätzung. Marlies Königsberg 
wurde ihrerseits zur großen Überra-
schung mit einer Medaille zur Aner-
kennung ihrer umtriebigen Arbeit 
geehrt. 
Die Unternehmer-Initiative kann da-

Seit vier Jahren organisiert die Unternehmer-Initiative den Tempelhofer Som-
mer. So auch in diesem jahr (siehe Seite rechts).

Sie agieren meist unauffäl-
lig im Hintergrund, haben 
aber eine Menge geleistet 
in Tempelhof, die Unterneh-
mer-Initiative Te-Damm, die 
jetzt 5 Jahre alt wird

Zum Jubiläum 
gab es Überra-
schungs-Medail-
len für den Vor-
stand: 
Robert Hahn, 
Marlies Königs-
berg, Andrea 
Jensch und Tobias 
Mette (v.l.)

Kurz-Info

Sportfest  
Britz Aktiv!

Britz

Beim Sport- und Gesundheitsfest 
„Britz Aktiv“ am Sonntag, 18. Au-
gust, 12:00 bis 18:00 Uhr im Brit-
zer Garten präsentieren Berliner 
Sportvereine ihre vielfältigen An-
gebote, wie zum Beispiel Sportar-
ten für Jung und Alt, die zum Teil 
direkt vor Ort ausprobiert werden 
können.  
Die Vereine geben Einblicke in ihr 
Training und bringen Perfor-
mances aus den Tanzstilen Break-
dance, Hip-Hop, orientalischer 
Tanz oder Line Dance auf die Büh-
ne. Mit dabei sind auch Cheerlea-
der des SV Buckow 1997 e.V., die 
Trainerhelden und der SV Stern 
Britz 1889 e.V. Hardstyle Martial 
Arts Berlin e.V. und der JV Stern 
Britz e.V präsentieren Kampfsport, 
Karate und Selbstverteidigung. 
Kurze und praktische Kneipp-An-
wendungen erhalten Interessierte 
vom Kneipp-Verein Berlin e.V. Den 
Abschluss bildet traditionell die 
Landesarbeitsgemeinschaft Tanz 
Berlin e.V. mit verschiedenen 
Show- und Mitmachtän-zen aus al-
ler Welt. 
Wer sich durch das Programm auf 
der Bühne inspiriert fühlt, sollte 
die Angebote der Workshops auf 
der Wiese am Modellboothafen 
mit Infoständen und Vorführflä-
chen ausprobieren. Hier zeigt der 
SV Buckow verschiedene Ballspiele 
und die Mitglieder des Zirkus CA-
BUWAZI demonstrieren Jonglie-
ren, Tellerdrehen und Diabolo-
Spiel. Gleichgewicht und Ge-
schicklichkeit lassen sich auf Feder-
brettern, Wippen, Stelzen sowie 
Surf- und Ski-Geräten von Pedalo 
trainieren. Bei den Hula-Hoop-
Wettbewerben gibt es Preise zu ge-
winnen. Wie gesund Lachen ist, er-
fahren die Besucher beim Lachyoga 
der Initiative „Hauptstadt lacht“. 
Und wer sein Wissen im Bereich 
Erste Hilfe, Verletztenlage und 
Wie-derbelebung auffrischen will, 
erhält nützliche Tipps und Infor-
mationen bei den Sanitätern des 
Deutschen Roten Kreuzes.  
Park-Eintritt: 3,00 €, ermäßigt. 
1,50 € - Jahreskarten frei. 

Britz Aktiv!  
Sport- und Gesundheitsfest  

18. August, 12.00 - 18.00 Uhr  
Britzer Garten
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� bei durchaus stolz sein auf Erreichtes. 
So wird das Rathaus Tempelhof, das 
durch die Bezirksfusion an Bedeu-
tung verloren hat, in diesem Jahr er-
neut durch den „4. Tempelhofer 
Sommer“ in den Mittelpunkt ge-
rückt. Das hat sich mittlerweile zu ei-
ner schönen Tradition entwickelt.  
Es wird beispielsweise auch der Mo-
bile Adventskalender in Tempelhof, 
das Vivantes Hospiz und der bezirk-
liche Rocktreff und das Spielfest un-
terstützt. Es wurde zur Stärkung des 
Handels der sogenannte Te-Damm-
Taler herausgebracht, der quasi ein 
attraktiver Gutschein ist. 

Die Unternehmer-Initiative Tempel-
hofer ist beteiligt beim Stadtumbau 
Neue Mitte Tempelhof, wo sich rund 
um das Rathaus Tempelhof, der Poli-
zei, Bibliothek und Schwimmbad 
vieles verändern wird. Der Vorstand 
wirkt aktiv an einer Standortanalyse 
zur Schaffung eines Micro-Hub für 
Lastenräder am Te-Damm mit.  
Als stetige Aufgabe hat die UI ein 
wachsames Auge auf einen guten 
Branchenmix, denn dies ist für die 
Verbesserung der Aufenthaltsqualität 
wichtig.                            Thomas Moser  
www.ui-tempelhoferdamm.de 
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Foto Hintergrund www.fotolia.com
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Volx Roxx Fassanelli

S. Mai Duotone

Dirk 
Jüttner

Larry 
Schuba Ulli Zelle

Mikey 
Cyrox Feuerwerk

Zum 4. Mal: 
Tempelhofer Sommer

Tempelhof

Auch in diesem Jahr ist es der Unter-
nehmer der Initiative Te-Damm 
(siehe auch Bericht linke Seite) ge-
lungen, den Tempelhofer Sommer 
am Rathaus Tempelhof zu organisie-
ren. Die Schirmherrschaft über-
nahm Bezirksbürgermeisterin Ange-
lika Schöttler und die Ausführung 
liegt in den Händen der Veranstal-
tungsagentur Jüttner. 
„Ich freue mich, dass es der Unter-
nehmer-Initiative Te-Damm zum 
vierten Mal gelungen ist, den Tem-
pelhofer Sommer auf die Beine zu 
stellen und damit einen wichtigen 
Beitrag zur Belebung des Tempelho-
fer Damms zu leisten“, freute sich 
die Schimrherrin.  
Viele unterschiedliche Unterneh-
men, Kunsthandwerker, gemeinnüt-
zigen Organisationen und Vereine 
präsentieren sich wieder selbst oder 
ihre Konzepte und Ziele. Außerdem 
kann man ausgewählte Waren und 
Angebote entdecken, die es am be-

ziehungsweise zwischen rund um 
den Te-Damm gibt. Der Eintritt 
zum 4. „Tempelhofer Sommer“ ist 
wie in den letzten Jahren frei.  
Besonders an die kleinen Besucher 
wurde gedacht, mit Kinder Zauber 
Show an zwei Tagen, Kinderkarus-
sell, Hüpfburg, Bungee-Trampolin, 
Mini-Achterbahn u.v.m., werden 
kleine Herzen höher schlagen. 
Für das leibliche Wohl sorgen inter-
nationale Gaumenfreuden wie Grie-

chisches Street-Food, amerikani-
sches BBQ, deutsche Grillspezialitä-
ten, französische Crepes, ungari-
scher Langos, Quarkbällchen, Kar-
toffelspezialitäten, Knoblauchba-
guette, Softeis u.v.m. 
Außerdem erwartet die Besucher ei-
ne abwechslungsreiche Auswahl an 
Durstlöschern wie Bowle frisch vom 
Fass, Cocktails aus der Karibik, di-
verse Biervariationen und eine Kaf-
feebar. 
Im Mittelpunkt stehen die große 
Showbühne direkt vor dem Rathaus 
Tempelhof sowie eine weitere, klei-
nere Themenbühne auf dem dane-
benliegenden Parkplatz. Als Mode-
rator der ersten Stunde führt wieder 
Swen Mai durch das Programm. 
Man darf gespannt sein, denn neben 
den vielen regionalen Künstlern, 
Vereinen aus Tempelhof-Schöne-
berg mit Show- und Akrobatikeinla-
gen sowie Musikbands werden auch 
berlinweit bekannte Künstler, wie 
die Band Ulli und die grauen Zellen, 
das Bühnenprogramm bereichern.  
Am Samstagabend bildet das far-
benfrohe Höhenfeuerwerk mit Be-
gleitmusik wieder das Highlight 
zum Abschluss des ersten Tages.  

4. Tempelhofer Sommer 
Samstag, 3. August, 11 - 23 Uhr  

und Sonntag, 4. August, 11-20 Uhr  
Tempelhofer Damm 165,  

Parkplätze am Rathaus Tempelhof  
www.tempelhofer-sommer.de

Mit dabei: Ulli Zelle und die Grau-
en Zellen...

...und Country-Urgestein Larry 
Schuba



Bei dem Sagen- und Geschichtenum-
wobenen Larimar handelt es sich, 
mineralogisch gesehen, um einen 
hellblau farbenden Pektolith. Der 
Name Larimar ist eine Handelsbe-
zeichnung und offiziell als Minera-
lienname nicht anerkannt. Seinen 
Namen hat der hellblaue Pektolith 
vom Namen der Tochter des ersten 
Minenbesitzers erhalten. Die An-
fangsbuchstaben Lari sind vom Na-
men Larissa abgeleitet und mar steht 
für die meerblaue Farbe (mare = 
Meer).  
Der Beiname „Atlantisstein“ stammt 
von der sagenumwobenen Insel At-
lantis, die sich Vermutungen zur Fol-
ge in der unmittelbaren Nähe der In-
selgruppe der heutigen Dominikani-
schen Republik befunden haben soll. 
Nach überlieferter Sage war der Lari-
mar der Schutzstein von Atlantis 
und mit dem Versiegen der Larimar-
Vorkommen ging die Insel und da-
mit verbunden die vermeintlich 
hoch entwickelte Kultur unter. Die 
Sage besagt, dass beim Auffinden ei-
ner dicken Larimar-Ader die Insel 
Atlantis und die Kultur wieder neu 
erstehen wird.  
Das Basismineral Pektolith gehört in 
die Abteilung der Inosilikate mit der 
Formel  Ca2 Na H (Si3O9). Der 

Pektolith kommt radialstrahlig ag-
gregiert in weiß-hellgrau vor. Der La-
rimar ist ein hydrothermal gebildetes 
Mineral, dass in ultrabasischen Vul-
kanit der Halbinsel Barahona vor-
kommt. Er ist deutlich an seinem 
perlmuttartigen seidigen Glanz zu 
erkennen. Die blaue Farbe erhält der 
Larimar von eingelagerten  Vanadi-
umspuren. Die bisherige Annahme, 
dass es sich bei der Farbe um Kupfer-
ablagerungen handelt, wurde nach 
neuesten Erkenntnissen revidiert. 
Der Larimar wurde erstmalig 1974 
als Pektolith - Variante beschrieben. 
Der Larimar kommt als Zwickelfül-
lung in kleinen Spalten und in dün-
nen Adern im Eruptionsgestein vor. 
Larimar wird in dichten und feinkri-
stallinen Aggregaten mit wolkiger 
Struktur gefunden. Kristalle sind 
nicht bekannt. Seine Härte schwankt 
je nach Struktur zwischen 4,8 - 6 auf 
der Mohs´schen 10 stelligen Härte-
Skala. Während der Pektolith an ver-
schiedenen Fundstellen der Welt 
vorkommt, gibt es den hellblauen 
Pektolith = Larimar nur von der 
Fundstelle Barahona, Dominikani-
sche Republik 
Der Larimar symbolisiert Weite, 
Freiheit und Großzügigkeit. Nach 
Feng Shui steht der Larimar für den 
Phönix, den farbigen und unsterbli-
chen Vogel der Sagen. Der Larimar 
stärkt das Selbstvertrauen und akti-
viert die Selbstheilungskräfte des 
Körpers Der Larimar dient dazu, 
graue und negative Gedanken des 
Trägers zu beseitigen. Er hilft gegen 
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Hilfe im Trauerfall

�

Der Sage nach war Larimar 
der Schutzstein von Atlan-
tis. Mit dem Versiegen der 
Larimar-Vorkommen ging 
die Insel unter

Lenzens Steinkunde: Larimar 

Der Atlantis-Stein

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 

Rudower-Magazin@t-online.de 



Zukunftsängste, Angst vor der Ein-
samkeit, dem Alleinsein und die 
Angst, seinen Partner zu verlieren. 
Uns sind Fälle bekannt, wo der Lari-
mar bei emotionaler Besessenheit der 
Seele Abhilfe geschaffen hat. Den 
Larimar dicht am Körper getragen 
stärkt die Eigendisziplin und fördert 
die innere Bereitschaft und Motivati-
on, Lernaufgaben zu absolvieren und 
anstehende Arbeiten durchzuführen. 
Larimar erhöht die Sensibilität und 
fördert künstlerische Innovation. Bei 
starken Depressionen sollte der Trä-
ger darauf achten, dass der Larimar 
keine Wolkenbildung aufweist. 
Während der Meditation kann der 
Larimar seinen Träger in eine höhere 
Bewusstseinsebene bringen.  
Am Hals-Chakra getragen, hilft er 
Blockaden dieses Chakras zu lösen. 
Der Larimar dient dazu, Sprachfeh-
ler und erziehungsbedingtes Stottern 
bei Kindern zu überwinden. Larimar 
energetisiertes Wasser getrunken 
hilft bei Mandelentzündungen und 
stärkt den Knochenbau. Durch re-
gelmäßiges Gurgeln werden beson-
ders die Stimmbänder geschützt und 
gestärkt. Bei Kindern verhindert re-
gelmäßig getrunkenes Larimar ener-
getisiertes Wasser vor Knochenmiss-
bildungen. Bei Hexenschuss und Is-
chiasbeschwerden werden die 
Schmerzen durch Einreiben des Rük-
kens mit Larimar energetisiertem 
Wasser gelindert. Larimar energeti-
siertes Wasser getrunken hilft bei 
Mandelentzündungen und stärkt 
den Knochenbau. Durch regelmäßi-
ges Gurgeln werden besonders die 
Stimmbänder geschützt und ge-
stärkt. Bei Kindern verhindert regel-
mäßig getrunkenes Larimar energeti-
siertes Wasser vor Knochenmissbil-
dungen. Bei Hexenschuss und Ischi-
asbeschwerden werden die Schmer-
zen durch Einreiben des Rückens mit 
Larimar energetisiertem Wasser ge-
lindert.  
Der Larimar verhilft einerseits sei-
nem Träger zu mehr Sensibilität und 
ist andererseits selbst ein sehr sensi-
bler Edelstein. Das heißt, er sollte im 
Abstand von 14 Tagen energetisch 
gereinigt werden. Zum Entladen und 
Reinigen empfehlen wir, den Lari-
mar für mindestens 2 Stunden in 
kleine geschliffene Hämatit-Stücke 
zu legen. Eine Salzreinigung ist emp-
fehlenswert, kann aber die Politur 
des relativ weichen  Larimar stumpf 
werden lassen. Zum energetischen 
Aufladen empfehlen wir, den Lari-
mar für mindestens 2 Stunden in 
kleine geschliffene Bergkrystall-

...zu guter Letzt
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Jahre Vertrauen.
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Wenn ein Familienmitglied plötz-
lich zum Pflegefall wird, ist das ein 
Schock. Kommt neben dem Ar-
beitsalltag und der Kindererziehung 
auch noch die Pflege von Angehöri-
gen dazu, kann die Belastung 
schnell zu groß werden. Doch bei 
der häuslichen Pflege sind Sie nicht 
auf sich allein gestellt.  
Finden Sie in fünf Schritten den 
ambulanten Pflegedienst, der Sie 
und Ihre Angehörigen nach Ihren 
Bedürfnissen unterstützt. 
1. Pflegebedürftigkeit feststellen las-
sen 
Ist ein Mitglied Ihrer Familie im 
Alltag dauerhaft auf Hilfe angewie-
sen? Dann besteht möglicherweise 
ein Anspruch auf Pflegegeld. Lassen 
Sie dafür die Pflegebedürftigkeit 
vom Medizinischen Dienst der 
Krankenversicherungen (MDK) 
wie folgt feststellen: 
Leistungen bei der Pflegekasse bei 
der Krankenversicherung beantra-
gen (telefonisch oder per Post); zu-
geschicktes Formular ausfüllen und 
zurücksenden; meist gibt es die For-
mulare auch online; Einstufungster-
min mit dem MDK vereinbaren 
Wenige Wochen nach dem Termin 
erhalten Sie einen Bescheid von der 
Pflegekasse mit dem zugewiesenen 

Pflegegrad. Aus dem Pflegegrad er-
gibt sich, wie viel Pflegegeld bzw. 
Pflegesachleistungen dem Pflegebe-
dürftigen zusteht. 
2. Welche Art der Hilfe benötigen 
Sie? 
Sie und Ihre Familie können pflege-
bedürftigen Angehörigen eine gro-
ße Hilfe sein und sie beim Einkau-
fen oder Putzen unterstützen. Doch 
die Pflege kann auch zur Belastung 
werden. Steigen auch die medizini-
schen Anforderungen, ist es ratsam, 
einen ambulanten Pflegedienst zu 
beauftragen. Klären Sie, mit wel-
chen dieser Leistungen Sie der Pfle-
gedienst unterstützen kann: 
- Grundpflege: Körperpflege, ernäh-
ren (füttern), Hilfe beim Anziehen 
oder Treppensteigen 
- Betreuung: vorlesen, Spazierenge-
hen, unterhalten 
- hauswirtschaftliche Versorgung: 
kochen, einkaufen, putzen 
- medizinische Versorgung: vom 
Arzt verschriebene Maßnahmen 
(Behandlungspflege) wie Medika-
mente und Insulin geben, Verbände 
wechseln, Kompressionsstrümpfe 
anziehen, … 
3. Lassen Sie sich bei einem Hausbe-
such beraten 
Ein guter ambulanter Pflegedienst 

stattet Ihnen einen kostenlosen 
Hausbesuch ab, um mit Ihnen die 
Details der Pflege zu besprechen. 
Auf diese Dinge sollten Sie bei ei-
nem ersten Beratungsgespräch ach-
ten: 
Besprechen Sie den Umfang der 
Pflegeleistungen und fordern Sie ei-
nen Kostenvoranschlag an.  
Stellen Sie sicher, dass Sie einen fe-
sten Ansprechpartner haben und 
der Pflegedienst ständig erreichbar 
ist, um in Krisensituationen schnell 
zu helfen. Wenn das Gespräch in 
freundlicher Atmosphäre verlaufen 
ist und alle Ihre Wünsche und Be-
dürfnisse berücksichtigt werden, 
dann haben Sie den passenden am-
bulanten Pflegedienst gefunden. 
Zum 1. Juli hat ein neuer Pflege-
dienst in Rudow eröffnet. Die Le-
bensRaumHeute, die bereits erfolg-
reich das Haus Rudow als Pflegeein-
richtung betreibt, übernimmt nun-
mehr auch die Pflege und Versor-
gung bei Ihnen Zuhause.  
Lassen Sie sich individuell und ko-
stenlos beraten:  
LebensRaumHeute PflegeMobil:  
Ansprechpartner:  
Angela Carius 
Irina Tchikobava 
Tel.: (030) 65 01 08 26 

Hilfe, wenn jemand in der  
Familie pflegebedürftig wird

Ratgeber
-  Anzeige -

Am Wochenende  des 9. und 10. Au-
gusts findet das 2. Irish Festival Ber-
lin unter dem Motto Crossing the 
Channel im Sommergarten der ufa-
Fabrik statt. 
Nach dem Erfolg des ersten Irish Fe-
stivals im letzten Jahr ist das diesjäh-
rige Festival eine geografische und 
metaphorische Reise über den Kanal 
zwischen dem Festland Europa und 
der Insel. „Crossing the Channel“ be-
trachtet die irische Musik wie auch 
den Tanz, die durch ihre Verbindung 
zu Irland zueinander gefunden ha-
ben, aus unterschiedlichen Perspekti-
ven. Eine Reise nicht nur im geogra-
phische Sinne, sondern auch aus ei-
ner freien, künstlerischen Perspekti-
ve.   

An zwei Tagen präsentieren sich 
zahlreiche Gruppen, Musiker und 
Tänzer mit Sport, Kindertanz, Kon-
zerten, Tanzshows sowie einer Whis-
keyverkostung am Sonnabend. 
Im Programm: INIS (Foto), Brea-
king Strings, Jean & Geza, Liam Bla-
ney & Ciaran Sweeney, Silver Tassie.  
Der dreifache Europameister im 
Irish Dance, Gyula Glaser und seine 
Partnerin Nicole Ohnesorge präsen-
tieren Berliner Tanzschulen für iri-
sche Tänze und natürlich sich selbst. 
Zu den Künstlern, die sowohl auf der 
„Grünen Insel“ als auch anderenorts 
die irische Musik pflegen zählen vor 
allem die Musiker der Gruppe INIS 
von der Insel Achill an der Westküste 
Irlands. Inis spielt am Samstag, 10. 
August um 20.00 Uhr auf der Frei-
luftbühne.   www.ufafabrik.de 

2. Irish Festival 
9. u. 10 August 

ufaFabrik , Viktoriastraße 10-18 
(030) 755 03 0 ,  

2. Irish  
Festival Berlin

Tempelhof



Raten und Gewinnen im Rudower Magazin
Und das gibt es  

zu gewinnen:

2 x  
25 Euro

und so geht es: 
Lösen Sie den Suchbegriff im 
Rätsel auf der Rückseite 
und senden Sie ihn an: 
 
Rudower Magazin 
Anger 15, 15754 Heidesee 
oder per Fax:  
033 767/899 834 
oder per eMail: 
Rudower-Magazin@t-online.de 
Einsendeschl.: 17. August 
Bitte unbedingt Telefonnummer  
angeben, der Gewinn-Betrag  
kann nur überwiesen werden. 
 

Gewinner der Ausgabe 07  
Lösung: Weltreisen 

Chr. Altwasser, Levkojenweg 
H.S. Job, Fritz-Erler-Allee 
 
Die nächste Ausgabe des 

Rudower Magazins 
erscheint zum 28. Aug. 

 Redaktionsschl.: 17. Aug.


